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Sas dritte Reparattonsjahr
Schlufibericht des Reparationsagenten Parker Gilbert

rn>e»>

11»«
* ’ " » 1b . Dez . (Cie. Draht .) Am Freitag hat der Agent

, 78arationszahlungen der Reichsregierung seinen Schluhbericht
g ?8 dritte Reparationsjahr Übergeben . Das Schriftstück ist
^ stark und enthält neben statistischem Material und dem' 'kn Briefwechsel zwischen Parker Gilbert und dem Reichs-
(,^ ' ster Köhler in acht Kapiteln eine Analyse und eine Bc-
»tai wirtschaftlichen und finanziellen Entwicklung in""stnd .

Aus dem Inhalt
N ' n , 12 . Dez . Der heute nachniittag überreichte Bericht des

m ^ " ^nsagenten stellt in seiner Einleitung fest, dag der Plan
Hebertragung normal funktionieren . Es folgt dann eine

[
' u,nß der Entwicklung und der öffentlichen Finanz - und

Gerung in Deutschland, die die llebermittlung des Mcmo-
vom 20. Oktober an die deutsche Regierung mit - sich

,nne öur » enerung oer Lage unternommen habe,
ij Ji 1> das von der Verwaltung des Dawesplanes bandelt ,"

i,^ 8 loyale Lieferung der Reparationen und stellt fest, dah
hn. Faktoren im 3 . Revarationsjahre eingetreten seien , näm-

«ms
diC Ulbert erkannte an , dah die Regierung inzwischen ge-
h^ .« chritle zur Besserung der Lage unternommen habe.

»k
' W o . .'itiHuuuimujmiu : cingeireien seien , nam-

^ vmzukommen der amerikanischen Besatzungskosten von
1s Millionen , die Herabsetzung des belgischen Anteils von
iko & Prozent und die Herabsetzung der italienischen und ser-

c °uf je 10 Prozent .
itftn r

2 bandelt von der Tätigkeit des Transferkomitccs .
l3s »o . :tj ummen belaufen sich im dritten Rcparationsjabre
»rgj,Milliarden Reichsmark gegen 1,17 Milliarden im zweiten

ßsia &re. Der Anteil der llebertragung in fremder
»ho

®e1rua 49,45 Prozent , der Rest entfällt auf Sachliefcrun -

ttzjn^ avitel 3 wird eine kurze Uebersicht über die Berichte der
l bo, " nd Treuhänder gegeben. Es wird auf die Steige -
dir st, Ausgaben der Vermögensverwaltung hingewiesen, die
^ Reichsbahn 1927 annähernd 500 Millionen Reichsmark bc -

l

Oie Reichstagsöiäien
^0 - Dez . In der Beratung der Besoldungsreform bat

^jjj^ tag einen Antrag de: Wirtschaftsvartei über die Reichs-
tin» i ®em Veltestenrat überwiesen . Der Antrag geht dahin ,

x - öbung des Ministergehaltes nicht zur Folge haben soll,
^iot, c Diäten der Reichstagsabgeordneten erhöbt werden.

Finb nach dem geltenden Diätengesetz aus ein Viertel
$K • “ßcfialtes eines Reichsministers bemessen . Der Aeltesten-

iib,, >° iner heutigen Sitzung diesen Antrag einem llnteraus -
SBm.t Icien , die Beratung darüber soll erst nach der Weib-" ' e erfolgen.
,

*

die neue Besoldungsordnung sind die Ministergebälter ,
l ^ vom Grundgehalt 29 000 Ji jährlich betrugen auf 36 000

^ Wflt worden . Damit wären die Diäten für die Reichs-
au t

e0t^neten* die bisher für den Monat rund 620 Ji ausmach-
^ atisch auf 750 Jl erhöbt worden.

^ kiegierungsbilSung in Hessen
16 . Der. (Eig . Bericht.) Die sozialdemokratische"

dry, odes hessischen Landtages bat in den letzten Tagen
Nun " vd den Demokraten wegen der Neubildung der
' 0lO hi i !unfl venommen. Diese Fühlungnahme ist nunmehr

» «er«» „ Deutsche Volksvartei ausgedehnt worden, ünd zwar
!" t>2»,

" !s.8 drücklichen Wunsch . Die Sozialdemokratie fordert
r^niin n . "Espräsidiuiil und dem Kultusministerium das

l >»er]l Crtutm ' . W> kür den Fall , dah ihre Forderungen
, »Achtenst, bereit , auf das Arbeits - und Wirtschaftsministerium
^8nfeNi ),» von dem Zentrum erhobenen Forderungen über

8Nta,^ " bschule stellt die Sozialdemokratie äußersten Wider -
^ Fchlinsnül . Vorläufig ist noch nicht abzusehen, auf welcher« iich die Neubildung der Regierung in Hessen erfolgt .

„^
^ ermögensfteuernachzahiung

( Funkdienst.) Die Reichsregierung hat dem
E' enbIid> den Entwurf eines Gesetze über die Erhebung
k'S- st ^ "«"nssteuernachzablung für 1928 unterbreitet . In dem

Zl ma ^ n dieses Gesetzes wird bestimmt, dah am 15 .
^ »enskt

1° ” • der für das Kalenderjahr 1926 erhobenen
^k li (»aHn

UC
v

" "chiuiublen sind . Dieser Gesetzentwurf geht auf
^.

"«rgek-s • Sosialdemokratie zurück. Sie hatte im Steuer »
^ Ultter durchgesetzt , dah die Vermögenssteuer

v Kilianen betragen darf und falls dieser Betrag
>kc°"twurk Differenz nacherboben wird . Dem sucht jetzt der

^ ®8r Reichsregierung zu entsprechen . Im Reichstag
V?* ?! erft ,m Januar nächstes Jahr beraten werden.

mif
to

r?i d | aI ibm dort zuteil wird , läht sich nicht sagen.
'-ik

' °"rtei,n 7
"chwlerigkeiten gerechnet werden , da einige Regie-

' °>t W " >8
.
or wenig davon erbaut sind , dah durch die Wach -

!t°„ . Sozialdemokratie dem Reich 40 Millionen Mark Ver -^eUc i gerettet werden sollen .

- er Sozialistischen Nor - ost-
4, Konferenz

t,\y Ü utC? uJJ0cn ..
bcf " vlitischen Verhältnisse in Rordost-

>> tio
'

,' °ut Vorwärts das Büro der Sozialistischen Arbeiter -
< °" ° lib, « morgen Sonntag nach Berlin eine Konferenz

®noinük 5?.enb<r Lander einberufen : Deutschland, Litauen ,» «and, Finnland , Ruhland und Schweden.

tragen . Gilbert empfiehlt Zusammengehen von Reichsbahn und
Reichsbank bei der Inanspruchnahme des inländischen Kapital¬
marktes, Zurückdrängung der bisherigen Tendenzen bezüglich der
öffentlichen Kredit- und Ecldausgabengebarung und Reorgani¬
sation der Finanzicrungsmethoden der Reichsbahn . Wenn dies
nicht zum Erfolg führe , hält der Revarationsagent besondere Er¬
örterungen mit der Reparationskommission wegen der Prioritäts -
frage für notwendig .

Das 4. Kapitel handelt vom Haushalt . Gilbert nimmt zu der
Frage des Ausgleiches der Haushalte von Reich , Ländern und
Gemeinden Stellung und meint , die Haushalte im gegenMrtigen
und im verflossenen Jahre seien nicht auszugleichen gewesen . Der
Haushalt des Reiches für das nächste Jahr weise dagegen bezüg¬
lich der auherordentlichen Ausgaben anerkennenswerte Fortschritte
auf . Die Hauptaufgabe sei nunmehr eine bessere Ausgabenkon¬
trolle . Der Agent weist dann auf die Dringlichkeit der tatsäch¬
lichen Inangriffnahme der Rationalisierung und Reform der
öffentlichen Verwaltung hin .

In Kapitel 5 wird die Eesamtschuld der öffentlichen Körper¬
schaften mit 11 Milliarden angegeben.

Kapitel 8 behandelt die Beziehungen zwischen Kredit und
Währung und empfiehlt Zurückhaltung bei der Aufnahme von
Ausländsanleihen durch Länder und Gemeinden.

In Kapitel 7 stellte der Bericht fest, dah Deutschland im In¬
teresse seines Auhenbandels noch für einige Zeit auswärtige An¬
leihen benötigt , wobei er auch auf die Aufgabe der Gläubigerlän¬
der Deutschlands, deutsche Exportware aufzunebmen, hinweist.

Rach einer eingehenden Schilderung der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung Deutschlands besaht sich der Agent in seinen Schluhfolge-
rungen mit der Verantwortung , die dem Transferkomitee , dem
Reich und der Reichsbank hinsichtlich des Transfers obliegt . Der
einzige Weg, um Transferresultate zu erzielen, sei die endgültige
Festsetzung der deutschen Reparationsschuld auf einer absoluten
Basis ohne Transferschutz.

Neichsaustenminister Sttesemann
\n Königsberg

Königsberg , 16 . Dez . Reichsauhenminister Dr . Stresemann
hatte kurz nach der Ankunft mit den Leitern der hiesigen Reichs¬
und Staatsbehörden sowie der amtlichen Wirtschaftsvertretung
im Sitzungssaale des Rathauses eine Aussprache über die Lage
Ostpreuhens , in der die wirtschaftlichen, politischen und kulturellen
Fragen der Provinz und der Stadt Königsberg eingehend behan¬
delt wurden .

Berlin , 17 . Dez . ( Funkdienst. ) Die Reise des Reichsauhen-
ministers nach Königsberg ist , wie die Tägliche Rundschau meldet,
in erster Linie auf Wunsch des Oberbürgermeisters dieser Stadt zu-
rückzusübren. Sie ^teht keineswegs in Verbindung mit Polen und
Litauen oder den Genfer Besprechungen.

die f iißc , wie auf den Kopf
gefallen

Berlin , 17 . Dez . ( Funkdienst. ) Im vreubischen Landtag hat
der deutschnationale Abg. Bäcker dem Ministerpräsidenten Braun
am Donnerstag vorgeworfen , er sei ein Minister , der immer auf
die Fübe falle . Braun hat daraus geantwortet : Ein Minister , der
immer auf die Fübe falle , sei ihm lieber , wie ein Minister , der aus
den Kopf gefallen ist.

Wie der Vorwärts hierzu erfährt , will die Reichsregierung ein
Schreiben an die vreuhische Regierung richten, um gegen diese Fort¬
setzung der persönlichen Angriffe auf Herrn von Keudell — denn
nur dieser könnte gemeint sein — Verwahrung einzulegen.

Der Schiedsspruch in der Schwerindustrie
Bochum , 17. Dez . (Funkdienst.) Von Arbeitgeberseite wird

die durch den Schiedsspruch in der Metallindustrie hervorgerufene
jährliche Belastung an Löhnen schätzungsweise auf 16 Millio¬
nen Mark beziffert. Man folgert daraus , dah eine Ablehnung
des Schiedsspruches durch die Arbeitgeber bestimmt erfolgt .

Sollte der Schiedsspruch in der Schwerindustrie von beiden
Seiten abgelehnt werden , so wird der Reichsarbeitsminister , wie
den Blättern mitgeteilt wird , beide Parteien zu einer Besprechung
im Ministerium einladen . Diese Besprechung würde dann wohl
am Dienstag stattfinden mit dem Zweck einer Klärung der Frage ,
ob der Schiedsspruch verbindlich erklärt werden kann oder muh.

Mm Nrensdorfer Prozeß
Keine Verhaftung Paul Schmelzers

WTB . Frankfurt a . O., 16 .Dez . Im Arensdorfer Prozeh
wurde der Antrag des Oberstaatsanwalts auf Verhaftung Paul
Schmelzers vom Gerichtshof abgelehnt . Das Urteil wird morgen
gefällt werden. *

Die deutschnationale Presse nennt den Strafantrag des Staats¬
anwalts in dem Arensdorfer Mordvrozeh „ungeheuerlich"

. Sie
bringt damit aufs neue ihre Sympathie für gemeine Mörder zum
Ausdruck .

Schweres vrandunglück
3 Kinder verbrannt

Weimar , 17. Dez . Gestern wurde auf einem Hause des alten
Stadtteiles von den Anwohnern ein Brand wahrgenommen . Bei
Eintreffen der Feuerwehr brannte der Dachstuhl bereits lichterloh.
Die drei Kinder eines Metalldrehers im Alter von VA —7 Jahren
kamen ums Leben. Die Mutter bekam darauf einen Tobsuchtsan¬
fall . Es wird angenommen , dah das Unglück durch einen Brand
des Stubenofens verursacht wurde.

Deutscher Nkchstag
Das Mieterschutzgesetz bis IS . Februar verlängert

Berlin , 16 . Dez . ( Eig . Bericht .) Der Reichstag gönnte sich
am Freitag nach den Dauersitzungen dieser Woche eine kürzere
Sitzung . Es wurde zunächst der von den Regierungsparteien ein-
gebrachte Gesetzentwurf zur Verlängerung des Mieterschutzgesetzes
bis zum 15 . Februar 1928 in allen drei Lesungen angenommen.
Von den Regierungsparteien sprach niemand , sie hatten offensicht¬
lich wegen der beabsichtigten Lockerung des Mieterschutzgesetzes ein
schlechtes Gewissen . Der Sozialdemokrat Livinski wandte sich gegen
diese Absicht . Solange der Wohnungsmangel so stark sei , dürfe

.weder von einer Aufhebung des Mieterkchutzgesetzes , noch von einer
Lockerung der Bestimmungen die Rede sein . In demselben Sinne
sprach der Kommunist Höllein .

Dann wurde das neue ^Kraftfahrzeugsteuergesetz in »weiter Le¬
sung beraten . Der Sozialdemokrat Biester begründete einen so¬
zialdemokratischen Antrag auf Erhöhung der Steuer für schwere
Lastwagen . Er brachte reiches Material über die Verwüstung der
Straben durch den Autoverkehr, insbesondere durch die schweren
Lastkraftwagen vor . Provinzen , Kreis und Gemeinden seien ein¬
fach nicht mehr in der Lage, die Weokosten aufzubringen , und des¬
halb mühte das Auskommen der Automobilsteuer möglichst erhöbt
werden . Der Wirtschaftsparteiler Molath wandte sich gegen die
sozialdemokratischen Forderungen . Die Regierungsparteien hüll¬
ten sich wieder in Schweigen.

Der Gesetzentwurf wurde schliehlich nach Ablehnung aller Ab¬
änderungsanträge in der Ausschuhfassung rn zweiter und dritter
Lesung verabschiedet. Sein Inhalt bedeutet eine Senkung der
Steuer für die grohen Automobile , während die kleinen Automo¬
bile nach den bisherigen Steuersätzen belastet werden . Ein im
Ausschub von den Sozialdemokraten gemachter Versuch , die kleinen
Automobile steuerlich zu entlasten , ist mihlungen .

Das Haus beschästigte sich dann noch mit den Zolländerungen
für Automobilbestandsteile . Der Sozialdemokrat Wissell machte
hier auf eine Zwiespältigkeit in der Haltung der Regierung auf¬
merksam . Vor kurzem erst habe sie der amerikanischen Botschaft
die Auskunft erteilt , dah eine Erhöhung des Zollschutzes für Auto¬
mobile nicht beabsichtigt sei . Jetzt geschähe genau das Gegenteil .
Es sei der unmögliche Versuch , die 33 Automobilfabriken in
Deutschland zu schützen vor der amerikanischen Konkurrenz, die
durch Serienfabrikation der deutschen Automobilindustrie weit
überlegen sei . Die deutsche Automoblindustrie tue aber auch nicht
genug, um durch Zusammenschluh, Rationalisierung usw . billige
gebrauchsfähige deutsche Kleinautomobile zu schaffen . Der volks¬
parteiliche Abgeordnete Dr . Schneider- Dresden meint « , dah der
gröbere Zollschutz auch den Arbeitern zugute kommen werde. Falls
aber die ausländischen Fabriken ihre Montagearbeiten in Deutsch¬
land nicht fortsetzen könnten, werden im Gegensatz zu der Auffas-
sungs Schneiders die Entlassung vieler Arbeiter in Frage kommen .
Auch der Demokrat v . Richthosen stimmte dem Gesetzentwurf zu .
Die Kommunisten und Sozialdemokraten lehnten den Gesetzent¬
wurf ab.

Am Samstag wird vermutlich die letzte Sitzung vor der Weib¬
nachtspause abgehalten werden. Auf der Tagesordnung steht u . a.
die Senkung der Lohnsteuer und der Schlub der Debatte über den
Ruhruntersuchungsausschuh.

*

Der Steuerausschuh des Reichstags verabschiedet« am Freitag
in kurzer Beratung die Anträge der Regierungsparteien zur Neu¬
regelung der Lohn- und Einkommensteuer. An der ' Aussprache be¬
teiligten sich nur die Oppositionsparteien . Die Regierung und die
hinter ihr stehenden Fraktionen schwiegen sich völlig aus . Am
Samstag werden die Anträge im Plenum des Reichstags behan¬
delt . Die sozialdemokratische Fraktion wird dabei nochmals in
aller Ausführlichkeit ihren Standpunkt vertreten lassen . Der am
Freitag im Ausschub von den Regierungsparteien gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten und Kommunisten abgelehnte Antrag
auf Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrages um 40 Mark monat¬
lich wird im Plenum nochmals zur Abstimmung gestellt werden.

Der Strafrechtsausschuh des Reichstages beschäftigte sich am
Donnerstag mit dem 8 72 des neuen Strafrechts , der die Ein -
schliehung behandelt . Sie soll anstelle einer Zuchthaus - oder Ge¬
fängnisstrafe treten , „wenn der Täter ausschliehlich aus beachtens¬
werten Beweggründen gebandelt hat und die Tat nicht schon wegen
der Art und Weise ihrer Ausführung oder wegen der vom Täter
verschuldeten Folg« besonders verwerflich ist ."

Der Abgeordnete Dr . Landsberg (Soz .) gab als Berichterstatter
einen Ueberblick über die bisher vorgesehene Anwendung der Ein -
schliehung . Er verlangte die Rückkehr zum Begriff des Ueberzeu-
gungsverbrechens und begründete einen entsprechenden sozialdemo¬
kratischen Antrag . Danach soll die Einichliehung vorgesehen sein ,
„wenn der ausschlaggebende Beweggrund des Täters darin bestand,
dah er sich zu der Tat auf Grund seiner sittlichen , relig-iösen oder
politischen Ueberzeugung für verpflichtet hielt ." Er wies darauf
hin , dah es für den Ueberzeugungsverbrecher ziemlich gleich sei, mit
welcher Strafe er bestraft werde ; für den Staat sei es jedoch nicht
gleichgültig, w»e der Ueberzeugungsverbrecher behandelt werde.
Der Verurteilung Liebknechts während des Krieges zu Zuchtbaus
wegen seines Ruf« am 1 . Mai „Nieder mit der Regierung !" , schäme
man sich heute allgemein , Dr . Landsberg erinnerte ferner daran ,
dah das Reichsgericht einmal einen Sozialdemokraten zu Zuchthaus
verurteilt bat , der ein Flugblatt verbreitete , dessen Inhalt als
hochverräterisch angesehen wurde. In der Begründung hat das
Reichsgericht damals ausgefübrt , der Angeklagte habe einen aus¬
kömmlichen Lohn gehabt ; wenn er trotzdem den Staat habe Umstür¬
zen wollen, so nicht , um seine Verhältnisse zu verbessern, sondern
lediglich aus Freude an der Vernichtung des Staates . Auf einen
Zwischenruf von rechts , ob das Reichsgericht das wirklich gesagt
habe, muh Oberreichsanwalt Ebermaycr bestätigen : „Ich bedauere,
dah es wahr ist."

Der Vertreter der Deutschnationalen sprach sich gegen den so¬
zialdemokratischen Antrag aus und auch der Lentrumsabgeordnete
Schulte-Breslau erhob Bedenken. — Weiterberatun « Freitag .
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Oie Wahrheit über Nufilanb
Eindrücke des Vorsitzenden der 3. Delegation

In einer Versammlung des Neuköllner Bezirks des Verban¬
des der Gemeinde- und Staatsarbeiter schilderte der erste Vor¬
sitzende der dritten Arbeiterdelegation nach Rub-
land , Genosse P i ch o r k i , seine Eindrücke über Rußland .

Er betonte einleitend , daß man die Delegation überall mit
Musikkapellen begrüßt und auch überall gut verpflegt
babe. Seine Studien in Leningrad haben in davon überzeugt,
daß Rußland noch eine ungeheure Aufbauarbeit zu lei¬
sten habe, daß es aber ernstlich bemüht sei . die b e st e h e n d e n
M i b st ä n d e zu beseitigen.

Auf die Wahlen zu den einzelnen Körperschaften der Sow¬
jetunion eingehend, erklärte er , daß er nicht seststellen konnte, ob
auf die Wähler irgendein Druck ausgeübt wurde . Das Wahlrecht
sei aber '

in Sowjetrußland ein Klassenwahlrecht.
Während die Industriearbeiter 25 000 Stimmen für ein
Mandat aufbringen müssen , sind bei den Landarbeitern dazu
125 000 Stimmen notwendig .

Der gesetzlich veranker^ Achtstundentag wird im allge¬
meinen von den Arbeitern " e i n g e h a l t e n . Jedoch ist dabei zu
bemerken, daß diese gesetzliche Regelung der Arbeitszeit nur für
die Industriearbeiter besteht , nicht aber für Haus¬
angestellte und Landarbeiter . Auf die Jndustriearbei -
terschaft entfallen in Rußland etwa 8 Millionen Arbeiter , wogegen

in der Landwirtschaft, auf die die große Mehrheit der Arbeiter
entfällt , der Achtstundentag nicht existiert.

Er habe auch festgestellt , daß für jugendliche Arbeiter und Ar¬
beiterinnen sowie für Arbeiter in besonders gesundheitlich schädi¬
genden Betrieben kürzere Arbeitszeiten bestehen . Die Pausen
sind ebenfalls gesetzlich geregelt und betragen y# bis 2 Stunden
täglich. Sie werden aber teilweise bis zu drei Stunden ausgedehnt ,
so daß z . B . in Krankenhäusern dadurch praktisch das Zweischichten¬
system besteht . Die ebenfalls gesetzlich geregelten

Ueberstunden werden allerdings oft überschritten
und auch nicht immer mit Genehmigung der Gewerkschaften ausge -
fllhrt , sondern nach Vereinbarung zwischen dem Betriebsrat und
der Betriebsleitung .

Der Referent schilderte dann den Stand der Sozialver¬
sicherung , der allerdings noch sehr viel zu wünschen übrig läßt .
Er fand es besonders ungerecht, daß die Arbeitslosenver¬
sicherung in drei Klassen eingeteilt ist und daß die Hand -
werker und Angestellten gegenüber den an - und umgelernten
Arbeitern stark bevorzugt werden . So erhalten Angestellte und
Handwerker neun Monate lang 26 Rubel Arbeitslosenunterstützung
pro Monat , während ungelernte Arbeiter nur 15 bis 19 Rubel auf
die Dauer von sechs Monaten erhalten .

Er kam dann auf
die Löhne in Rußland

eingehender zu sprechen . Es gibt in Rußland Qualitätsar¬
beit e r , die bis zu 260 Rubel im Monat verdienen , daneben aber
auch eine nicht geringe Zahl , die nur 30 Rubel im Monat ver¬
dienen . In den von ihm besuchten Krankenanstalten erhielten u n -
gelernte Arbeiter monatlich 35 bis 40 Rubel , angelernte
Arbeiter 55 bis 60, Handwerker 80 bis 130 und nur einige hoch¬
qualifizierte Spezialhandwerker bis 180 Rubel monatlich. Frauen -
und Kinderzuschläge werden nicht bezahlt , auch wird keine freie
Station gewahrt . Er bezeichnete es als irreführend , daß
man die Mitte zwischen den niedrigsten und höchsten Löhnen als
Durchschnittslöhne des russischen Arbeiters bekannt gibt .
Auf Grund dieser Berechnung muß man zu falschen Schlüsien
kommen . Fest steht jedenfalls , daß

das Gros der russischen Arbeiter kehr schlecht entlohnt
wird . Der Referent bewies dies noch näher durch «ine Gegenüber¬
stellung der Löhne mit den unbedingt notwendigen Ausgaben für
den Lebensunterhalt und den Lebensmittel preisen . Nach
einer Schilderung von den besuchten Sanatorien und Schulen, die
er in mustergültigem Zustande gefunden bat , kam er auch auf das
Elend der von Ort zu Ort ziehenden Kinder und Jugend¬
lichen zu sprechen . Er war entsetzt , als er diese Menschen in zer¬
lumpter Kleidung und total verschmutzt unter den Eisenbahnwagen
hängend umherziehen sah . Die russische Regierung gibt sich zwar
alle Mühe , mit diesen Mißständen auszuräumen , doch gelingt ihr
dies nur sehr langsam . lieber das Gefängnis in Tiflis berichtete
er , daß er das Gefängnis sowohl wie die Zellen der Gefangenen
in sehr sauberem Zustande vorgefunden habe. Auch haben die Ge¬
fangenen . selbst Menschewisten, nicht über schlechte Verpflegung oder

Der falsche Prinz
Leben und Abenteuer von Harry Domela

Copyrigth 1927. by Malik -Verlag A .E ., Berlin . Nachdruck verboten.
31 <Fortsetzung. »

Ein Glück, daß einmal alle die vielen Potentaten von der Bild¬
fläche verschwunden sind !" — „Aber Königliche Hoheit , wir ver¬
stehen wirklich nicht . . . !" riefen beide entsetzt , „war es denn
früher nicht viel besser in unserem Lande ? Aber nein , die Fürsten
mußten die Sündenböcke sein , damit andere , wie dieser Ebert , ihren
Platz einnebmen konnten." — „Ich bitte doch , meine Verehrtesten,
gerechter zu urteilen . Gerade vom Adel kann ich am ehesten ein
unparteiisches Urteil erwarten . Er sitzt nach wie vor geruhsam auf
seinen Gütern , in Amt und Würden . Ebert bat ihm gar nichts zu¬
leide getan . Und dann muß ich sagen , daß Ebert seinen Posten
als Reichspräsident geradesogut bekleidet hat wie irgendein preu¬
ßischer Graf oder Feldmarschall . Letzten Endes hat mein Vater ihm
zu verdanken, daß er heute ein freier Mann ist und sich in Oels
aufhalten darf .

" Frau v . Bl . sah inich entgeistert an ! Falls eine
Handgranate unter dem Tisch explodiert wäre , die beiden hätten
nicht entsetzter aussehen können . „Ich bitte aber , Königliche Ho¬
heit , zu bedenken, " stotterte der alte Kammerherr , „daß Ebert und
Eenosien den Sieg bintertrieben haben !" — „Ist . mir ganz neu,"
erwiderte ich unbeirrt . „Jin Gegenteil , als alles zulammenbrach,
war Ebert derjenige , der das Volk genügend in der Hand hatte , um
uns vor dem Schlimmsten zu bewahren . Er hätte seinen Einfluß
auch ganz anders geltend machen können . . ." Die Frau Kam¬
merherr sah hilfesuchend nach ihrem Gemahl . Sie wußte gar nicht
mehr , ob sie noch ein Wörtchen sagen sollte oder nicht . Nervös
spielte sie mit ihrer Halskette . Sie hielt es jedoch für klüger, ihrem
Gemahl die Unterhaltung zu überlassen. Der alte Kammerherr
polterte jetzt los . „Ebert ist ein Verräter , jawohl ! Sie haben
alle dafür gesorgt, daß die Siegesstimmung verflog . Aufhängen
hätte man die Kerle sollen, die den Munitionsarbeiterstreik gedul¬
det haben .

" — „Nun," erwiderte ich kühl , „hören wir auf davon !"
Die beiden waren ganz aus der Fassung geraten . Wie erschlagen
saßen sie vor mir . Wir sprachen nur noch von gleichgültigen
Dingen . Ein ungezwungener Ton wollte nicht mehr aufkommen.
Die Intimität der Unterhaltung war zerrissen . Daher trank ich

gar Mißhandlungen geklagt. Während aber mit Ausnahme der
kriminellen Verbrecher allen übrigen Gefangenen , die arbeiten ,
zeitweise Urlaub gewährt wird , bekommen die M e n s ch e w i st e n
keinen Urlaub , weil man ihnen keine Arbeit gibt . Er
babe einen 76 Jahre alten und weißhaarigen Menschewisten ge¬
sprochen , der

seit 1925 in diesem Gefängnis fitzt , ohne abgeurteilt zu kein
und der nicht wußte , warum er gefangengesetzt sei . Dieser Ge¬
fangene babe ihm erzählt , daß sämtliche gefangenen Menschewisten
einen Brief an die georgische Regierung gerichtet hätten , in dem
sie sich bereit erklärten , am Aufbau des Staates mitzuarbeiten und
auch nicht illegal gegen die jetzige Staatsgewalt aufzutreten , wenn
man ihnen die Freiheit wicdergibt . Während der Eefängnisdirek -
tor der Delegation erklärte , von diesem Brief zu wissen , hatte die
danach befragte Regierung keine Kenntnis von diesem Brief .
Sie versprach den Delegierten , deswegen bei der Moskauer Re¬
gierung anzufragen und den Delegierten Bescheid zukommen zu
lassen , was jedoch bis beute noch nicht geschehen ist. Der Referent
schloß seine Ausführungen damit , daß er wohl anerkennen müffe ,
daß die Sowjetreaierung ernstlich bestrebt sei , einen sozialistischen
Staat aufzubauen , daß man aber für Deutschland und überhaupt

für Westeuropa die Diktatur ablehnen müsse,
weil man die russischen Verhältnisse auf unsere Staaten nicht ein¬
fach übertragen könne .

In der Diskussion sprachen der bekannte „Rublanddelegierte "
Ovenhagen und der Kommunist MöIders , denen die letzten
Ausführungen des Referenten nicht angenehm waren , die sie aber
doch nicht zu entkräftigen vermochten. Der ehemalige württem -
bergische Landtagsabgeordnete Botzenhard , der eine Üunkle
Rolle als Agent provocateur gespielt bat und deshalb seinerzeit
sogar von der KPD . fallen gelasien worden ist , erging sich in
Schmähreden und Beleidigungen gegen die Gewerkschaftsführer und
die anwesenden sozialdemokratischenMitglieder . Er quittierte einen
Zwischenruf schließlich damit , daß er eine schwere eiserne Ramven -
beleuchtung ergriff und nach dem Zwischenrufer schleuderte . Sie
fiel aber glücklicherweise vor dessen Füßen nieder . Ob dieses Miß¬
erfolges seiner „Ueberzeugungslraft " sprang dieser Agent provo¬
cateur init einem Satz von der Bühne herab und stürzte sich wie
ein Wilder auf den Zwischenrufer. Nur einigen besonnenen Ver¬
sammlungsteilnehmern war es zu verdanken, daß die Versammlung ,
die kurzerhand geschlossen wurde , nicht in eine wüste Schlägerei
ausartete . Diese beispiellosen Vorgänge , durch die die Agenten
Moskaus Gewerkschaftsversammlungen schänden , müssen allen eine
Lehre sein .

(EiStahlhelme; als Defraudanten^
Bei der Regierung und bei der Stadtverwaltung m ^ zck .

wurden seinerzeit grobe Summen unterschlagen, die tn .?LL t £
derttausende gingen . Die Schuldigen waren durchweg ^ 'Wem
siziere, angesehene Mitglieder des Stahlhelms . Nun find ° jj * iit
in städtischeti Bureaus Unterschlagungen aufgedeckt worden ,
mal beim Arbeitsamt . 4 Angestellte des Arbeitsnachwm
verhaftet worden . Sie verfuhren nach folgender
verschafften sich Stempelkarten , lieben diese von einem '»tritt
ausfüllen , stempelten sie ab und ließen in regelmäßigen ^
ständen Beträge von 40—50 Mark darauf abheben.
handelt es sich um etwa 5000 Mark . ^

Der Führer dieser Bande von Defraudanten , namens ^ ,
Schmitz , ist aktiver Gruppenführer im Stahlhelm Düffeldorl ^ ^ ,
seiner Mitschuldigen, Max Götz und Karl Henz , nn** *

gu Juiet
Stahlhelmleute , die erst vor wenigen Tagen im Düsseldorfer j q s #
Helm zu „Rittern der Ehrenlegion " geschlagen wurden d» , _

»om
terschaft wurde durch ein grobes Trinkgelage gefeiert, das >» «Um
gestohlenen Erwerbslosengeldern bezahlt wurde .

/—+ »t ^8n
Ein feiner Kbrruvtionssumvs , dieser Düsseldorfer ^

Die Herren , will sagen die früheren . Offiziere , stehlen V s, ^
c «

tausende, die kleineren Stahlhelmleute begnügen sich , der ^
nung gemäß, mit Tausenden , die '

sie von Erwerbslosengei ° j isfoig
Erschlagen ! Wenn aus 'einen Organisation in einer « tm , ^
mehr schon neun Mitglieder wegen schwerer Unterschlag ^ »tert j
öffentlichen Geldern verhaftet worden sind , so ist das kein * %s
mehr ! Es spricht dafür , daß die ganze Organisation mitsai »

^
Rittern von der Ehrenlegion korrupt ist. Es zeigt aber ^
ein anderes : daß eine Stahlhelmklique es verstanden hat ■ « t.
glieder iü Stellungen bei Behörden , zu bringen , während - *

*u *Urt, * Uttt Aul 1 ®

Man erblick̂ ,j,
fähige , zuverlässige und ehrliche Leute sich vergebens um »t
bemühen . Das ist der echte Stahlhelmgeist : Man erf»! *® ,ttercri
Behörde eine Verkorgungsanstalt und in den öffentlicheu Wttt ;
willkommene Gelegenheit zur eigenen Bereicherung. I jjjiiibii

Dann deklamiert man mit geschwellter Brust und - >
Miene des Ehrenmannes über die „korrupte Republik !' ^ dj <

Salü wieder Wahlen J »
1]

Abermals ein Fall , daß die Kanzel zur Parteiagitati «^ Jjfot ,
die Sozialdemokratie mißbraucht worden ist ! Der DechaM
in Rimvar in llnterfranken hat am letzten Sonntag von ^ ^
zel herab eine Wahlversammlungsrede gegen die Sozialde^ j s ^
und gegen das sozialdemokratische Parteiblatt in WürzbuE

Der Nrensüorfcr Morüprozep
Frankfurt a. O., 16 . Dez . (Eig . Drahtb .) Am Freitag gab

es im Arensdorfer Prozeß noch eine Nachlese zur Beweisaufnahme
durch die Vernehmung des Junkers Guido v. Alvensleben , der
als Stahlhelm - und Wehrwolfführer im Kreise Lebus und in
ArensÄrrf unzweifelhaft und auch nach seinem eigenen Einge¬
ständnis in erheblichem Maße an der politischen Verhetzung be¬
teiligt ist . Dieser jugendliche und in seiner äußeren Erscheinung
schon unsympathische Junker befand sich zwar am Tage des Ver¬
brechens außerhalb Arensdorfs , aber er bat sofort nach seiner Rück¬
kehr die Sache des Angeklagten zu seiner eigenen gemacht . Durch
Eingaben an den Untersuchungsrichter versuchte er »um Beispiel,
die gerichtlichen Nachforschungen in eine bestimmte Richtung zu
drängen .

Mit betonter Selbstgefälligkeit erklärte Alvensleben vor Ge¬
richt, daß er das Reichsbanner scharf bekämpfe, weil es die Ge¬
schäfte der Feinde besorge und dazu beilrage , die Versklavung
Deutschlands zu verlängern . Er gibt zu , in jener Versammlung
der Deutschoölkischen Freibeitspartei anwesend gewesen zu sein ,
die den alten Schmelzer nach der Tat zum Ehrenmitglied ernannte .
Allerdings hätte man damals noch nicht gewußt , daß gegen
diesen Schmelzer Anklage erhoben würde . Auf Befragen , ob der
junge Schmelzer nach der Tat aus dem Stahlhelm ausgeschlossen
wurde , mußte Alvensleben verneinend antworten . Der Mörder
oder Totschläger ist immer noch Mitglied dieser Organisation .
Alvensleben gibt weiter lächelnd zu , wiederholt »einen Einfluß auf
Wirte ausgeübt zu haben , damit sie dem Reichsbanner ihre Säle
nicht zur Verfügung stellten und noch zynischer rügte er hinzu, er
folge damit nur dem Beispiel des preußischen Ministerpräsidenten ,
der Berliner Hotels boykottiere. Im übrigen bestreitet dieser
freche Junker , irgend welche Beziehungen zu Schinelzer unterhalten
zu haben , muß aber zugeben, daß er nachträglich die Untcrstützckng
der jetzigen Angeklagten sich , angelegen sein ließ. In diesem Zu¬
sammenhang wird vor Gericht festgestellt , daß Schmelzer bei der
täglichen Fahrt von Arensdorf zum Gericht nach Frankfurt und
zurück im Wagen des Herrn v . Alvensleben mittransvortiert wird.

In später Nachmittagsstunde nahm nach dem
Abschluß der Beweisaufnahme

Oberstaatsanwalt Dr . Rothe aus Frankfurt a . O . das ,
Begründung der Anklage. Er hält die Anklage in oollc' jk
aufrecht, betont die besondere moralische und juristische äsc 'jj

Sn « $T2rt+<»re Vior ntrfif « iir >w»tt ffnfm rm ‘Till " 7 9tung des Vaters , der nicht nur den Sohn an seiner Tat •- 1
beite , sondern ihn ganz unzweifelhaft durch seine Zurufe
das Mitwirken zur Tat angestiftet habe. Als besonders er»^

daß weder der jüngere noch der ältere
azen Verfahrens auch nur das geringste ' mK

hebt er hervor ,
während des ganzen
von Reue und Bedauern über diese Tat gezeigt haben.
sei das Kennzichen der beiden Angeklagten , wozu noch
bcn komme , die Verantwortung von sich abzuwälzen »*n“ «ifljL -'eflt
nerische Art , mit Hilfe des 8 51 sich jeder Verfolgung »u ‘

tbs„n
Der Stacktsanwalt ist der Meinung , daß bei dem Vater ^ ü?T sia85
kommen könne . Zusammenfassend beantragte er für den »t»tj
Schmelzer 7 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre EbrchrrechisM ^ F
den Vater als den am meisten Verantwortlichen eine 2» 4»
strafe von 9 Jahren und gleichfalls 10 Jahre Ehrenre « ,, t

"Verhaftung des Vnte^ M »> ~
Jnhaftnabme für

liruie nun » ouihui uuu uieiunuuu iu -ouijit : 1
Außerdem forderte er die sofortige Verhaftung des Vat̂ sS
dem er noch vor wenigen Tagen die
erklärt batte . . .

Für die Nebenkläger schloß sich Rechtsanwalt Juli isdt^ H^ Sstu
Berlin der sachlichen Beurteilung durch den Staatsanwalt
ist jedoch der Meinung , daß nicht nur Anstiftung oder "
sondern die erschwerende Bestimmung der Mittäterschai '
Vater Schmelzer in Frage kommen könne . Juliusberge - j<
sich schließlich an das Gericht mit der Bitte , ein Urteil
das der Gerechtigkeit entspreche , ohne sich über das St Ifl
einzelnen auszulassen. ,

Die Verhandlung wird am Samstag fortgesetzt . ^
ist am Samstag nachmittag zu erwarten .

die

flitli

x
tun,

" lebt

bald mein Glas Wein aus und verabschiedete mich. Der alte
Kammerherr begleitete mich. Schweigend ging er eine Weile neben
mir her . Dann schlug er plötzlich einen burschikosen Ton an und
machte mich auf einige Leute aufmerksam, die uns begegneten . Ich
hatte zunächst angenommen , die offene Aussprache habe mir bei
ihm geschadet . Ich merkte jedoch bald , wie sehr ich mich irrte . Im
Gegenteil , der „Freimut " des Prinzen batte seinen Eindruck nicht
verfehlt . Nur mied der Alte jetzt peinlich jedes ähnliche Thema .
Nach seiner Meinung war ich eben ein junger Mensch , der noch
vieles zu lernen hatte . Ich hatte das Empfinden , daß er sich sagte :
„Gott sei Dank, daß wir den sobald nicht zum Kaiser bekommen . . .
Und wenix , dann werden wir ihn schon unter die Fuchtel nehmen
und ihm unsere Ansichten beibringen .

" An meiner Prinzenrolle
zweifelte er natürlich nicht im geringsten. Am nächsten Morgen
holte mich der Kammerherr v .Bl . im Hotel ab . Die kleine Ver¬
stimmung vom vergangenen Tage war ganz verflogen . Er war
wieder der joviale alte Herr , nur legte er ein wenig sicheres Wesen
an den Tag und umging wieder sorgfältig Gesprächsstoffe , die auch
im entferntesten das „republikanische" Herz des Prinzen hätten in
Wallung bringen können . Auf der Fahrt nach Tüngeda bat ich ihn,
mir einiges über den Jagdherrn zu sagen , damit ich ungefähr wisse,
wen ich denn vor mir habe. Er entgegnete : „Na , der olle Kr . ist ein
verdrehtes Huhn ; »eine Frau ist eine geborene Sch .

" Das war alles ,
was ich von ihm herauskriegen konnte.

Vor dem Portal des Schlaffes empfing mich der Kammerherr
v . Kr . und bedankte sich , daß ich seiner Einladung Folge geleistet
hatte . Ich wies den Dank zurück und bemerkte, in erster Linie hätte
ich ihm zu danken. Durch diese Liebenswürdigkeit hatte ich ihn
sofort für mich gewonnen.

Die Gäste waren schon alle zur Stelle . Da waren zwei Land¬
junker, Vater und Sohn , zwei Herren v . N . , ausgesprochene Bauern -
tyven. In Ostpreußen gibt es einen Knechtstyv, dicke , vollgefressene
Jungs , die ihre ganze Welt darin sehen , sich Weiber und ein Stück
Leberwurst zu Gemüte zu führen , dazu ein Glas Korn . So traten
die beiden mir entgegen, nur durch ihr Alter voneinander zu un¬
terscheiden . Ich habe sie während der ganzen Jagd wie Lust be¬
handelt ; sie fanden es aber ganz in der Ordnung . Da war ein
Major v. S . , mit einem roten , verkniffenen Gesicht wie ein preußi¬
scher Feldwebel . So etwas an Brutalität habe ich selten in einem
Gesicht vereinigt gesehen . Ein Rittmeister v. W ., durch und durch
Hofmann , äußerst blasiert , mit einer Haltung , die zu allem und allen

Abstand beobachtete. Er sprach immer lehr ruhig und
dem Aeubern nach die sympathischste Figur . Es waren
andere Herren anwesend, deren Namen ich nicht behalten «
Dame des Hauses war syinvatbisch , eine ruhige , kühle
Ihr Mann dagegen sah wie ein romantischer Spanier
und hager , mit wehendem Schnurrbart . Beim Eintritt c‘

((
eine prachtvolle Doppelbüchse ausgehändigt . Unten -wio
Schloßportal stellte sich mir der Förster mit seinem Eleven ^ k^ i^ ei ,
Treiber etwa hundert Mann , sammelten sich , während ‘ 1 8
des Hauses mich auf der Höhe der Schloßtrcvpe begkU "^ ^ F
wurden in ein Zimmer zum Jagdfrühstück gebeten. Es- - - - - . bA . Uz > r
zwei warmen Gängen , wozu viel Kümmel getrunken
hielt mich an den Portwein . Die Herren machten sich ^
Jagdbrote zurecht . Als ich die Frau des Hauses sraĝ '

p
“1

gesalzene Brötchen das da seien, erwiderte sie , die ste" ^ '
her ; das Salz solle den Jägern tüchtigen Durst maihen -

Die Jagd , die nun begann , war für mich etwas
ich bisher nur aus Büchern kannte , sollte ich jetzt in
Person mitmachen. Um mich Leute vom alten Adel,
Jagen gewöhnt, die Herren der großen Jagd , die ^ y ,ifhunderten als ihr unbestrittenes Vorrecht betrachteten, v y
Hauptperson , um meinetwillen das ganze Drum und Dran-

£ ^
voll romantischer Erwartungen . r

Kurz hinterin Dorf waren die Treiber zur Stelle . .
'

ging aufgeräumt neben mir her und gab mir noch eirti0 c 0 *» «
schlüge. Da es heftig gefroren hatte und das Wetter " >
sagte er mir , ich solle etwas höher zielen , auf gefröre ^
liefen die Hafen sehr rasch, und der Nebel täusche -
vier Kessel getrieben . Beim ersten Kessel war das tfr, - r -
trübe . Die Treiber zogen in langer Reihe aus . Es **

^ 1̂
bevor sie einen Kessel umgangen hatten . Alsdann
Abkommandierungen . Als die Reihe an mich kam ,
den Königliche Hoheit die Gnade haben Ich. . . . - -
Mann beigegeben, der den Auftrag hatte , mir beim 1® j »m,
Joppe abzunehmen. Ich wußte nicht einmal , ob ich . ..fitt^ ^ i,.konnte. Als ich den ersten Schuß abgab , fieberte ich V
schoß daneben , ebenso beim nächsten Schuß. Ich merkte - ^ j
Hasen unterschoß , also nicht hoch genug hielt . Beim
traf ich glänzend . Es war seltsam. Im leichten
plötzlich einen Hasen aufsvringen . dann mußte ich einfa^

v

Bald hatte , ich meinen guten Anschlag wieder heraus

*
4



» Er bezeichnete das Blatt als religionsfeindlich , freimauerifch,
l!̂ "r iiidischem Einfluß stehendl

*s scheint , dah dieser katholische Geistliche im Herzen bei Lu-
[Cüt « •

unö **en ^ inen >st> dab er katholisches Christentum mit
:i*j ^nenritismus und Freimaurerhetze verwechselt . Eine Erscheinung,
§> Bayern nicht ungewöhnlich ist. Solche Falle mehren sich, je

jses \ j,
*1 wir der Reichstagswahl kommen . Sie sind ein Zeichen da-

ode ! > ^ ^ lche reaklionären Kräfte im neugeeinten Zentrum an die
rob ^ j.7s !9che kommen wollen . Das ist der Fluch der bösen Tat des

3$ in den Bürgerblock !
A

Vom Leben gelötet
Berufungsverhandlung in Sachen Kolomak-Machan
Am Donnerstag besann in Breme « vor der groben Straf -*• <uu ^ onnersruv vesunn ih viini

cl » «"’“ die Berufungsverhandlung gegen die Schustersfrau Elisa
rbr« ? !, »lomak . Am 17. Juni , also vor rm

."">snis verurteilt worden.

ch" 2 » Am 17. Juni , ai >o vor rund einem halben Jahr , ist
mit * Schöffengericht wegen schwerer Kuppelei , begangen an der

Tochter und der Prostituierten Trude Wolfs, zu 8 Monaten
<.<tA h t 11,3 verurteilt

^ bekanntlich die
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Ausgangspunkt jenes Prozesses bil -
von der Angeklagten selbst verfaßten Taae -

ihrer Tochter Liesbeth «vom Lebe « getötet " ; sie erschienen
WK s

-. dem Pseudonym Machan . Die Geschichte des Buches ist noch
[le" , .Bicher Erinnerung '; die Geschichte des Prozesses nicht minder ,
«rt - ^5?b nur wenige Hauptsachen.

Tagebücher der am 1 . Juni 1921 verstorbenen Liesbeth
U 3* »j iatsächlich geeignet, Aufsehen zu erregen . Hier war ein

11 £Cs Menschenkind am brutalen Zugriff der Polizei und nicht
v ^ ndfreien Behandlung des Krankenhauses zugrunde gegangen;

> batte man ein vielleicht leichtsinniges Mädchen zur Dirne ge-
.«) ste als Dirne in der Abteilung für Geschlechtskrankheiten

I) •' .. UmV Vld a «maa 50 xf AI «1CTäml>"ü ">ndelt und , die bereits Sterbende auf Grund eines Beschlusses
Jugendrichters den Eltern wiedergegeben. Polizei und Bre -
^ nitätsbehörden schienen auf 's schwerste komvromitiert . Die

Resultat waren 8 Monate Gefängnis . In der Urteilsbe -
^

'"Ung hieh es : „Die Mutter batte zwar keinen Nutzen aus der
Ä ber Tochter gezogen , sie hat aber deren sittlich gefährdeten

ctffi >«» br mit Männern geduldet . Sie hat überdies aus der Ee-
;$%•> ^ Unzucht der Prostituierten Trude Wolfs profitiert." — Die
ü 3i in

“9e dieses , durch das Buch der Mutter Kolomak schwer gekränk-
v? j ».„ Malisch minderwertigen Sittenmädchens , batte die Hauvt -

'Ä - 99e für das Urteil gebildet.
e" .M >j? EUte marschieren wieder die Freundinnen und Freunde , Nach¬

ten und Leumundszeuge» der vor g'/, Jahren gestorbenen
auf . Sie sollen für und gegen die Mutter zeugen . Neben

"^iBV^ tsbiteltor löffle , ein in Bremen als scharfer Ritter best-

uu | . (uutli iui uiiu v ^v ^ ' i vu j/tuuwi otuytu .
lb̂ ix ^ rteidiger aus dem ersten Prczeb . dem Bremer Anwalt Dr

e I , streitet diesmal auch der Berliner Justizrat Dr . Wert
,
' r Hi “ ' “ “ ' ~ '

r^ ' t$
W ! Mal,

"
der Staatsanwalt Dr . Drecksler .

s,? " ichtsdirektor Töwe , ein in Bremen als ich
-»Mtz .^ er Mann . Es wurden Hebel in Bewegung geletzt, die Ber¬

at >
'
! ^ di ^ unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden zu lassen ,

fflijl 1 ei« Gerichtsverhandlung , die unter so ungünstigen Anzeichen ,
M^ r Atmosphäre des Mißtrauens ihren Anfang nimmt , die

*t! ? 8 erfüllen wird , lebendige Gerechtigkeit vor totes Recht zu
^ bleibt abzuwarten .

: j-
w 17 . Juni ds . Js . aber ist einer vrolrtarischen Mutter , die

!t gewib das Beste dewollt , von einem bürgerlichen Ge -
.
"Lter Unrecht geschehen . Und ein bürgerliches Gericht sollte
brr gutmachen?

tu streitet diesmal auch der Berliner Justizrat Dr . Lvert -
iml* für das Recht der Angeklagten . Dir Ladung einer Reihe

^»Ungszeugen soll beantragt uwrden. Die Anklage vertritt wie
Den Vorsitz führt

: « ,!, ^ nliarsocyoroen nyienen auf s >cywer (ie lompromrueri . Liic
». ■ n Ereignisse entwickelten sich mit kaleidoskopischer Geschwin

Vernehmung der Prostituierten Trude Wolfs, Liesbcths
B im^ in , die , im Hause Kolomak verhaftet , sie der Polizei denun-

* it« Veröffenrlichung des Artikels : „Der Wahrheit die Ehre"
•5 bie „Bremer Nachrichten"

, in dem Frau Kolomaks Nachbarin ,
>? Abt , sie der Fälschung zeibte ; das Geständnis der Schusters-
^ bah die Tagebücher nicht von ihrer Tochter, sondern von ihr

d klammen , versaht , um das Andenken ihrer Tochter reinzu -
^ n ; Interpellation der sozialdemokratischen Fraktion in der
A " Bürgerschaft ; Derhaftung der Frau Kolomak aus dem

*2 J 6t unter Beschuldigung der Kuppelei ; Feststellung unseres
0? z^ r Parteiblattes , dah die Polizei bereits vor zwei Jahren

Manuskript in der Harrd gehabt , ohne gegen die Frau einge-
Zu sein ; Eröffnung des Verfahrens , Anklageerhebung , Ver-

^ »bng — wegen Aufzeichnungen, deren Veröffentlichung allein
Langen katholischer Kreise zustande gekommen war .

das Ergebnis der ersten Gerichtsverhandlung ist noch nicht
kC' ien : man lernte eine kleine, im Jahre -1886 zu Magdeburg

Schustersfrau kennen ; intelligent , energisch , eine Mutter ,
>>s ^ r der Rektor sagte , dah ihr « Kinder die besterzogenen in

>^ ahe waren , die aber die Zeichen der Zeit und die Natur
Kindes nicht verstanden hat ; man sah die 17jährige Liesbeth

jW hübsch, „ein liebes Ding''
, wie ein Zeuge sagte, leichtsinnig

KzMlinnlich , Trieben und Lüsten keine Hemmungen entgegensetzend ;
blickte in die Inflationszeit zurück, in der die Grenzen zwilchen
* Halbwelt und sittenstrengem Bürgerhaus sich verwischt hat -

s,
"lan merkte, datz die Justiz sehr eifrig bemüht war , etwaige

^ und Mihgriffe der Polizei und des Krankenhauses durch eine
^ geschickte und gerichtlich fein ausgetüftelte Offensive gegen
schustersfrau zu decken . Die Behörden sollten frei ausgeben ;fflschustersfrau allein für die Sünden ihrer Zeit bühen
ros Resultat waren 8 Monate Gefängnis I » der 11

Bekanntmachungen des Parteisekretariats
Semeindevertreter -Sruppenkonferenzen

,Lchul»ngrronferenzen ) finden am
Tonnlag , 18 . Dezember

wie folgt statt :
Gruppe BIanlcnl »a> «Bianrentoch , Spöck , HagSfctd, Graben , Ncudorf, .

Tagungsort Grabe » . Bad . Hof " mittags 3 Uhr . Thema : Rcichsbank.
Präsident Schacht und die Stcucrgucllcn der Gemeinden . Referent : Land-
tagsabg . Gen . Weibmann - Karlsruhe .

Gruppe Bufenbach (Bufcnbach, Langensteinbach, Etzenrot , Spiclbcrg ,
Rcichcnbach Spestart . Schluttenbach, Auerbach) . Tagungsort : Etzen -
r o t . Hirsch " miitags 1 Uhr . Thema : Gcmcindevoranfchlag. Referent :
Gemeinde,ai Gen . Linder - Hagsfcld - . . . . . «. . .A.. ..

Gruppe Dietlingen (Dietlingen , Wilferdingen , Huchenfeld , Buchen-
bronn Würm , Tiescnbronn , Nöttingen ) . Tagungsort : Huchenfeld
im . GrUucn Hof - mittags » alb 3 Uhr . Thema : Gemcindcvoranschlag.
Referent : Bürgermeister Gen . W c n z - Söllingen .

Gruppe Erflngrn (Erstngcn . Jspiingen , » önigSbach, Stein , Bilfingen ,
Göbrichen) . Tagungsort Stein mittags halb 3 Uhr im . Sierncn .
Thema : Gemeindeboranfchlag und Besoldung der Gemeindcbcamtcn . Re¬
ferent : Gemeindcrai Gen . M u b g n u g - Berghausen .

Gruppe Eutingen (Eutingen , Niesern , Banschloti, Oefchelbronn) . Ta¬
gungsort : Oefchelbronn mittags 3 Uhr im . Rötzlc - , Thema : Für -
forgcwcsen. Referent : Bargcrmcistcr Gen . R i tz c r t - Durlach.

Gruppe Eggenstein (Eggenstcin , Linkenheim, Licdolshcim , Knielingen ,
Welsch- und Tcüischncurcui ) . Tagungsort : Eggenstcin mittags 3
Uhr im . Bad . Hof - . Thema : ^ ürforgewesen . Referent : Stadtrat Gen.
S ch w c r d t - Karlsruhe . „ ,

Gruppe Flchingen (Flehingc » , Sulzfeld , Gölshausc » , Mühlbach, Ruit ) .
Tagungsort : I l e h i n g e n mittags halb 4 Uhr im „Adler - . Thema :
Gemeinbcordnung . Referent : Bürgermeister Gen . H i m m c l - Sulzfeld .

Gruppe Forchycim (Forchhcim, Bulach. Mörsch, Durmersheim , Bruch-
Hausen , Ettlingenweier ) . Tagungsort : Durmersheim mittags halb
3 Uhr im . Hirsch- . Thema: Fürlorgewcse» . Referent : Gcmcindcrat Gen .
Schäfer - Wilferdingen .

Gruppe Gengrubo « (Gengcubach, Elgersweier . Berghaupten , Zell a.
H ) Tagungsort : Kengcnbach mittags 2 Uhr in der . Karlsvurg - ,
Tagesordnung : Gemcindepolitische Tagcsfragcn - Referent : Landtagsabg .
Gen. Kur, - Grötzingen.

Gruppe Gernsbach (Gernsbach , Forbach , Hörden , Ottenau , Gaggcnau ,
Michclbach , Selbach, Staufenverg ) . Tagungsort : Ottenau mittags 2
Uhr im . Strauß - . Thema : Gemcindcvoranschlag. Referent : Gcmciuderat
Gen . Benz - Rotenfels .

Gruppe Grünwettersbach (Grünwettersbach . Wolfartsweier , Hohcn-
wetitcrsbach , Palmbach ) . Tagungsori : GrünwctterSvach mittags
2 Uhr im . Adler - . Thema : Gcmeindevoranschlag. Referent : Bürger -
meister Gen . Lchmann -Grünwcttcrsbach .

Gruppe Heidelsheim ( Heidelsheim , Gondelshcim . Rinklingcn , Forst ) .
Tagungsori : GondelSheim mittags halb 3 Uhr im . Lamm- . Thema -
Arbeitslosenversicherung und Wandcrsürsorgc . Referent : Gcmeindcver.
Gen. D r o 1 l i n g e r - Grötzingen.

Gruppe Kork (Kork, Lcuiesheim , Bodersweicr . Aucnhcim , Frcistctt ,
Willstätt , Tiersbeim , Sand ) . Tagungsort : Kork mittag halb 3 Uhr im
. Grünen Baum ' . Thema : Ausstellung des Gcmcindcvoranschlags . Refe¬
rent : Gcmeinderat Gen . Sänger - Leutcsbeim .

Gruppe Kuppcnheim (Kuppenhcim. Iffezheim , Sandweier , Rotenfels ,
Nicdcrbühl , OoS) . Tagungsort : R o t e n s e l S nachm . 2 Uhr im . Ochsen - .
Thema : Gemeindebeamtenenilohnung . . Referent : Büigcrmcistcr Genosse
1 S ck . Grötzingen.

Gruppe Muggensturm (Muggensturm , Malsch, Oberweier , Bischweier,
Oetighcim , Bietigheim ) . Tagungsort : Bischweier mittags 1 Uhr tm
. Kreuz- . Thema : Wohnungsbau . Fürforgcwesc » , Gcbändesonderstcuer.
Referent : Gcmeinderat Sen . H e r t w e ck . Bischweier.

Gruppe Oberachern (Obcrachern , Achern , Kappclrodeck , Bühl . Bühlcr .
tal ) . Tagungsort : Achern vormittags 9 Ubr im . Alten Bahnhof - .
Thema : Aufstellung deS Gcmcindcvoranfchlags . Referent : Bczirksrat Gen.
?l . L i ch t e n b c r g e r - Ettlingen ,

Gruppe Oberkikch (Obcrlirw - l7vl 'enau , •’ ’lr ' - 'en Annenweiei ). Ta¬
gungsort : Oppenau mittags halb 4 Ubr im »Thor - . Thema : Die Ge .
mcindeordnung (Pflichten und Rechte ) . Referent : Gcmcindcrat Gcnoffe
Schneider » Oos .

Gruppe PhilippSburg (Philippsburg , Wiesental , Kirrlach , Oberhauscn ,
Rheinsheim , Huttenheim ) . Tagungsort : PhilippSburg mittags 2
Uhr im . Weißen Tor - Thema : Ausstellung des Gcmcindcvoranschlags.
Referent : Gemcindercchncr Gen. Grelschmanii-Eggensicin

Gruppe Ubftadt (Ubstadt, Weiher , Zcuicrn , Odcnheim , Menzingcn ,
Stcttfcld , Ocstringen , UntcröwiShcim ) . Tagungsort : Ubstadt mittags
2 Uhr im . Löwen " Thema : Aufstellung des Gemcindchaushalls . Re¬
ferent : Gen . R c i ch e r t - Weingarten .

Gruppe Weingarten (Weingarten , Grötzingen , Untergrombach, Obcr-
grombach) . Tagungsort : Grötzingen mittags 1 Uhr im . Ochsen " .
Thema : Ausstellung deS Gemeindevoranschlags , picscrcnt: Bürgermeister
Gen . Weber - Hagsfeld

Wenngleich auch die im September stattgesundenen Gcmeindevertrcter -
Gruppcnkonfcicnzcn durchweg einen gute» Besuch auswicsen, waren doch
einige Orte nicht vertreten . ES wird daher dieses Mal erwartet , daß
sämtliche OrtSvcrcinc die Gcmcindevertretcr unserer Fraktionen veranlas¬
sen , an den Konferenzen tcilzunchmcn .

Im übrigen ist wie in meinem Rundschreiben vom 24. November aus -
gefllhrt , zu verfahre» . — Die Berichte über die Konferenzen sind unter
allen Umständen bis spätestens Mittwoch , den 21 . Dezember, dem Sc -
krctariat — nicht den Redaktionen — einzufchickcn .

Bei der Wichtigkeit dieser Konferenzen ist cs auch erwünscht, daß außer
den Gcmeindcvcrtrctcrn auch sonstige Interessenten daran teilnehmen und
daß die Gcnostcn auch ihre Frauen mitnevmcn , da gcrckde die gemeinde-
politischen Frage » für das Lebe » der Frauen von großer Bedeutung find .

letzemSchuh sicherer . Ich börte , wie der alte Bl . binter mir
gliche Hoheit schieben ja glänzend ! Donner noch mal ,

* Man doch die Jagdleidenschaft der Hobenzollern !" Während
l ^ ^dvaulen unterhielt ich mich ständig mit dem Rittmeister

foü
®er alte , beleibte Landiunter R . sah derweil auf seinem

ex s^h wie ein Fliegenoil , aus .
f^ 'M zweiten Kessel bellte sich das Wetter auf und wurde
ily offen. Beim letzten Kessel wollte der Iagdherr mir

^ »uschanzen . Er stellte mich »war an die richtige Ecke ,
-

®Ul^s n>at ^ Iauet als die Treiber , dir vielzuviel Lärm
3uchs wechselte weiter abwärts .

l»^ l> ^ einmal , o Schreck! kommt beim letzten Kessel ein Land -
sü mich zu . Blitzschnell fuhr es mir durch den Kopf, in

f f alles heraus ! Jetzt hieb es den Kovf nicht verlieren. Er
i-j W . c von mir die Papiere , barsch und kurz . In meiner Ber-
iKI ^ ihn von oben herab : ,Lver sind Sie denn ei -
wJ >« - !" — „Sie sehen 's ja , der Landjäger. Ich bin verpflichtet ,
ii/v 'ity ten auf ihre Papiere zu vrüfen .

" — .Missen Sie denn über-
Ätj n

tte
.
t ich bin ? Hä ? !" Er wurde ganz verwirrt und sagte :"

pV ^ann ich das wissen .
" Ich gab dem Mann mit meiner

„ tfljtj « 3>nen Wink und zog meinen Jagdschein heraus . „Bitte
'
ft ®cr Landjäger verbärbt sich , glotzt mich mit aufgerisienem

" ^>i ^ °ai !chuldigen, haben nur Ihre Pilicht getan , guten Tag !"

°n ’ ^ itet tausendmal um Entschuldigung und retiriert

. H h - » “ ***vl ovll | l/UililV IVUl vvlv bvtuit | buiiu 4 >UU <
Handbrwegung wende ich mich ab . Gleich daraus

l .
'3 2agd abgeblasen ; der ganze Zauber war vorüber . Ich

33 sich ständig verbeugt . „Sie baben keine Veranlassung ,

in

(ir H- QjCi Ut/ÜVWIUIVH , VII » Uliav 4JU44W «- W ***- wv **w *.
- 5 » E>as «n geschosien und wurde allgemein beglückwünscht .
/ K ^ ct

' Jagdtafel begann , rief ich den Hoteldirektor . ..
sofort andere Schuhe, Gröh« 11 , einzukaufen und

dem Auto herüberbringen zu lassen . Meine gelben
zijz

^ aren in den gepflegten Räumen des Jagdherrn ganz un-
1üb«* 8 ^as Auto ankam. stieg der Direktor höchst selbst ab
iy ^brachte mir leine eigenen, ganz neuen Lackschuhe. So ging

aumvten Stiefeln zum Essen . Am Treüvenabsatz erwartete

mich ein Diener und geleitete mich schweigend durch mehrere bell-
erleuchtete Räume , durch deren geöffnete Türen ich einen schönen
Durchblick auf den Salon hatte . Er schlug die Portiere zurück und.
ries : „Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm von Preußen !"
Drinnen wurden einige Stühle gerückt und der Kammerherr und
seine Gattin kamen mir entgegen . In der Erscheinung des alten
Hofmanns lag etwas unbeschreiblich Vornehmes , was schwer zu de¬
finieren war . Er trug einen Eehrock , weihe Weste und Lackschuhe
mit weihen Gamaschen . Ich kühte der Dame des Sauses die Hand,
ein Diener reichte Zigaretten und wir begannen zu plaudern . Ich
entschuldigte mich bei der Dame des Hauses wegen meines ein¬
fachen grauen Anzuges . Sie fand jedoch gar nichts Auffälliges
darin . Die Leute waren hier offenbar mit Blindheit geschlagen .
Sonst hätten sie sich doch sagen müssen , dah nie und nimmer ein
königlicher Prinz in der Dezemberkälte so daherrcise , mit einem
einzigen grauen Anzug, gelben Schuhen, ohne Mantel . ^

Nach einer Weile erschienen auch die andern Jagdteilnchmer ,
alle im Gebrock, Frack oder Smoking . Die meisten hatten Orden
an . Es war das erstemal , dah ich mich in einer solchen Gesellschaft
befand . Die einfachen Abendessen in Potsdam waren damit wirk¬
lich nicht zu vergleichen. Dort war ich bei Bekannten , mit verschie¬
denen jüngeren Leuten war ich sogar befreundet gewesen ; ganz
zwanglos batte sich dort , jeder gegeben. Aber hier , in dieser be¬
frackten , feierlichen Gesellschaft , die jeden Blick, jede Handbewegung
von mir beobachtete, war ich vollkommen fremd. Mein einfacher
grauer Anzug störte die Harmonie aes ganzen Bildes und genierte
mich. Blitzartig kamen mir Erinnerungen aus früheren Tagen ,
grauenhafte Bilder aus dem Asyl , die Fahrt mit der „Grünen
Minna " nach dem Polizeipräsidium . Gewaltsam verscheuchte ich die
quälenden Bilder , um meiner Verwirrung und zunehmenden Un¬
sicherheit Herr zu werden . Hier galt ich nicht wie in Potsdam als
Gleicher unter Gleichen, sondern als Erster , als Mittelpunkt , um
den sich alles drehte . Ich lieb einen schnellen Blick über die Ver¬
sammlung gleiten . Die Krautjunker sahen alle kerngesund, aber
wenig erleuchtet aus . ( Fortsetzung folgt .)

flaetei-Nachrichtk«.
Teutsch -Neureut . Die Sozialdemokratische Partei hielt am

Sonntag , 11 . Dez . , ihren zweiten Bildungsvortrag mit dem Re¬
ferenten Genossen W . Knobloch über das Thema : „Die Ver¬
hältnisse in Amerika" ab . Genosse Knobloch verstand es mit seinen
interessanten und lehrreichen Ausführungen die Zuhörer an sich zu
fesseln , wofür ihm herzlicher Dank abgestattet wurde . Der nächste
Vildungsvortrag findet im Januar statt , wobei wiederum ein in¬
teressantes Thema behandelt werden wird . Das Nähere wird s. Z.
noch näher bekannt gegeben werden.

Das Ergebnis der Werbewoche
Berlin , 16 . Dez . Der Parteiausschuh beschäftigte sich am Frei¬

tag mit den Vorbereitungen zu den bevorstehenden Reichstags - und
Landtagswahlen . Weiter waren agitatorische und organisatorische
Fragen Gegenstand der Beratung . Der Parteiausschuh nahm gleich¬
zeitig mit Befriedigung von dem Ergebnis der Werbewoche Kennt¬
nis . Darnach sind 61089 Neuaufnahmen zu verzeichnen, darunter
13 066 Frauen . Außerdem sind bisher 71661 neue Zcitungsabon -
nenten gezählt. Von 21 Zeitungen sind Meldungen nicht eingegan¬
gen . Die Eefamtziffer der neuen Zeitungsabonnenten dürfte sich
also noch wesentlich erhöhen.

Im Vergleich zu dem Ergebnis der Werbewoche 1926 ist die
Mitgliederzahl um rund 1200, die der Leser schon jetzt um 5000
höher.

Ein Vorkommnis in der französischen Partei
Aus Paris wird berichtet : Der kommunistische Bürgermeister

von Jory Marrane , lieh vor einigen Tagen in einer Äutodroschke
eine umfangreiche Aktenmappe mit Dokumenten liegen . Nach eini¬
gen Tagen erhielt er die Mavve mit dem gesamten Inhalt zurück.
Gleichzeitig wurde ihm mitgeteilt , dah alle Dokumente photo¬
graphiert worden seien . Einige Schriftstücke davon sollen sich mit
verschiedenen Mitgliedern des linken Flügels der sozialistischen
Partei beschäftigen, und beweisen, dah diese Linkssozialisten nichts
anderes sind als verkappte Kommunisten , die getreu alle Weisungen
der kommunistischen Partei befolgen. Angeblich haben sie bisher
von den Kommunisten einen Betrag von insgesamt 51000 Gold¬
francs erhalten . Einzelne sollen sogar ein Monatsgehalt von
500 Francs bezogen haben . Der Verwaltungsrat der sozialistischen
Partei hat sich bereits mit dieser Angelegenheit besaht.

Paris , 16 . Dez . ( Eig . Bericht) . Es handelt sich bei den vor¬
läufig noch zur sozialistischen Partei zählenden und durch den Fund
der Akten des kommunistischen Bürgermeisters Marrane schwer
kompromittierten Personen um die Gruppe Maurin , die bereits
auf Beschlub des letzten Parteitages aus dem Parteivorstand ent¬
fernt worden war . Schon danials schöpfte man aus ihrem Auf¬
treten Verdacht, dah sie von Moskau subventioniert seien . Die
vomsozialistischen Parteivorstand eingeleitete Untersuchung ist vor¬
läufig noch nicht abgeschlossen

« *
SPD . Paris , 16 . Dez . Unter dem Titel „Eine besondere Art

der Propaganda " beschäftigte sich am Freitag auch das Pariser Ee-
werkschaftsorgan Peuvle mit den von den Kommunisten zur
Sprengung der französischen sozialistischen Partei ausgezahlten ' Be¬
stechungsgeldern. Nach den Informationen , die es von dem Sekre¬
tär des Pariser Kreises erhalten hat , sind die Vorgefundenen Do¬
kumente authentisch, wenn sie auch einer gewissen Präzision er¬
mangeln . Die Führer der extremen Linken innerhalb der soziali¬
stischen Partei haben inzwischen erklärt , dah sie die Gruppe auf-
lösen werden , sobald die varteiofsiziöse Untersuchung eine „Sub¬
vention " unzweideutig ergeben ' sollte .

Im übrigen melden die Freitag -Abendblätter weitere Ein¬
zelheiten über die Zuwendungen , die Moskau seinen Anhängern
in Frankreich macht . Für allgemeine Propaganda wurden bisher
46 000 Fr . monatlich ausgezahlt ; für den politischen Dienst 36 900
und als besondere Spesen 10 200 Fr . Im ganzen sind nach den
Vorgefundenen Aufzeichnungen von den Kommunisten für außer¬
ordentliche Provagandazwecke monatlich 172 000 Franken verwen¬
det worden.

Die Teilnehmer an denjenigen der am Sonntag ,
den 18. Dezember stattfindenden Eemeindevertreter -Gruppenkon-
fcrenzen, die die Aufstellung des Gemcindevoranschlags behandeln ,werden gebeten, wenn irgend möglich , den Voranschlag ihrer Ge¬
meinde mitzubringen . Das Parteisekretariat : Trinks .
BsgamHHBBnaHmmmHH

Wirttchaftskümpfe
Der Schiedsspruch für den Mansfelder Erzbergbau von beiden

Seiten angenommen
Halle, 16 . De ». Nachdem die Arbeitnehmer im Erzbergbau den

Lobnichiedssvruch angenommen haben , hat auch die Mansfeld A .-G.
die am Tarifvertrag beteiligten Arbeiterorganisationen wissen las¬
sen , dah sie den Lohnschiedsspruch trotz grober Bedenken annehme.
Die Mansfeld A .-G . macht aber darauf aufmerksam, dah sie nach
Ablauf der Geltungsdauer des Schiedsspruchs das Lohnabkommen
kündigen und eine Herabsetzung der Löhne auf den bisherigen Stand
beantragen werde, falls die wirtschaftliche Lage des Unternehmers ,
insbesondere der Stand der Metallvreise eine Weiterzahlung der
Löhne in der bisherigen Höhe nicht gestattet.

Nühler Vriek
In letzter Woche hielt die „Reichszentrale für Heimatdienst"

einen äuherst interessanten und sehr gut besuchten Auflläruugsnach -
mittag im Rathaussaale ab . „Paneurova und Landwirtschaft" be¬
handelten die beiden auswärtigen Herren Redner in ausführlicher
Weise . Leider reichte die Zeit für eine Aussprache nicht aus , ob¬
wohl gerade das letztere Thema eine Diskussion seitens der Arbeit¬
nehmer geradezu herausforderte . Wir möchten also die mahgeben-
den Stellen bitten , für genügende Zeit bei der nächsten Veranstal -
>ung Sorge tragen zu wollen . — Zwischen den hiesigen Geschäfts¬
leuten ist ein kleiner Krieg entstanden . Die „Freie Bäckerin¬
nung des Amtsbezirkes Bühl " ocrössentlichte einen Artikel , in dem
cs hieh, dah die Qualität unserer diesjährigen Ernte schlecht ist.
Wer gutes Mehl will , kauft solches ( ausländisches , „Goldvuder" ,
nicht wahr ? ) nur bei den Bäckern . Darob wehren sich nun die an¬
deren Mehlverkäufer . Ein Artikel folgt auf den andern . Dieser
gegenseitige bürgerliche Kampf ist köstlich. Der Arbeiter
lächelt ; er weih, wo er seine Sachen gut und billig bekommt : im
Konsumverein . — Eine neue Kraftvostlinie soll demnächst zur Aus¬
führung kommen : Bühl —Eisental —Steinbach—Sinzheim nach Ba¬
den . Sie wird wohl allerseits begrübt werden . — Zur Abwechslung
steigt am 20. Dezember auch wieder einmal eine Bürgerausschuh-
sttzung . Die Tagesordnung betrifft vor allem die Aufwertung .
In langwierigen Verhandlungen soll man zu einer Einigung ge¬
kommen sein , die nun der Bürgerausschub sanktionieren soll . Un¬
sere Parteivertreter werden sich die Gelegenheit nicht vorübergehen
lassen , der Oeffentlichkeit gewisse Beträge etwas genauer zu defi¬
nieren ! — Der Landwirtschaft soll durch eine Motorbaumsvrihe ge¬
holfen werden , der evangelischen Gemeinde zur Erweiterung ihrer
Kirche mit 6000 Ji . Der hitlerisch angehauchte Herr Stadivsarrer
wird diese Weihnachtsgabe von dem sonst verhaßten Zentrum gerne
dntgegennehmen . ■■

Alle bekommen , und der Arbeiter , die Erwerbslosen ? Die
brauchen nichts ! Zu diesem Kapitel „Weihnachtsgaben " wird un¬
sere Partei Anträge stellen, und es wird sich dann zeigen, wie es
mit dem sozialen Gewissen bei manchen Ausschuhmitgliedern steht .

9 I 8 Jakob Finkeistein s s: ” ^ i «nlKa ^ ,enha eniä!“ ,li 15?
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Landtag und soziale Not
Reaktionärer Auftakt — Ein häuslicher Streit - -- 40 000

Klein - und Kriegsrentnern — Beihilfen an die
Der Anfang der gestrigen Dauersitzung versprach nichts Gutes .Die Bäcker- und Metzgermeister von Pforzheim hatten in der bür¬

gerlichen Mehrheit des Landtags willige Sachwalter ihrer Inter¬
essen, und so wurde denn ihr Wunsch , die Läden bereits um ’/2 7 Wir
früh öffnen zu dürfen , der Regierung bestens empfohlen. Der Zu¬
satz, datz die Arbeitszeit der Angestellten jedoch nicht verlängert
werden dürfen , ist weibe Salbe , ist eine Geste , hinter der man
sein schlechtes Gewissen verbirgt . Die Auswirkungen dieses rück¬
schrittlichen Landtagsbeschlusses werden sich bald »eigen, der Stein
ist nun im Rollen , andere Städte werden folgen, auch der Kampf
gegen die Sonntagsruhe wird von deren Gegner mit
neuen Hoffnungen ausgenommen werden. Die Pforzbeimer Arbei¬
ter haben nun die Möglichkeit, morgens bei den Metzgern die
Schweinerippchcn, wie Herr Habermebl meinte , Schinken , Auf¬
schnitt und beim Bäcker die frischen Brötchen und Weihbrot einzu¬
kaufen . Da werden ja die Unternehmer bald mit Lohnberabsctzun-
gen kommen , wenn sie die groben Wurst- und Flcischyakete ihrer
Arbeiter des Morgens sehen werden ! ! Wir fürchten aber , auch
weiterhin wird in den Paketen weiter nichts sein wie ein Stück
trockenes Brot ! —

Bezeichnend bei dieser Debatte war die Haltung des Zen¬
trums . Zur kürzlichen Landwirtschaftsdebatte schickte es seine
sämtlichen Landwirte ins Feld , nicht weniger wie sechs Redner
beklagten die Not der Landwirtschaft. Bei der gestrigen und vor¬
gestrigen sozialen Aussprache hatte der Freiburger Doktor Hoff -
mann allein die Ehre und das Vergnügen , den riickschrntlichen
Standpunkt seiner Fraktion zu vertreten. Sämtliche Arüeiterver -
treter des Zentrums schwiegen — oder muhten schweigen ! Und
bei der Abstimmung war es einzig und allein der Abg . Eichen¬
laub , der sich dem Antrag,der Sozialdemokraten auf Uebcrgang
zur Tagesordnung anschloh , zwei weitere Abgeordnete, Eber¬
hard und Frl . B e y e r l e , enthielten sich der Stimmen . Die
ganze übrige Fraktion stellte sich auf die Seite der Pforzbeiiner
Bäcker - und Metzgermeister! Es schadet wirklich nichts, wenn auch
im Landtag einmal gelegentlich vordemonstriert wird , datz trotz
aller schönen . Worte im .Grunde das Bürgertum im Musterlande
genau so sozial rückständig ist . wie im übrigen Deutschen Reiche .
Wenn es um die Interessen des Besitzes gebt , ist die Front von
den Demokraten bis zu den Deutschnationalen im Nu bergestellt.

Ein wenig erfreuliches Bild bot dann der folgende häus¬
liche Streit , der sich zwischen den Fraktionen absvielte, und
dessen Urheber das Zentrum war . Man kann mit dem besten
Millen die Art, wie das Zentrum nun die Kommunisten aus den
Ausschüssen des Landtags hinausbugsierte , nicht fair und nobel
nennen . Urheber der unerquicklichen Debatte war zwar die Bür¬
gerliche Vereinigung ; deren Vorgehen war aber veranlaht durch
unqualifizierte Angriffe der Zentrumspresse, die behauptete , die
Bürgerliche Vereinigung habe den Kommunisten zu den Sitzen in
den Ausschüssen verholfen . Das Urteil über dieses Verhalten der
Zentrumsoresse und der Zentrumsfraktion , die jene Angriffe deckte ,
war im Hause ein einmütiges . Dgz Zentrum bat sich mit seinem
Vorgehen wahrlich keine Lorbeeren geholt. —

Rach diesem Zwischenspiel wurde dann zum JabreSschluh noch
rin tüchtiges Stück sozialer Arbeit geleistet. Die Führung
batte hierbei die Sozialdemokratie , die Anträge ,
die sie aus Bewilligung von Winterbeibilfcn , auf Neuregelung der
Bezüge der Sozial- , Klein - und Kriegsrcntncr . auf Gewährung
von Beihilfen an die Staatsarbciter , auf Bewilligung von Vor¬
schüssen an die Beamten stellte, wurden fast restlos angenommen.
Das war praktische Arbeit , ohne grobe Reden . Ein bihchen
wird nur die Not , die im gröhten Teil des Volkes herrscht , doch
gelindert werden. Die Sozialdemokratie bat durch ibr Vorgehen
wiederum gezeigt , dah allein sie die Helferin der Notleidenden ,
Bedrückten und Bedrängten ist. Der Landtag bat seinen kurzen
ersten Tagungsabschnitt mit einer verdienstlichen Tat geschlossen.

1>. w.
v 8 . Sitzung

h . w . Karlsruhe, 16 . Dezember
Präsident Baumgartner eröffncte gegen 9 .60 Ubr die Sitzung.

Es wird sofort in die gestern abgebrochene Beratung über das
Gesuch der Metzger und Bäcker von Pforzheim um Aus¬

dehnung der Verkaufszeit
eingetreten . — Abg . Dr . Waldeck (D .V .) unterstützt das Gesuch. Die
Metzger seien direkt in ihrer Existenz bedroht ( ! !) , wenn dem Gesuch
nicht stattoegeben werde. Abg . Hermann (Wirtsch . Vgg .) befürwor¬
tete ebenfalls di« Wünsche der Bäcker und Metzger von Pforzheim .
Die Gewerkschaftsführer und die Regierung würden Gewaltpolitik
treiben . ( Lachen bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Graf (Soz .)
betont , dah es stimme , dah die Pforzbeimer Verhältnisse eigenartig
seien . Wenn aber ein Bedürfnis nach Offenhaltung der Läden der
Bäcker und Metzger bestehe , dann bestehe ein solches auch für die
anderen Geschäfte. Die Bedürfnisfrage muh aber deshalb verneint
werden, weil es sich um keine Gefährdung der Versorgung der Be¬
völkerung. handle . Der Begriff Bedürfnis ist sehr dehnbar . All«
Behörden haben die Bedürfnisfrage verneint . Es handelt sich hier

M zur Linderung der dringenden Not — Hilfe den Sozial-,
Staatsarbeiter — Vorschüsse an die Beamten
nur um eine Verschiebung der Bedürfnisfrage , denn, was der Bää,
und Metzger in der Stadt verkauft , verkauft der Bäcker auf de .
Lande nicht . Die Gewerbe: reibenden auf dem Lande sind aber au
Steuerzahler . Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren , dah e
sich hier nur um einen Anfang handle , denn sicher werden bald d .
anderen Geschäfte folgen. Es sind auch keine Familienbetrieb,
wie behauptet wird , vor allem die Metzger arbeiten mit sehr vic .fremdem Personal . Sicher wird auch das Backoerbot übertreten ,wenn die Läden eine halbe Stunde früher geöffnet werden dürfen.Vor allem werden dann die Leidtragenden die Lehrlinge sein . Man
will mit der Einschränkung betreffs der Angestellten im Antrag des
Ausschusses sich nur ein soziales Mäntelchen umhängen . Die christ¬
lichen Gewerkschaften teilen unseren Standpunkt . Es besteht also
gar kein Grund , die Ausnahmebestimmung umzuändern . Der Be-
schluh des Pforzbeimer Stadtrates war nicht einstimmig, es fand
sich nur die Mehrheit zusammen, da man sich findet , wenn cs gilt,
gegen die Arbeiterschaft Beschlüsse zu fassen . Die Pforzbeimer Ar¬
beiter haben noch ganz andere und wichtigere Wünsche , für die aber
der Befitzerhürgerblock auf dem Pforzbeimer Rathaus kein Ver¬
ständnis bat . (Bravo bei den Sozialdemokraten .) Damit ist die
Aussprache geschlossen. >

Im Schlutzwort wendet sich Abg. RUckert ( Soz.) besonders ge¬
gen den Abg . Hermann . Nochmals warnt er den Redner vor den
Konsequenzen, die die Annahme des Ausschutzantrages haben wird .Wie in Pforzheim , fo besteht auch hier im Landtag in sozialen
Fragen eine Einigkeit von den Demokraten bis zu den Deutsch -
nationalen . Die Polizeibehörden müssen angewiesen werden , die
rariflichen Bestimmungen schärfer zu überwachen. Wenn die
Bresche in Pforzheim gebrochen ist, wird es nicht mehr lange
dauern und es wird der Kampf gegen die Sonntagsruhe eiuietzen .Namens der sozialdemokratischen Fraktion dankt schließlich Redner
dem Minister des Innern für leine feste Haltung in der Frage der
Sonntagsruhe. — Der sozialdemokratische Antrag aus Uebcrgang
zur Tagesordnung wird gegen die Stimmen der Sozialdemokratie ,der Kommunisten und des Abg. Eichenlaub vom Zentrum , bei Ent¬
haltung der Abg. Eberhardt und Frl . Beyerle abgclebnt und der
Ausschubantrag angenommen.

lieber einen Antrag der Bürgerlichen Vereinigung üetr . 8 16
der Geschäftsordnung des Badischen Landtags berichtet Abg. Seu -
fert . Ursache des Antrags ist eine Zeitungspolemik , in der der
Bürgerl. Vereinigung der Vorwurf gemacht wurde , dast sie auf
einen Sitz in den Ausschüssen zugunsten einer anderen Partei ner -
zichiet hätte . — Der Antrag verlangt nun , datz die Ausschüsse als¬
bald unter ausschlieblicher und genauer Beachtung der einschlägigen
Bestimmung zusammengesetzt werden. — Der Ausschutzantrag be¬
antragt Annahme des Antrags. — Abg. Mauer -Karlsruhe ( BVgg .)
begründet den Antrag seiner Partei . — Die sozialdemokratische
Fraktion beantragt , es bei der bisherigen Praxis zu belasse » .

'Abg . Dr . Marum (Eoz . j
begründet den Gegenantrag . Es sei nicht einzusehen, welche Gründe
vorliegen , von der bisherigen Praxis abzugehen. Die Bemerkun¬
gen im Badischen Beobachter sind unrichtig ; es wird da eine un¬
gehörige Zensur an dem Vertrauensmännerausschutz geübt. Der
Antrag der Bürger ! . Vereinigung ist überslüsiig, er rennt offene
Türen ein, denn die in der ersten Sitzung des Landtags am 23. No¬
vember beschlossene Zusammensetzung der Ausschüsse entspricht ge¬
nau der Geschäftsordnung. Den Vorwurf , den man der Bürger! .
Vereinigung mache , könne man genau io gut dem Zentrum machen .Wenn inan alle Gruppen in den Ausschüssen zu Wort kommen
lätzr , so ist das ein Akt der Klugheit , es wird dadurch überflüssigesReden im Plenum vermieden . Es ist das durchaus kein Entgegen¬
kommen an die Kommunisten . Es ist aber politisch verkehrt, wenn
der Landtag heute von einem Beschlüsse abgebt , den er einstimmig
am 23 . November gcfatzt bat . ( Bravo bei der Sozialdemokratie .)
— Abg . Föhr (Ztr .) behauptet , die Regelung , wie sie bisher be-
Srnd , entspreche nicht der Geschäftsordnung. Die Haltung des

bg . Dr . Marum iei aus der Nachbarschaft mit den Kommunisten
zu erklären : seine Begründung des Antrags sei kümmerlich . Man
könne die Bürgerl. Vereinigung nicht zwingen , auf ein Recht , das
ihr zusteht , zugunsten der Kommunisten zu verzichten. Die So¬
zialdemokratie , die so besorgt ist um eine Vertretung der Kommu¬
nisten in den Ausschüssen , möge doch von ihren Sitzen einen an die
Kommunisten abtreten ! Die Behauptung des Badischen Beobach¬ters ist richtig, datz die Bürger! . Vereinigung freiwillig einen Sitz
an die Kommunisten abtrete , wenn sie auf ihrem Anspruch aus den
ibr zustehenden Sitz nicht bestehe . — Abg. Dr . Mattes (DVv .) be¬
merkt,. dah nach seiner Auffassung durch den Widerspruch einer
Parte : eine freie Vereinbarung hinfällig sei .

Abg . Schreck ( Komm.) bestreitet der Bürgerlichen Vereinigung
das Recht auf eine Vertretung in der beanspruchten Zahl, da sie
eine Zusammensetzung mehrerer Parteien sei . Es werde ein Un¬
recht an den Kommunisten aus politischen Gründen begangen.
Redner drohte , noch mehr Anträge zu stellen -wie bisher , um dann
doch in den Ausschüsien die Möglichkeit zu haben, die Anträge zu
begründen . Nach zwei Jahren werde man sich wieder sprechen ,wenn die kommunistische Partei ö—6000 Stimmen gewonnen habe.
— Abg. Dr . Glöckner (Dem.) bedauert , dah der Landtag durch solche
Unterhaltungen seine Zeit vertrödeln müsie . Die jetzige Regelung
sei sachgemäb und geeignet , die Verhandlungen im Plenum abzu-
kürzcn . Die demokratische Fraktion stimme dem Antrag der So¬
zialdemokratie zu . Werde der Antrag abgelcbnt , dann enthalte
sich seine Fraktion der Stimme bei der Abstimmung über den Aus¬
schutzantrag — Abg . v. Au ( Bürg . Vgg.) polemisiert vor allem
gegen das Zentrum und setzt sich für den Antrag seiner Fraktion
ein . — Abg . Ritter (Linker Komm.) bezeichnet das Vorgehen des

Zentrums als eine hinterhältige Mach « . Dann wendet sich ^
gegen die Behauptung des rechten Kommunisten Schreck, ;
keine Spaltung in der kommunistischen Partei stattgefundex- ^Politik der kommunistischen Partei sei eine solche , datz fa1
Millionen Mitglieder zuströmen können , dann könnten dfai ^lionen gleich zur Sozialdeinokratie geben , denn die Polit :: ^Parteien fei die gleiche . ( Grobe Heiterkeit.) — Nach einem “ |
wort des Abg. Maqer-Karlsruhe und weiteren Ausführung j
Abg . Maier- Heidelberg (Soz .) , der betont , datz diese heutig ' (
mandersetzung kein schönes Bild für das Land drautzen

r Ausschutzantrag angenommen, nachde mder Antrag der ^ «iM
mokratie abgelehnt war . Da nun die kommunistischen -bc ^
:s bei: Ausschüssen ausscheiden, fallen die freien Sitze bei: •s ,

w
ilichen Vereinigung und dem Zentrum zu . Die neuen
rbcii sofort gewählt . D

Winterbeihilfe an die Unterstützungsempfänger
Die Kommunisten beantragen , Mittel bcrcitzustellei: ZÛ

nchtung einer Sondcrzahlung zu Weihnachten an alle ^
stützungsempfänger, die entsprechend der Familicngröhe ZU
ist . — Abg . Dr . Glöckner erstattet den Ausschuhbericht . Ld
baltsauschutz beantragt , die Regierung zu ersuchen , zur Lm^
besonderer Notstände, insbesondere der in Krisenfürsorge
Erwerbslosen , einen Betrag bis zu 40 0Q0 Ji zur Versus»^

Jten ,Seit
lchiis
"i ;n!
der
iu t
«toi

stellen . Letzterer Beschlutz entspricht einem Antrag der fasj'll'jlk
kratischen Fraktion .

* . .
Lechlciter ( Komm.)

*uo vinvm w » 1. fUJii*4.Den kommunistischen Antrag begründe *^
^Seiu

Abg. Freidhof (Soz .) Di
iA‘ , !%ur

hat »A Kl¬einer Silbe mitgeholfen, einen höheren Betrag im HaushM/.
'j ^ ua

stellt fest , datz der Abg. Lechleiter im Haushaltsausschub E
Wort in dieser Angelegenheit gesprochen hat . Er hat « !®‘
einer Silbe mitgeholfen, einen höheren Betrag im Haushxsi
schuh herauszuschlagen. Wir vertreten immer den Standpum.-.
nicht eine generelle Behandlung der Unterstützung« «:» !" (
vorgcnommen werden darf , sondern dah die Behandlungl ^

n be
individuelle sein mutz. Wenn auch der von der *

j|
rcgierung zur' Verfügung gestellte Betrag nur ein Tropfen au '
beiben Stein ist , so bringt er doch einige Mark . Das La"
die Gemeinden müsien aber auch einiges tun . Die EinS ^ ,Zentralverbandes der Arbsitsinoaliden lief am 6 . DczcM ^ z,
Landtag ein , die Wünsche sind berechtigt . Wir freM" iiliendah es trotz der finanziellen Notlage des Landes möglich "

J
' j totenSumme zur Linderung der Not der Acrmstcn der Armen ich ^fügung zu stellen . — Der Antrag des Ausschusses wird »•

tnsei :: sti 111111i g angenommen.
Neuregelung der Bezüge der Sozial - , Klein - und $ f ' s

" " tner * 4 «!Aba. Dr . Glöckner berichtet über folgenden Antrag der '
demokratischen Fraktion :

i^ ^ish -
«Der Landtag wolle beschliehen , die Regierung zu <"5 jWtf ,bei der Reichsregierung und beim Reichsrat darauf hinZX^

^ Mg^
dah zugleich mit der Verabschiedung der BesoldnngeordnxHi £»5 £
die Sozial- , Klein - und Kriegsrentner eine Verhältnis si,
Erhöhung ihrer Bezüge erhalten . ä

Die Erhöhung hat mit dem Zeitpunkt der neuen
besoldung in Kraft zu treten ."

Der Berichterstatter beantragt, den Antrag anzuncbM ^.
Weiter berichtet Abg. Glöckner über einen Antrag d- '

schen Volksparte : betr . die Neuregelung der BeamtenbesoldEj

Nrwe
Ntia
froble

i*uitaw . [CT. '»««der Bezüge der Kriegsbeschädigten. Dieser Antrag soll ' " Halles ,ersten Teil laut Ausschutzantrag durch die Matznabmcn der ; jP
regierung und der Erklärung der badischen Rcgierung für ‘
erklärt und in seinem zweiten Teil angenommen werden.

Den Antrag der Deutschen Volksparte : begründet -̂ IbsttDer Redner fetzt sich besonders für die schw«rkriegsbei«7l <n5Beamten ein . die eine bevorzugte Behandlung erfahren fallen
badisch« Regierung könne hier selbständig hqndeln . Man nie ; hj. „
schwerbeschädigten Beamten gegenUbcr ^ andern Beamten 5®^ !"

Nr

dungsstufen vorausgcben . — Abg . Maier- Heidelberg (£ 0*7
siert, datz der Vorredner eine Vereinbarung durchbrochen -
nach keine langen Reden mehr gehalten werden sollen , faxw

(|iHauptsache sei , den Kriegsbeschädigten, den Erwerbslosen uf^ l
äii geben. — Minister des Innern Dr. Remmele bemerkt , Zf

n b
Ministerien und die Regierung verpflichtet sind , alliäbrlill!
schüft zu geben Uber das Schicksal der an sie überwiesenen «7. »
der Vorwurf der Abg . Bauer, man wisie nicht , was mit -
trägen geschehe, sei daher hinfällig . Die Kriegsbeschädigtt"" f li*ns° ;sationen stehen in ständiger Fühlung mit dem Ministerium .^ l<ti
Abg. Riegel (Zentr .) setzt sich siir die schwerkr : egsbei «"Ä
Lehrer ein . — Da sich immer neue Redner melden, stellt d^l ^dent fest , dah di« beabsichtigte Durchtagung nicht mögli « ^ ^ ij^ st

K ,«'d,art

schlägt vor , abzubrcchen. Das Haus lehnt aber diesen VormEs wird also weiter getagt .
Abg. RUckert (Soz .)

rät dem Abg . Bauer
Freunden zum
Reichstag gestern n . „ «. .. ... ,u- ^beschädigten treibt. Al« . Bauer möge sich bei seiner mk'V a
fraktion dafür einsetzen , dah dieselbe Politik für die Kricgsb^ ck
ten im Reichstag verfolgt wird . — Abg. Lechleiter ( Komm, !! i./ »üj
fiert gegen Abg. Bauer. — Abg. Schmitthenner (D .Natl .) ^ Jjj jg,datz über die Kricgsbeschädigtenfrage hier gesprochen weredzß Wtftmdiese Frage liege allen Mitgliedern des Hauses am Herze" ,
meine Zustimmung .) Damit ist die Debatte erledigt / Del !6oitj0.
des Hausbaltausschusies wird einstimmig angenommen. N>n ct

Gewährung von Beihilfen an die Staatsarbe '^ ^ e
Abg. Büchner berichtet über folgenden Antrag der fa *'** ^ —

kratischen Fraktion : r -1
»Die Regier »'«« wird ersucht , den Staatsarbeitern ^ ^

blick auf die derzeitige ungenügende tarifliche Regen'

»4e
*8
'°nite :
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. entsprechend den Anträgen des zuständigen Ausschusses ver¬

schieden . — Um % 2 Uhr schlicht Präsident Dr . Baumgartner mit
* besten Weibnachts - und Neujahrswünschen die Sitzung.

Kleine badische Lbronik
. * Langensteinbach. Die Täter , die im Juli dieses Jahres ver¬
dien , im Sparkassenraum des hiesigen Rathauses einzubrechcn,

es aber nicht gelang , den Kassenschrank mit Schweihavva-
zu öffnen, sind nunmehr sestgenommen worden . Es bandelt

um zwei Burschen, von denen der eine von hier , der andere
“5 einem Nachbarort stammt

üki< lk
* Eichtersheim bei Bruchsal. Der Sohn des Maurermei -

L i st e r wurde von einem stürzenden Stamm so schwer getrof-
. dah er in bewuhtlosem Zustand nach Hause getragen werden

\4 ""die.
j Um

* Destringen bei Bruchsal. Aus der Landstrahe zwischen Min -
el !̂ s. ^ eim und Oestringen fuhr in eine Schar von Kindern ein
„ Ott* »^ ufnhrzeug hinein . Der 9jährige Sohn des Zigarrenmachers

3
«i * ?n on t > otz blieb mit schweren Verletzungen auf der Strahe liegen." ' ‘G** _ _ (TM. cv> a. . V. . . a >

ns ,
. 5-n
auf
aufL

ct I1

ch ^ bue bis zur tariflichen Neuregelung laufende Beihilfen

g-k
zurP.

K,vi¬
er ^

. inf 'J

zu
^ währen, deren Höhe mit den Arbeitnehmerverbänden zu ver¬
einbaren ist."

Der Ausschuhantrag lautet :
Die Regierung zu ersuchen , im Anschluß an das Vorgehen

?." Rcichsregierung den badischen Staatsarbeitern bis zur tarif -
uchen Neuregelung ihrer Löhne laufende Beihilfen zu gewäbren ,^ rcn Höhe mit den Arbcitnchmerverbänden zu vereinbaren ist. ,

weiter berichtet Abg. Büchner über einen weiteren Antrag der
'i 'aldcmokratischen Fraktion betr . Gewährung von

Vorschüsse auf Krund der Neuregelung der Beamten¬
besoldung

Der Antrag lautet :
Die Unterzeichneten beantragen , der Landtag wolle beschlie-

M , das Staatsministerium zu ersuchen , nach Verabschiedung der
Moldungsordnung im Reiche an die badischen Beamten Vor>
' “lüiie in ungefährer Höhe der Sätze der Reichsbesoldungsordnung
Mindestens aber in der bisherigen Höhe , bis zur Verabschiedung

Vesoldungsordnung in Baden zu gewähren und dafür Sorge
5u tragen , daß die erstmalige Auszahlung noch vor Weihnachten
ttiolgt .

Der Ausschuhantrag lautet , der Landtag wolle den Antrag
>ich die Erklärung der Regierung für erledigt erklären .

Beide Anträge des Hausbaltsausschusses werden einstimmig
Genommen .

^ « . . Der Präsident teilt mit , dah die weiteren Punkte der Tages -
£ r,.

'ung im Einverständnis der Interpellanten — es handelt sich
fchweg um Interpellationen — bis zur nächsten Sitzung im
'uuar abgesetzt würden . — Es werden nur noch eine Anzahl Ee-

^ £*5 Kraftfahrzeug entkam unerkannt . Die Verletzungen des Kna-
" stnd nicht lebensgefährlich .

einem Pferde -
J k . ..

* Rast bei Mehkirch. Am Mittwoch nachmittag war der über
" f irrige ledige Bernhard Stadler von hier mit ei" rts

lim
inr

u»*7 !C iaen- ist konnte sich ^noch bis rum Ortseingang schleppen

^ sswerk eines Verwandten mit Dungführen in Walbertsweier be-
gt» l Mligt . Auf dem Heimweg scheuten die Pferde und gingen durch ,
r Itfe

^cr oerict unter den Wagen und erlitt schwere innere Ver-
»gen . Er konnte sich noch bis rum Ortseingang schleppen .

jijjj j j
^rt starb er . Wagen und Pferde wurden in der Räbe des Fricd -

% ,cs in einem Graben gefunden ."Tutschfelden^ bei Kenzingeru Vorgestern bat sich hier der an-
, . . . . . ^ ^hrradmechaniker Adolf Schan -
^ I sn e i e r aus unbekannter Ursache erschossen. Er führte die
,

°' dsttötung, während er zu Bett lag , mit einem Militärrevolver
n
'
L ,

Schönau. Am Sonntag wurde der 22jährige Wagner Lud-
Kern bestattet. Wie vor Jahren ging er auch dieses Jahr

h,
" selben Tage wurde er in das Akademische Krankenhaus na

Idelberg gebracht. Schon wieder auf der Besserung, machte ai
"Nnerstag abend ein Schlaganfall seinem Leben ein Ende.

ch
am

Hfl*':
besetzt war , einem entgegenkommenden Lastauto mit Möbel

p Iĵ vortanbängewagen aus bis jetzt unaufgeklärte Weise in ziem-
^ ttt * <r»tnt4 »rrrt >v Thirrfi hött SiifrtmmötinrrtTT ii her *

ti ?

Soläfiaucn.
'

Am 28. November kam er beim öcrabschlitten^ des
^ 5cs zu Fall und erlitt dabei einen Arm - und Beckenbruch . Noch

^ Allensbach ein Motorrad mit Beiwagen , das mit zwei Män -
. *n tMA« « i *t AM* Am1AAAAVII A.M1M*AmWmm O m*•4 91? AAaT.

Radolfzell . Mittwoch abend fuhr zwischen Markelfingen

^ v? Wj das Motorrad und kam in das Ackerfeld zu liegen . Die
A. Herrcw einer aus Hilzingcn , einer aus Binningen , wurden

größter Wucht auf die Straße geschleudert und blieben mit
schweren Verletzungen dort liegen . Einer hatte einen Bein -

,,U .und Quetschungen, der andere eine Armoerstauchung und
. zch .chiche Kopfverletzungen erlitten . Die Schuldfrage ist noch nicht

,j "urt .

J .W jut «fi—
Konstanz . Ans dem Rhein wurde eine männliche Leiche

die schon längere Zeit im Wasser gelegen haben mub.
» mC ®tunb des Vorgefundenen Grenzpassagierscheines konnte der
\jß °ls ein tOjähriger , verheirateter Walzer aus Kreuzlingen iest-
«ck werden, der dort seit dem S1 . Oktober ds. Js . abgängig war .
jfdjJ

durfte den Tod freiwillig gesucht haben.
rfjj ^ .Alinterkvortsonderzug Mannheim —Ossenburg. Infolge der

y «l8en Witterung und Schneelagen im Schwarzwald wird der\ j| vwutvtwiiD H| , v v »*; *»vv *uöwi »ui . vM/ivnigtumv WlkU WC*.
von Samstag auf Sonntag verkehrende Winter -

iy ^anderzug Mannheim —Offenburg am Samstag , 17 . Dezember,
t* Jm cr^ en Male gefübr .t Der Zug führt nur i . Klasse ; Schnee -
./ s ^ .

e und Rodelschlitten dürfen in die Wagen mitgenommen

werden . Hinfahrt : Ätannbeim ab UAö , Heidelberg ab 15 .01 ,
Karlsruhe ab 16 .18 , Baden -Oos an 16 .50, Bühl an 17 .06 , Achern
an 17 .24 , Appenweier an 17 .47 , Offenburg an 18 .04 . Rückfahrt ab
Offenburg 18 .12 , Appenweier ab 18 .25, Achern ab 18 .52 , Bllbl ^

ab
10 .06, Baden -Oos ab 19 .21 , Karlsruhe an 19 .57 , Mannheim ( über
Schwetzingen) an 21 .12 . Die Benützung mit Sonntags -Rückfahr¬
karten ist zugelassen .

Fachausschuh für die Schmuckindustrie Pforzheim . Innenmini¬
ster Dr . R e m m c I e veröffentlicht im Badischen Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt (Nr . 43 ) eine Verordnung über die Errichtung eines
Fachausschusses für die Schmuckwarcnindustrie Pforzheim . Im Ein¬
vernehmen mit denz Württembergischen Wirtschaftsministcrium
wird für die Herstellung von Schmuckwarcn jeder Art aus Edel¬
oder llnedelmetall oder sonstigen Stoffen ein Fachausschuh mit dem
Sitz in Karlsruhe errichtet. Der Fachausschuh umfaßt den
badischen Amtsbezirk Pforzheim und die württembergischen Ober-
amlsbczirke, in denen der Pforzbeimcr Schmuckwarenindustrie zu¬
gehörige Betriebe oder Hausarbeitcr ansässig stnd . Er führt die
Bezeichnung „Fachausschuh für die Schmuckwarenindustrie Pforz¬
heim" . ,

Anhalten der Schneesälle im Schwarzwald
WTB . Freiburg , 16 . Dez . Bei Frosttemperaturcn von minus

5— 10 Grad dauern die Schneefälle auf dem Schwarzwald unver¬
mindert fort . Die Schneedecke, die nunmehr eine Höbe bis 30 Ztm.
erreicht hat , riebt sich bis in die Rbeincbenc hinab . Mit Anhalten
der Schnecfälle muh für die nächsten Tage gerechnet werden.

Markt und Handel
* Karlsruher Produktenbörse vom 14 . Dez . Abteilung Getreide ,

Mebl und Futtermittel . Die matteren Auslandsmärkte verursachezr
allgemeine Zurückhaltung . Nur gute Braugerste und ausgespro¬
chene Kraftsuttermittel zeigen nennenswerte Nachfrage. Deutscher
Weizen 26.025—26.75 , deutscher Roggen 25.50—25.75 , Sommergerste,
je nach Qualität , 27 .50—29.75, Ausstichware über Notiz . Futter¬
gerste , je nach Qualität , 22 .25—23.50 , deutscher Hafer , je nach Quali¬
tät , 21—24, Fabrikationsware über Notiz. Plata -Mais , prompt
und später , 21 .50—21 .75, Weizenmehl , Mühlenforderung 37.75—38,
Noggenmebl , Müblenforderung süddeutsche Fabrikate 36.50—36.75,
Weizenfuttermehl 15 .75— 16 .50, Weizenkleie fein , spätere Monate
13 .75—14 , Weizenkleine grob, spätere Monate 14—14 .25, Roggen¬
kleie 14 .25—14 .75, Svezialsabrikate entsprechend teuerer . Biertre¬
ber , je nach Qualität , 18 .25— 18 .75, Malzkeime 17 .50— 18 , Trocken -
(chnitzel 11 .50, Rapskuchen, lose 17 . 75 , Erdnuhkuchen, Mannheimer
Fabrikate , lose 24.75—25 , Soya -Schrot mit Sack 21 .50 , Sveisekar-
toffeln gelbfl . 8—8.25, Sveisekartoffeln , weihsl. 5 .50—6 , Raubfutter¬
mittel : Loses Wiesenhcu, gut , gesund , trocken 8—8 .50 , Luzerne
9—9 .50, Weizen-Roggenstroh , drahtgevrcbt 4 .25—4 .75 . Alles per
100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit ,
Getreide und Trockenichnitzcl ohne Sack . Frachtvarität Karlsruhe ,
bczw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonvreise . Klei¬
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Lan - .
desvrodukten schließen sämtliche Spesen des .Handels , die vom An¬
kauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen und
die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger
zu bewerten . Abteilung Weine und Spirituosen : Die bisher er¬
zielten hoben Preise bei den Versteigerungen haben den Markt
auch in Konsumweinen wieder befestigt. Edelbranntweine unver¬
ändert .

-Kus Ser StaSt Surlach
Ergebnis der Viehzählung in der Stadt Durlach einschlieblich

des Stadtteils Aue am 1 . Dezember 1927. Die in Klammern ge¬
setzten Zahlen sind das Ergebnis vom Jahre 1926. Pferde 294
( 279 ) , Esel 2 ( 4 ) , Rindvieh 539 ( 534) , Schweine 953 ( 932) , Schafe
134 ( 149) , Ziegen 438 (515 ) , Gänse 9205 (8507 ) , Kaninchen 1179
( 1039) , Bienenvölker 200 ( 151 ) , Hunde 684 ( 711 ) . Hausschlachtun-
gen wurden insgesamt 275 vorgenommen.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 14. Dezember
Von einem Ankauf des angebotenen Anwesens Ravvenstr . 5

sieht der Stadtrat ab , da er kein Interesse hat . — Die Reichsbahn
soll um Instandsetzung des dem Durlacher Wald auf der Südsette
des Reichsbahnausbesserungswerks und des Rangierbahnhofs
Karlsruhe entlang laufenden Waldwegs ersucht werden , da der
Weg aus bahneigenem Gelände liegt . — Ein Gesuch um Erstellung
einer Zapfstelle an der Parallelstrahe zur Weingartenerstrahe wird
abgelehnt . — Das Gesuch des Metzgermeisters Feier um gewerbe-
polizeiliche Genehmigung zur Errichtung einer Schlachtstätte auf
seinem Anwesen Psinzstrabe 27 wird befürwortet . — Anstelle eines
abgängigen Ebers wird ein junger Zuchteber angekauft . — Die
Wohnungen in dem fertiggestellten städtischen Neubau an der Lif-
senstrabe werden vergeben und der Mietzins hierfür festgesetzt. —
Die Zahl der Erwerbslosen beträgt wie in der Vorwoche 708.

Der letzte Sonntag , an dem man Gelegenheit zum Einkauf von Weih¬
nachtsgeschenken hat . nabt heran . Die bekannte Firma Boländcr , Karls¬
ruhe , weist in ihrem heutigen Inserat daraus hin . ES kann nicht genug
empfohlen werden , von den preiswerten Angeboten der Firma , die für
allerbeste QualitSt einen Namen bat , Gebrauch zu machen . ES wird
kaum möglich fein , in großer Auswahl und zu gleich günstigeren Preisen
irgendwo Damenkonfektion, Kleiderstoffe, AuSstcncrwarcn , Bettvorlagen ,
Wüsche scdcr Art , Trikotagcn , Strumpswarcn usw. zu kaufen , wie bei der
Firma W . Boländer , Karlsruhe . Die Firma sendet die gekauften Waren
aus Wunsch nach auswärts schnellstens mit dem Auto zu . Ein Besuch
der Firma kann angelegentlich empfohlen werden.

Sport
Den ArbLiker-Fustdallern zum Srufi

Morgen Sonntag , 18 . Dez . , tagt in Erünwinkel der Be¬
zirk s f u h b a l l t a g der Arbeiterfuhballer . Wir haben es hier
mit einer Sparte des Arbeiter -Turn - und Svortbundes zu tun , die
noch verhältnismähig jung ist, in der aber wohl das regste Leben
von allen Sparten des groben Arbeiter -Turn - und Sportbundes
pulsiert . Vor dem Kriege waren es kleine Triebe , die die Fuhball -
bewegung am Baume des Arbeiterturnerbundes darstellten , beute
aber haben sich diese ehemals schüchternen Sprossen zu einem kräf¬
tigen , immer weiter hinausragenden Ast entwickelt. Und wie dies
im allgemeinen zutrifft , io im besonderen auch im 3 . Bezirk des
10 . Kreises , Karlsruhe -Pforzheim . Noch vor einigen Jahren eigent¬
lich Neuland mit Suchen nach einem festen Halt , bat sich der 3 . Be¬
zirk unter zielbewuhter Führung ein sicheres Fundament geschaffen ,
auf dem ein weiterer Auf - und Ausbau erfolgen kann. Nicht nur
die Zahl der Vereine und der Mannschaften wuchs von Jahr zu
Jahr , sondern die Spieltechnik erfuhr parallel mit dem äuhe-
ren Wachstum der BeweguttT eine immer höhere Vervollkomm¬
nung . Jeder bürgerlichen Svortfererei abbold , ja sie als untaug¬
lich befunden , um von ihr etwas zu lernen , ging die Arheiterfuh -
ballbewegung ihre eigenen Wege. Sie lehnte die Methoden der
bürgerlichen Fuhballbewcgung , wie das Jagen nach Punkten und
Siegen als das Primäre der Svortsache oder gar das unmoralische
Kaufen von Spielern und das Eeschäftemachen aus dem Svort ab,
weil derartige Manieren nur einer kapitalistischen Denkungsart
entspringen und mit Svort im Interesse der Eesundhaltung des
Volkes nichts gemein haben . Sie ging ihre eigenen Wege ; Wege, die
nach den hohen Zielen führen , den Svort zu einer Kulturbe¬
wegung zu gestalten , ihm kulturellen Inhalt zu geben und damit
die Anhänger zu einer höheren Lebensauffasiung zu erziehen. Wenn
das Ziel auch noch nicht ganz erreicht ist , aber ein schöner Teil¬
erfolg kann gebucht werden und die Wege zu weiteren Erfolgen
sind geebnet.

Es werden noch viele Schwierigkeiten überwunden werden
müssen , bis die Arbeiterfuhballbewegung das ist, was sie sein soll ,
denn es gilt junges Menschenmaterial , junge Proletarier , zu
Kämpfern zu erziehen, zu Sozialisten , die den Svort nach den
Grundsätzen der sozialistischen Weltanschauung betätigen . In diesem
edlen Streben begegnen unseren Arbeitcrsuhballern die gröhten
Gegner aus den Reihen der eigenen Klassengenossen . Der Unver¬
stand der Massen ist es , der noch überwunden werden muh. Es
gilt , die Werktätigen , die Mitglieder bürgerlicher Vereine sind
oder deren Sportplätze bevölkern, für den Arbeitersport »u inter¬
essieren . Ob hier vielleicht bis jetzt unbekannte Wege eingeschlagen ,
also neue Methoden angewandt werden müssen , da die bisherigen
nicht den erhofften Erfolg brachten, wird der Beratung wert sein .
Auf alle Fälle ist es eine sehr wichtige Frage , was zu tun ist,
um die im bürgerlichen Lager befindlichen Arbeitnehmer für die
Arbeiterfuhballbewegung zu gewinnen . Diese und andere agita¬
torische , organisatorische und rein spielerische Probleme sind es, die
zur Beratung sieben . Es gilt auch Rechnung abzulegcn über die
Tätigkeit im vergangenen Jahre und zugleich den Weg festzulegen
für die nächste und weitere Zukunft .

An den Beratungen hat die ganze Arbeitnehmerschaft ein
Interesse , denn es kann uns nicht gleichgültig sein , ob die Ar¬
beiterfuhballbewegung im 3 . Bezirk den ihr gebührenden Platz ein¬
nimmt oder nicht . Sie ist ein Zweig der großen sozialistischen Ar¬
beiterbewegung und ihr Schicksal ist unser Schicksal. Wir fühlen
uns mit ibr mit allen unseren Fasern verbunden , wie wir es auch
für eine Selbstverständlichkeit halten , dah jeder Arbeitersvortler in
der politischen und gewerkschaftlichen Arbeiterbewegung seinen
Platz ausfüllt , allwo nur einzig und allein — also nicht in den
Sportvereinen — politische bezw . gewerkschaftliche Fragen disku¬
tiert werden sollen . Eine weitere Selbstverständlichkeit betrachten
wir darin , daß jeder sporttreibende Werktätige seine Leibesübungen
in einem Arbeitersportverein betätigt .

Einigkeit macht stark und mögen deshalb die Beratungen im
Zeichen der Einigkeit stattfinden , der Voraussetzung zur Erreichung
weiterer Erfolge und steter Aufwärtsentwicklung . Wir wünschen der
Tagung den allerbesten, fruchtbringendsten Verlauf und grüben die
Delegierten mit dem alten Bundesgrub

Frei Heil !

Stanüesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . Karl Roth , Amtsgehilfe a.

D. , Ehemann , alt 56 Jahre . Beeidigung am 16 . Dez . 13 .30. Alber¬
tina Gut , alt 68 Jahre , Witwe von Otto Gut , Landwirt . Friedrich
Haberacksr, Schlosser , Ehemann , alt 60 Jahre . Wilbelmine Auten-
rieth , alt 58 Jahre , Ehefrau von Karl Autenrieth , Blechnermeister.
Beerdigung am 19 . Dez . 12 .30 . Luise Stöcker , alt 49 Jahre , Ehe¬
frau von Maximilian Stöcker , Eerichtsverwalter . Richard Sauh ,
Rechnungsrat a . D . , Witwer , alt 72 Jahre . Beerdigung am 19 .
Dez . 11 .30 . Wilhelm Kornmüller , Maurer , Ehemann , alt 52 I .
Bertha Wurm , alt 54 Jahre , Ehefrau von Friedrich Wurm , Schrei¬
ner . Beerdigung am 19 . Dez . 13 .30.

!

iI

3ieSMacfttdes&roßetnKaufs
oüenbart sich in unseren Leistungen .

Unsere Einkaotszentrale in Mannheim ist das Sammelbecken , in das die Aufträge der einzelnen Firmen strömen ,
von dort aus werden sie als geschlossener Konzern *Anftrag an die bedeutenden Werke Deutschlands vergeben .
Die Vorteile, die wir durch dieses fein ausgedachte Verfahren erzielen , kommen restlos unseren Kunden zugute .

'Unsere SHäntet
bestehen aus erprobten Stoffen , sind hervorragend verarbeitet und sitzen vortrefflich

Hauptpreislagen:
37 . - $ 9 . " 57 . " 69 . 79 . - S7 . 97 . 109 . - bis 154 . "

Sonntag von 11—6 Uhr geöffnet .

Stern & Co,
Kaiserstraße 74 SffdftStUfie Marktplatz

Das grosse Spezialhaus für Herren - und Knabenkleidung .
Gleiche Geschäfte : Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen .
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SINGER¬
NÄHMASCHINEN

Erleichterte Zahlungsbedingungen
Nadeln, Oel , Garne, Reparaturen
KARLSRUHE
Kaiserstraße 205 * Werderplatz42

LBPHBflflERftlllElfDE1
Das Spezialgeschäft für
Herren - und Damenstoffe
Wäsche - *
und Haushaltungsstoffe

GESCHW . KNOPF
DAS GROSSE MODERNE
WARENHAUS
fährt in seinen zahlreichen Abtei¬
lungen «Amtliche Bedarfs - Artikel
ia aar gutem QuaHtiten m den
billigsten Preisen

Gut und billig Kaulen Sie ihre

Damenhüte
bei

Geschwister Gutmann

ii
Malzfabrik
Karlsruhe i . B.
Fernsprecher 6272 n . 6273
■
Mlaizkanee
„schwurawaidmadei“

Vernicklungen
von FahrraDleilen und
Beschlägen aller Art
«
vermesfmgru. verkupfern
VrrMdrrn
G
KufsrUchra von Lampen
and NrirnchtnngsSSrpern

M .kttwetn . Sffendurg
El Kaserne 16. Teleson >110

iHft*r & GbcKler
installationsgeschäft und
Blechnerei
Karisruna-mahibg
Giümaretrafi« Nr. 10
Telephon 2911

una samtSr« Auag*.

Möbelhaus

KarlEpple
mmmmmmmmmmmammmmmmm

Karlsruhe 1. 8 .
Stebutrafl« 6
Gagr. 1996

EinzeimoM sowie ganza Bn-
rtomungen gut und preiswert
(OsMgs zs&iaaisMSMintN

K. GÖSSEL
KARLSRUHE
KrihgsstraaM 97

Baumalerlallen
Telephon 6938

and 6939

Fotohaus H. HÜGEL
©

Karlsruhe
schOtz 0 n8tr . 12 . Tei . 2 eaa

liefert Fete -Apparate Md sfcnttteba ZdbeUn
Gawfasanhafta AatObni säsntL Foto-Arbeiten

Anyenebme Zahhmgsba rhagsaf I

BRAUEREI WAGNER

OFFEN BURG (BAD .)

Diani-
lülotmrsder -

Famer
Phönix- und Junker & W» WMW.1IM
kal ten Sie mit bequemer Tellsahtung vorteilhaft bei

F „ Werner ♦ Maisch

Baumaterialien uml Kohlen¬
lager eerwigstrasse isr . 1

Cement
Kalk
Gips
Steinzeugröhren
etc . sowie sämtliche
Biennmaterialien

Büro K&rlstrafie 24 a , Tel. 4636

Ausführungen kompL Anlagen
für Gae und Elektrizität

Sa» - u. EisKtrizltttswerfc
(maisch, Amt knimgsn

Gasfemversorg . Durmersheim

Schmücke Dein Heim

HANDARBEITEN
Kante im SpakUuu

Rudolf Vieser Ir.
umurtgsptstz

Waldemar Kuttner
EISENHANDLUNGEN

Stabeilen >Eisenkurswsrta . Werkzeug « - Landwirtschaftliche
Artikel » Drahtgeflecht « - Gaa- and Wuiorleituagi Artikel

Dachpappen - Sinnliche Haushahunge-Artlkel

Pforzheim
47 DeimHugttr . 4 - Teleph. 2920

Durlach
Blumenitr . 15 »Telepho

Gern*. JGcK
Örückle-Sägmühle
POST MARXZELL

Wir empfahlob km rar Ue
tensng von BaulioU. Brottorn
Letten a . Bloekwaran aller
Ast bol eohnollor Bodlonnng

Kohlenhandelsgesellschaft

Carl August Nieten sco.
j » «. liefert alle Sorten

7 \ Konieit koks Briüetts Brennholz
in bester Ware
Kaiserstrafle 148II
Fernjprecher 5164, 5165 und 5506

Qualitäts- \Möbel %
\ \aller Art kaufen

Sie vorteilhaft im

» ailag5PHuss8P MllS ™,V . .

Gritzner
Nähmaschinon
Fahrräder
mit „firitzn8r -Fr«HaHrtw»ö8“
<►
Bestes deutsches Erzeugnis
♦

Maschinanla&HK erltzner
& e . Bunaet

B. Borgwardt & Co .
Karlsruhe , Poststr . 12
gegenüber der Bnhapeet

Billiges EinHautshans
für Herren -, Jünglings - !
und Knabenbekleidung

'

Jl

liulimkv ,
> Krotuatr. 7. Tel 2101 f Yorkstr n / Btnthotma *-

straße 18 1 Schütsenstraß« » t ; Hrbprlnaonat *. SS
SttUagM i
Telefon 61

fl. Hemnsartamtsetie . Len - u. Hausbamingswascfto
PüKHhiAsctw. - Kostenlose Abholung n. Ziwtelhmg

mm ErnBtiniiiD und uernilnitioe a . Hanauer / Mineralwasser-Fabrik
Gesundheit u . LelaiungalMilghelt Beides

s notwendige Gut der schaffenden MensohonS
Ctexmndholtl . Halirua
ferner vernünftige Bekleidung arte 8 chahvr <ucn

ergibt
aber Ist das notwendig «

Sie erhalten :
für Haus . Wanderung and Sport ,eldung arte Sehahwiiecn aller Arttür Straße und Sport , WlUobe , Koreett -Kvaats und alleanderen Damenarttkel — Artikel *ur Hautpflege etc . Im

Reformhaus Neubert , Karistr . 29 a
IW Allee nur Qualitätsware . preiswert -HUR

Tel . 3704 KAJtLSRtJHB 6 mUisi «i . M
Arvtlloti bestätigten Hell - undempfiehlt Imnauer Apollo-Sprudel .Vareiwasser — Bad Dürrhelmer and Bad Rappenanar Mineral

waaser sowie sämtliche Sorten von Limonaden

Schlafzimmer
Küchen

Speisezimmer

Emil
bei Schweitzer

Karlsruhe- Mühlburg
Lameysiraße Nr . St

Sehrein trmöbelt
Kein Laden

Spare!
Stadt . Sparkasse

Gaggenau

Rudolf Ruf

RARLSBDBEL Bd.
Kttppwrrevatr . Hp , IS
Telephon 2276

Verwaltung von Spar- und
Giroeialagen > Darlehenauf
gesleh . Grundlage, ru gün¬
stigsten Bedingungen / Be¬
ratung in alle» einschlägigen
Fragen erfolgt kostenlos an
unseren Schaltern

Türen- und Fenster-
Fabrik
Holfbearb eitvsg
*
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tzerichtszeitimg
Die beleidigte Reichswehr

z dld . Konstanz. 15 . Dez. Vor dem Schwurgericht hatte sich
2 . der volitischc Redakteur des sozialdemokratischen Volkswill«

- Eingen, Bernhard Schilübach. wegen Beleidigung durch die

Volkswille eine Beleidigung
erblickte . Der Staatsanwalt bean-

Me zu verantworten . Der Anklage lag ein Artikel des Volks-
tlüt ^ ^ eunde, überschrieben „Mißglückter Angriff aus Donau -
Mngen", der die versuchte Einstellung des Prinzen von Eachsen -
^ Urg -Eotha in das Reichswehr-Bataillon behobelt . Die Ein -
Mung des Prinzen ist nicht erfolgt . Der Angellagte erklärte , er
?"de den Artikel dem Karlsruher Volksfreund und dieser wiederum

ibn aus dem Berliner Tageblatr abgedruckt . Dem letzteren
. nste das Reichswehrministerium eine Berichtigung . Klage wurde

nur gegen den Volkswille erhoben und zwar vom Divifions -
. "»nandeur , der in dem Artikel des -
1,

* Donaueschinger Bataillons erblick
^ ste 306 Geldstrafe , der Verteidiger Freispruch. Der Angc-
,
"Me wurde jedoch zu SO Mark Geldstrafe, zur Tragung der Kosten

Veröffentlichung des Urteils im Volkswille verurteilt .
Riskante Lederdiebstähle

jj,
—t. Freiburg . Die Lederdiebstähle mit der Feuerwehrleiter ,

^ kr die wir kürzlich berichteten, waren heute Gegenstand einer
Nchtsverbandlung . Der selbständige Schuhmacher Anton Fischer
j

"übte eine ausgediente Feuerwehrleiter , um stets zur Nachtzeit
n das Nachbarhaus seiner Wohnung in der Schusterstrabe zu ge-

11) 0 bch eine Lederhandlung befindet . Ein falscher Schlüssel
schaffte ihm Zutritt zu dem Lederlager , aus dem er Lederballen

Eesamtwert von etwa 7000 RM . gestohlen haben soll. Die
^ ettervartie auf der Leiter , welche ihren untern Stützpunkt auf

Fensterbrett der Wohnung des F . hatte , war jeweils ein mit
d«? » daefabr verbundenes Wagnis . Er bestreitet übrigens den von
^.' Anklage angenommenen Umfang der Lederdiebstähle. Der Ein -
§st>chter des Amtsgerichts verurteilte ihn wegen Diebstahls im
^ mall zu einem Jahr Gefängnis .

Der „Amerikaner "
- J5nt Laufe dieses Sommers stieg ein Amerikaner von anscheinend
? >strem Stande in der S t r a b b u r g e r Pension „Elisa " ab , wo
[Mid) als Maschineningenieur Symon Renan Alby aus Chicago

und sich auch Visitenkarten auf diesen Namen drucken lieb.
M wubte er das Vertrauen der dort in Pension lebenden Damen
^ Herren zu gewinnen . So gelang es ihm, dank des gewandten
t, ^ ^ens , mehrere mit Diamanten bezw . mit Perlen reich gezier-
itilt zu erhalten , di« er angeblich einer gründlichen Reinigung
/ Erziehen wollte , was für ihn als Sachverständigen auf diesem
öniT etc angeblich ein Leichtes sein sollte . Im Besitze dieser wert¬
en Ringe wurde dem „Amerikaner " in Strabburg der Boden zu

so dab er den Ort seiner erfolgreichen Tätigkeit verlegte .
Mrscheinlich hält sich der Gauner in einer deutschen Erobstadt
jM- Di« Strafkammer Strabburg verurteilte den geriebenen Be¬
rber im Abwcsenheitsverfahren zu zwei Jahren Gefängnis und »u

Franken Geldstrafe.
z- , ..

3w« i Monate Gefängnis für verkehrswidriges Fahren . Der
Kaufmann Friedlich Kirschbaum überfuhr beim lleber -

<^ en einer Strabe den 28jährigen Otto Bisling mit seinem Auto.
Manne wurden alle Kleider vom Leibe gerissen . Ein Fub

ihm völlig abgerissen und der Brustkorb eingedrückt . Zwei
j* 8e Nach dem Vorfall erlag der Ueberfahrene im Krankenhaus

furchtbaren Verletzungen. Der Staatsanwalt vertrat die
^ °ht . dab namentlich in Mannheim mit seinen vielen Gefahr-
kt t ntcn 1° sefabren werden mstsse, dab der Autofahrer imstande
)»

' ,bei plötzlichem Sichtbarwerden eines Hindernisses rechtzeitig
„. ^ lten. Das Gericht schlob sich den Ausführungen des Staats -
K»Mtes an und verurteilte den Angeklagten zu zwei Monaten

"Ngnis.
di« E"ltbefehl . Dienstag vormittag sollte vor dem Schöffengericht
Ich öauptverhandlung gegen den wegen Diebstahls , Betrugs und

Urkundenfälschung angeklagten 2« Jahre alten Heinrich
Sei«

1 ous München stattfinden . Dem Angeklagten wird zur Last
hg.,St , in Baden - Baden ein Scheckbuch entwendet »u haben . Er

dann, nach der Anklage Men Scheck über den Betrag von
" ifo ausgestellt und mit einem falschen Namen unterschrieben
De« Scheck in einem Lebensmittelgeschäft in Zahlung gegeben.

Angeklagte ist zur Verhandlung nicht erschienen . Entsprechend
sin A^^ nge des Staatsanwaltes wurde gegen den Angeschuldig-

Haftbefehl erlassen wegen bestehender Verdunkelungs - und
^Mefahr . Die Sache wurde auf unbestimmte Zeit vertagt .

Die Vorschüsse des Geschäftsführers
Karlsruhe » 14 . Dez . Nahezu die vollständige Filiale Karls -

h». .. der „Jamaica "
, Bananen - und Früchtevertriebsgesellschaft in

drückte heute die Anklagebank, um sich vor dem erweiterten
Bericht wegen Untreue und Unterschlagung zu verantwor -

liihi Wegen dieser Verfehlungen angeklagt , waren der Eeschäfts-
der Karlsruher Zweigniederlassung , der 40 Jahre alte , ver-

hier wohnhafte Kaufmann Ernst Scobel , der Markt -
Vb?u

» des Geschäfts, der 38 Jahre alte verheiratete , hier wohn-
Kaufmann Karl Mubsnug , sowie der 26jährige , ledige

Hî dalter W . V . Scobel war ursprünglich in Bre -
°e , der Firma tätig und wurde dann als Geschäftsführer nach

^ .rlsruher Niederlassung verletzt . Sein Gehalt von 350 M
bezog er direkt von Bremen und hatte die in Karlsruhe«IilU '4 - * .. «■-

^ den Gelder unverzüglich nach Bremen zu übersenden ; der
Jul 111,1eftanb sollte hier 300 Ji nicht übersteigen. Ende vorigen
§, oi L'urde der Buchhalter V„ der zuvor erwerbslos gewesen
« itM ? Buchhalter eingestellt. Der Geschäftsführer machte ihm die
’lbe lUn0, dab sich ein Fehlbetrag von 1400 -4t in der Kasse be -

aas mache aber weiter nichts ; die verbummelten Beträge
m nieder eingebracht. Scobel hatte die Eigenschaft, aus der

>» b«n auf sein Gehalt zu entnehmen , ohne die Hauptstelle
^ richtigen. So entnahm er der Kasse , ehe er im Dezember

«lich-'aatzlburg zu seiner Frau reiste, etwa 400 -4t und hielt den
mait* diese und einen Eingang von 600 -4t nicht zu ver-
™ folgte der Anweisung seines Vorgesetzten, aus

% >>>,
cü*Ia ffen zu werden . So kam es, dab mit der Zeit in die

% Mark gehende Beträge , die aus der Kasse als „Vorschüsse"

Evesen
" entnommen waren , in den Büchern nicht geführt

jjittb » r
äNs dann eine gründliche Kassenrevision vorgenonkmen

M ^ ssstellte sich ein Fehlbetrag von 18 000 -4t heraus , bei dessen
i ^ bgnu ^ Scobel sowie Mubgnug sehr verlegene Mienen zeigten,
'ein .hatte ein ebenso weites Gewissen an den Tag gelegt, wie
^ ^ ^ tchaftsführer , mit dem er lehr wahrscheinlich unter einer

Gebrauchte Köche
billig zu verk F208
Wilheimstratze 84 , iV

HochzcitSnnzua,Maßarb .
auS bestem Stoff , s. mittel¬
starke u mittelgroße Fig .
tadellos zu 2b .« zu verk
itöruerstrabe 1« , hart ,
bet Schwarz . 9022

nflhmaschlnen
Adler -, Diamant -,
Grltzner -, Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur - Werkstatl
Tellzahlg . gestatte !

X . Hottraer
Karlsruhe - tltthlbnrg
Hardtstr.27 . EckeRh6instr.

1880 Teleton I8s6.

uoiHiris
Abreiflhaiender

1928
Preis 2Mark .
Zu beziehen

durch :
VOIMS -

Karistuhe , Waldstr 28

Unsere dreißigjährige Erfahrung, unsere Mit¬
gliedschaft zu einem der größten deutschen
E’nkaufsverbände und unsere niedere Kal¬
kulation bürgen Ihnen , daß Sie bei uns
Qualitätswaren zu niederen Preisen erstehen

PrOfen Sie , ob Sie auch niemand vergeeeei
haben . Wie leicht ist es doch , mit wenij
Mitteln Freude zu bereiten und mit Kleinig
keiten einem Fernerstehenden eine Aufmerl «
samkeit zu erweisen . Wir helfen Ihnen gern ,
aus unserer großen Auswahl das Passend ,
In Jeder gewünschten Preislage suchen . —

Wühlen Sie

Der Dame Dem Herrn
Hübsche Kleiderstoffe
Elegante Wäschegarnituren
Strümpfe , Handschuhe
Westen , Lumperjacks
Tee » und Kaffeegedecke
Taschentücher in Geschenkpackungen

Oberhemden,
Unterhosen,
Selbstbinder,
Westen ,
Socken,
Hosenträger,

Einsatzhemden
Unterjacken
Krawatten
Pullover
Sportstrümpfe
Sockenhalter

Der Familie und der Braut (aus unserem Bettenhaus)
Schlafdecken
Gardinen

Steppdecken
Teppiche

Bettüberwürfe
Bettvorlagen

Kaufhäuser
Kaiserstr. 59 Tfactscuhe

Werderplat $
Rheinstr. 48

Decke steckte . Nach eigenem Eingeständnis hat er 3445 -4t unter¬
schlagen , während der Geschäftsführer die Unterschlagung von
4500 -4t zugibt . Es besteht jedoch Verdacht, dab ihre beiderseitigen
Unterschlagungen wesentlich höher sind , denn die Summe der ver¬
untreuten Beträge läbt noch eine stattliche Differenz gegenüber dem
gesamten Manko von 18 000 -4t offen. Die Schuld an dem Fehl¬
betrag gaben beide dem Buchhalter , in dem sie ein gefügiges Werk¬
zeug batten , das in seiner Einfalt genau nach den gewissenlosen
Richtlinien des Geschäftsführers verbuchte, jedoch nicht einen
Pfennig veruntreut hatte . Scobel will den gröbten Teil des ver¬
untreuten Geldes als Spesen verbraucht haben , doch ist dies wenig
glaubhaft , weil diese „Spesen" nicht in den Büchern zu finden
waren . Als die Revision im Juli ds. Js . im Anzuge war , luchte
er den Fehlbetrag in der Kasse durch Ausnahme eines Darlehens
von 1200 -4t , wozu er nicht berechtigt war , zu mildern . Mubgnug
gibt an , das von ihm unterschlagene Geld habe er nicht für sich
allein verbraucht , sondern auch dem Geschäftsführer davon gegeben,
letzterer kam nur knapp mit seinem Eelde aus , da sein Ecbast durch
Alimentationsverpflichtungen gegenüber seiner Frau verkürzt
wurde . Einen Teil seiner „Vorschüsse" verwendete er auf die Ver¬
vollständigung seiner Garderobe . Für über 600 -4t gab er Schnei¬
dern Aufträge . Der Vorsitzende bat den Eindruck, dab er sich
absichtlich den dümmsten Buchhalter ausgesucht habe, um seine Un¬
redlichkeiten durchführen zu können. Er ging dann an die Gegen¬
überstellung des Kassenmankos mit den zugegebenen unterschlagenen
Summen : „Angeklagter Mubgnug hat 3400 -4t , Scobel 4000 -4t ,
V . nichts unterschlagen — und das Kassenmanko von 18 000 -4t
habe i ch ! meint er lächelnd. In den Büchern wurde ein Waren¬
konto geführt , von dem die Waren fehlten . Auch diese Fälschung
V . geschah auf Veranlassung Scobels . In der Verhandlung
wurde noch bekannt , dab von den Angeklagten ab und zu Zechen
bis zu 50 -4t gemacht wurden , wobei es auf ein paar Flaschen Sekt
und eine Tarameterfahrt für 30 -4t nicht ankam . Erster Staats¬
anwalt Dr . Pfeifer bezifferte ist seinem Plädoyer die von Sco¬
bel begangenen Unterschlagungen auf 7000 -4t , diejenigen Mub -
gungs auf 3500—6000 -4t . V . habe nichts -unterschlagen, sich
aber der bewußten Beihilfe schuldig gemacht , indem er sich zum
Werkzeug für die beiden Mitangeklagten hergab . Er verurteilte

Mäntel ^
Jacken

■ Kragen
Shawls
Muffen

o -
Z P

a ’S 3-
S § n
So . “
? D- *•

Maria Specht Wbldstraße 35
Telefon 4839

besonders den schweren Vertrauensmibbraych Scobels als Bevoll¬
mächtigter seines Auftraggebers . Der Strafantrag lautete auf ein
Jahr , zwei Monate , neun Monate und drei Monate Gefängnis .Das erweiterte Schöffengericht verurteilte Scobel wegen in Tat¬
einheit mit Unterschlagung begangener Untreue zu einem Jahr
Gefängnis , Mubgnug wegen Unterschlagung zu sechs Monaten Ge¬
fängnis und V . wegen Begünstigung zu drei Monaten Ge¬
fängnis , welche Strafe durch die erlittene Untersuchungshaft als
verbüßt gilt .

Briefmarkenschwindler
fm . Karlsruhe , 14 . Dez . Wegen Betrug und Urkundenfälschung

stand der 41 Jahre alte ledige in Berlin wohnhafte Briefmarken -
vandler Karl Spiegel vor dem erweiterten Schöffengericht.Spiegel wollte sich in Baden -Baden als Bricimarkenbändler nieder -
lassen . Zu diesem Zweck lieb er sich Kopfbögen anfertigen mit dem
volltonenden Ausdruck : „Horst Brückner, Generalvertretung für In¬
dustriebedarf , Niederlassungen in Berlin , Hannover , Leipzig usw .

"
Ferner prangten auf den schönen Briefen mehrere Bankverbin -
dungen diskreten Wohlstand vortäuschende Postscheckkonten . Der
Wohlstand war lediglich auf dem Papier angedeutet , denn in Wirk-

besaß Sviegel keinen roten Heller . Mit dem Pseudonym
„Horst Bruckner" wollte er ein neues Leben anfangen , mit dem eres noch zu beiagter Generalvertretung zu bringen hoffte. In Wirk¬
lichkeit kam es anders . Er schickte diese Brief mit dem Ersuchen ,ihm Auswahlsendungen wertvoller Briefmarken zu schicken an 21Firmen mit der höflichen Bitte anzugeben , ob Bezahlung in Eold -mark oder Schweizerfranken gewünscht werde. Er reflektiere aufeine Sendung im Wert von 300—400 -4t . Zwei Firmen waren un¬
vorsichtig genug , dem vertrauenswürdigen Kopfbogen nicht zumibtrauen und schickten die Briefmarken , von denen sich Spiegel die
geeignetsten . aussuchte und verkaufte . In verschiedenen BadenerHotels hatte er sich auch unter dem falschen Namen unter Angabeeines unzutreffenden Geburtsortes eingetragen . Die Berliner
Polizei hatte ihn früher bei einem ähnlichen Briefmarkenschwindelertappt . Als man ihm damals auf die Finger sah , verlieb er eiligstleme, Wohnung unter Zurücklassung von fünf bis sechs Zentnern
-vriesmarken , die beschlagnahmt wurden . Der Angeklagte ver-

sich dagegen» ein gewerbsmäßiger Betrüger zu sein . Er habe
rede Briefmarkensendung genau registriert , damit den Briefmarken -
vandelsfirmen ihr Eigentum zurückerstattet werden könne / Das
Gericht verurteilte Sviegel , der sich bereits seit Anfang Mai in
Unteriuchungshaft befindet , zu drei Monaten Gefängnis , die durchdie Untersuchungshaft als verbüßt gelten . Der Haftbefehl wird
aufgehoben und der Angeklagte , der angibt , jetzt nach Berlin zu
rersen, um sich zu rechtfertigen , mit dem guten Rat vom Vorsitzen¬den verabschiedet, keine so groben Kopfbögen mehr herauszugeben .

ließ denDolßsfreund
dsr Prüfstein meines Könnens : Was ichverkaufe, dientalsEmpfehlung .

Wie ich verkaufe, dient als Reklame .

fttafermäiiicl E5 .- 48.-
AlttttriP in tadelloser Vorarbeiten ? , prima Fasson"**** UgG 140.- 12,.' .- 110 - 85 .- 75 .- 65.- 5a - 45.-
WiStfPrnBfifisi * >0 vielen Farben u . eanz mol . Formen» »urci UlSiti 145.. 125.- HO.- 05.- 85.- 75 - 65.- 55.- 45.-
■‘Oücnnnänfsl baye: isches Fabrikat’

3950
39.50
35 .00
35 .00

JPreise , von denen man spricht :
SÜi-AüZfige blau , Jacke und Hose . 75 .— 48.00
Chaulfcur -Anzüge mit 2 ilÄ - 58 .00
Haus-Smokings . »».- 35.- 22 - 19.50
HanS ' AnSÜgC hochgeschlossen . Flausch . 27 . 50

Hosen r? 1,,37.50
°
32?50 22̂ 50 lo .So 17.50 14.50 13 .75 12.50 9.- 8 . 00

Snorflioseil m Kord sowie anderen Stoffen £*
22. - loTo 17 .50 16 .50 15 .50 14 .75 13 .60 12.75 11 .50 9.75 0 .6S

IDiMiHaiUait in all. Färb . u . Qual., -wasserdicht , lndan - 4 A CA
WlnOiaOiCIISrentarbig . 25 .60 19. - 16.50 15.75 14.75 »V Sv

isäsüs.
Verlangen Sie bitte meine Preislagen und lassen sich unverbindlich meine Qualitäten zeigen .

mowigfr
Gja&

Das SPEZIALGESCHÄFT für Herrenbekleidung — Keine Filiale

/
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Große Posten

Wottwaren
Westen, Pullovers . Lumberjacks

Kinderwesten
besonders vorteilhafte Preise

Anterzeuge
für Damen, Herren und Kinder

su «rc « ako
Kaiserstraße 143 Durlach Werderplafz 33

retzaarn
Nenanlerligang .

Umarbeitungen n .
Kepnratnren

zu billigsten Prei¬
sen und tachmän
nischer Verarbei¬

tung beim
Kürschner

Phil . Ernst
Kronenstraße 2
Hts . IH . b Zirkel

? Speise-Zimmer-

Büfett
160 eiche imit . ZRM , 200 .— | ;

J . Baader
Kroncnstratze 9.

Sonntags geöffnet.

Klnbmöbel
einzeln sowie Garnituren

erhalten Sie preiswert
folstermöbelwerkst . Kimmerer

Erbpiinzenstraste 2 « .

Schnh -
Itmvett

R. Maier
Herren - 4g*
stratze BO

bei der Kaiserstraße
eine Treppe hoch

Günstige Elnkansö-
qneNe

öaUemeLaüsnspesen
5 °/„ Extrarabatt .

Sonntag geöffnet.
Dem Ratenabkommen
der Beamtenbank an¬

geschlossen . 899t

Wintersport
55

Die komplette

Ski -
.

■
Escnen -marHen -Ski

mit Huitseldbindung und
1 Paar Haselskistöcken
komplett . 20 .—

SKIhOSS Skitrikot ,
reine Wolle , marmebl . 23 .50

noruisg. Ufefterbiuse .
Segeltuch , imprägniert 14.50 j

Skistiefel . . .
handzwiegenäht , Paar . 29 . — |

SklmütZS Segeltuch ge¬
füttert . 2 .40

SChafUlOllSOCken . . Paar 2.75
Sageitucn -Faustiiiige . . i .oo
SklSChal reine Wolle . . . 1.10
AhschiuODander . . . . 1 .40

H. 96 .55
Damen -Ski -Ausriistung

im Preis entsprechend!

Lporthaus
FR£ÜNDLIEB

Karlsruhe

uiiroeuiBüren keine 15% Rabatt
Ulir ueranstalten keinen

Ausuerkaul
Ulir verkaufenz . unseren bekannt
billigen Preisen nur

beste Qualitäten

aller Art

Geschwister 1019

Gutmann

Die Bedarfsdeckung
im Lebensbedürfnisverein stärkt die Eigenproduktion.
Diese stärkt die Kaufkraft des Lohnes u . bessert die Lebens¬
haltung der Verbraucher. Aufnahme kostenlos . Beitritts¬
erklärungen in allen Verteilungsstellen und im Hauptbüro
erhältlich . Der Geschäftsanteil von R . -M . 30 . — kann in
3 Jahren durch Rückvergütungsgutschrift erworben werden
Werdet Mitglieder im

Lebensbedllrfnisverein Karlsruhe

Karlsruhe

2Veu renoviert 11
Wieder - Eröffnung :
Samstag » den 17 . Dezember

Schönes Nebenzimmer (Weinzimmer )
für Gesellschaften , Familienfestlichkeiten und dergl .

l &icMig denken »
'P ^ es.

'kMsch schanhonl
ll !!i| | | | | | | | | | | | llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll »lll,IP

Wäschetuch , weiss , per Meter 1 .- , 0 .85 , 0.75
Künstlerlein , per Meter . 1 .- .
Cöper - Finett , per Meter 1 .25 , 1 .- . . . . . . .
Handtücher , per Meter 0 .80 , 0.60 , 0.60 . . .
Haustuch , doppeltbreit , weiß , für Bettücher

per Meter 1 .50 , 1 .30 . .
Halbleine , weiß , 160 cm breit , für Bettücher

schwere Ware , per Meter 3 .50 , 8 .- , 2 .60
Bettdamast , weiß und bunt , 130 cm, nur prima

Qualitäten per Meter 3 .50 , 8.— , 2 .50 , 1 .80
Bettuchbiber , weiß , 150 cm breit , schwere Ware

per Meter 2.50 , 1 .70 .
Bettücher , \yeiss, per Stück 5 .— , 4 .—. 8 .60

0 .48
0.80 *
0 .75 *
0 .30 *

1 .20 '*

2.-

1 .30 ^

1 .40 *
3 ." •*

Resteund Rest &esßnde weil unterrreü
Große Auswahl in

Kopfkissen , Oberbettttcher , öchlntdecken
Jacquarddecken , Kamelhaardecken ,

äußerst preiswert
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse

ArthurBaer, Kaisersir.133
liirch 9

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen

Verkaufsräume nur eine Treppe noen*
Ratenkaufabkommen mit der Bad . Beamtenbank

Am kommenden Sonntag Ist mein
Geschalt von 11 —0 Uhr geSfinct .

>,E
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Ffir diepeiertage

Bdck' Bier

Bratteref 5cbrempp- priatz
Karlsruhe
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schenkt schuhe
üerrenstielei Damenscbube Kinüerscn ^

U. 1 Lack- u . Wiid- 1 1 ».
}

" o" leöer Wiener } 1« .8
: J 13 >50 Mode J 17 .5

1 0,80 Boxkalsfpang. 110 .50
112 . 50 das Neueste i 11 .80
J 14 . 50 a . Ballenwohl J 14 .50

für Sport
Berus

extra stark
Boxkalf , gen .
beste Qualität
sehr modern

Nr . 19-rgl ^ j
*

Mk bis 01

Ertra stark
Nr. 27^ 5°<

Mk . 7 .50 dis ° '

Äamelhaarschuhe in großer Auswahl

5 % Rabatt auf alle Waren *

Schuh-Zepf SäftinjetüraSe
^

nSch
^

erWglvhornstr
^ ^

sS

*5l
«u ,

ihi .

L’. tlltSS

KAMMER
MM zeigt

Lichtspi * 1*
Kaiserstraß ®

| zeigt ab Heute |
Den einzigen seiner Art existierenden Film

V " *>
am StarnbergerSee

. Die Geschichte des unglücklichen König Ludwig -
von Bayern . Die erschütternde Tragik der Handim *£
macht

'den Film für den Besucher zum tiefemP 1“
"Hit

denen Erlebnis X

r*SeiheHoheit üerlöbtsicli**
ZeitEin köstliches Lustspiel aus der „guten alten

Kulturfilm
Beginn der Vorstellungen : Sonntags 2 30 Uhr , 11

9 Uhr . Werktags : 339 . . 6 , 7 und 9 Uhr ^ !
kJ

ft *°s

V "
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Mus MiiiMaöen
vreiren

Bildungsvorträge . Unser Ortsverein der Partei bat sich ent-
schlosien, über die Wintermonate einige Vorträge abzuhalken, die
nicht die politische Lage behandeln , sondern die andere Themen
umfassen . Der erste dieser Vorträge fand am vergangenen Sonn¬
tag nachmittag . statt und war sehr gut besucht . Genosse Gent -
Karlsrube behandelte „Sport - und Arbeiterbewegung ":
Der Redner ging aus von den vier Eckpfeilern der Bewegung —
Partei , Gewerkschaft , Genossenschaft und Sport — um dann näher
den Sport im allgemeinen zu behandeln . Er erläuterte den Unter¬
schied zwischen Arbeitersport und bürgerlicher Sport und ermahnte
die Genossen , sich mehr für den Arbeitersport zu interessieren, und
denselben zu unterstützen. Sodann kam er auf die Pflichten der
Arbeitersportler der Partei gegenüber zu sprechen ; hier müsse die
Losung sein : zuerst Partei und Gewerkschaft und dann Sport .
Seine Ausführungen schloß der Referent mit dem Wunsche , daß
die Parteigenossen immer mehr die Wichtigkeit des Arbeitersportes
erkennen mögen, und daß sie dadurch dazu kommen , den Arbeiter -
sportvereinen beizutretcn und hierdurch mithelfen zum Aufbau
dieser Bewegung . Mit starkem Beifall dankte die Versammlung
dem Referenten für seine Ausführungen . Von der Aussprache
wurde reger Gebrauch gemacht . — Der Besuch des Vortrages bat
gezeigt , dass die Parteigenossen sich auch für andere Fragen inter¬
essieren und es ist zu wünschen , dass auch bei den beiden andern
Vorträgen der Besuch ein ebenso zahlreicher wird .

Evangelischer Gottesdienst . Sonntag , 18 . Dez ., predigt im
Vormittagsgottesdienft Pfarrer Kappes . Die Parteigenossen ,
Volksfreundleser und Freunde des Bundes relig . Sozialisten wer¬
den hierauf hingewiesen und gebeten, recht zahlreich den Gottes¬
dienst zu besuchen .

Protest gegen den Neichsschulgcsetzcntwurf
Freitag , 9 . Dezember, fand im „Bad . Sof" eine öffentliche

Versammlung , einberufen vom Lehrerverein und den politi¬
schen Parteien statt , um gegen das Reichsschulgesetz und für die
Erhaltung unserer in Baden bestehenden Srnrultanschule Stellung
zu nehmen. Der starke Besuch zeigte , daß bei der hiesigen Be¬
völkerung grobes Interesse für die z . Zf . im Vordergrund stehende
wichtige kulturelle Frage vorhanden ist . Der Redner , Hauvtlehrer
Hördt aus Siedelberg , behandelte das Thema in geschickter Weise .
Der Redner führte zunächst die Hoffnungen an , die man vor bl
Fahren bei der Errichtung der Simultanschule hegte, aber auch die
Befürchtungen der Gegner von damals streifte der Referent . Red¬
ner schilderte dann die Gefahren der Bekenntnisschule; seine Aus¬
führungen gipfelten in dem Schluß „Nicht auf katholischer , prote¬
stantischer oder israelitischer, sondern auf deutscher Grundlage
muß unsere Schule ruhen .

" Stürmischer Beifall spendete die Ver¬
sammlung dem Redner und faßte einstimmig folgende Ent¬
schließung : „Die von Hunderten von Männern und Frauen
aller Bevölkerungsschichten, Konfessionen und Parteien des Amts¬
bezirks Breiten besuchte Versammlung vom 9. Dezember erblickt ein¬
mütig in der seit b0 Fahren bestehenden Simultanschule die sicherste
Gewähr für die Erhaltung des konfessionellen Friedens und der
Volksgemeinschaft Sie erwartet daher mit der überwiegenden
Mehrheit des badischen Volkes von der badischen Regierung und
den badischen Reichstagsabgeordncten , daß sie für uneingeschränkte
und dauernde Erhaltung der badischen Simultanschule eintreten .

"
Sämtliche Parteien , ausgenommen das Zentrum , gaben fol¬

gende schriftliche Erklärung ab : „Die Unterzeichneten Vertreter der
politischen Parteien , die die Einladung zu der heutigen Kund¬
gebung mitunterschrieben haben , erklären ihre Zustimmung zu den
Ausführungen des Redners und bitten ihre politischen Freunde
durch einmütige Annahme der vorgeschlagenon Entschließung gegen
die Zerschlagung unserer bewährten Simultanschule zu protestieren.
Ebenso gaben die kirchlich-positive Vereinigung , die kirchlich- libe¬
rale Vereinigung und der Bund religiöser Sozialisten eine gemein¬
same Erklärung ab, in der auch sie die Simultanschule forde.rn . —
Als Vertreter der evangel . Geistlichkeit äußerte sich Herr Stadt -
pfarrer John in zustimmendem Sinne und betonte das gute Ein¬
vernehmen zwischen Kirche und Schule. Darnach wurde die ein¬
gangs angeführte Entschließung einstimmig angenommen.
Aus öem rttbMt

Generalversammlung des Arbeiter -Turn - und Sportvereins
Ettlingen

Die Jahresgcneralversammlung des Arbeiter -Turn - und Sport¬
vereins , die am vergangenen Samstag abend im Vereinslokal statt¬
fand , hatte einen erfreulich guten Besuch aufzuweisen. Aus den
gegebenen Berichten ging hervor , daß der Verein eine erfreuliche
Aufwärtsentwicklung in organisatorischer, technischer und finan¬
zieller Hinsicht zu verzeichnen bat , wie auch die I u g e n d b i l -
dungsarbeit im Zusammenhänge mit dem Jugendkartell gute
Resultate zeitigte. Ein Stab tüchtiger Vereinsfunktionäre und eine
pflichtbewußte Aktivität waren im verflossenen Jahre die Träger
einer guten Entwicklung des Vereins . Die Neuwahlen voll¬
zogen sich ohne große Veränderungen . Zum 1 . Vorsitzenden wurde
Bundesgen . Ochs einstimmig wiedergewählt . Die Wahl der übri¬
gen Funktionäre wurde nahezu einstimmig vollzogen. Es wurden
gewählt : 2 . Vorstand : Wilh . Doll . 1 . Kassier : Hermann Berger ,
2 . : Joh . Lebendig , 1 . Schriftführer : H . Walter , 2 . : L .
M ah lsch lee , Beisitzer : Fr . Kaiser , A . Rimmelsp acher ,
Revisoren : P . Eusch , Albert Rimmelspacher . Unterkassierer:
H . Schreiber , Th . Bauer , Jugendausschuß : Luise Mar¬
tin , Friedr . Sauer , Willi Ochs , Fahnenträger : H . Schrei¬
ber , Fr . E aiser , Job . Lebendig , K . Schorb . Die Wahlen
der technischen Funktionäre ergaben folgendes Resultat : Vereins -
turnwart Ant . Milosewitsch , 1 . Männerturwart : A . Mi¬
los e witsch , 2 . : Friedr . Sauer , 1 . Frauenturnwart : Karl
Fleck , 2 . : Martba Ereule , 1 . Schiilerturnwart : Herm. Rauch ,
2 . : Friedr . Sauer , Schülerturnwart : R . Findling . 2 . : Karl
Muckenfuß . Dereinsvertreter des Sportkartells die Genossen :
A . Ochs , Karl Fleck , H : Berger , Herm. Walter , Ant . Mi -
I o > e w i t s ch. — Im Punkt „ A l l e g e m c i n e s" brachte der Vor¬
sitzende einige Einladungsschreiben von Vrudervereinen zur Ver¬
lesung und wies des weiteren auf die W e i h n a ch t s v e r a n st a l-
tungen der Brudervereine hin . Für den Verein wurde eine
Familienzusammenkunft am 26. Dezember (Stefanstag )
abends 7 Uhr , beschlossen, wozu die Mitglieder mit ihren Angehöri¬
gen heute schon eingeladen sind . Mit Dankeswortcn an die An¬
wesenden konnte der Vorsitzende nach Absingen der Internationale
die gut and anregend verlaufene Versammlung schließen .

Aus dem Gemeinderat Ettlingen
Das Beibringen des Stammholzes im Stadtwald an die fahr¬

baren Wege wird vergeben. — Aufgrund der Vorschläge der Rek¬
torate der Knaben - und Mädchenschule erhalten 60 Schüler und
Schülerinnen der 8 . Klasse dieser beiden Schulen aus den im Vor¬
anschlag vorgesehenen Mitteln , die zur Erfüllung des Stiftungs -
zweckes der Adrian Beckcr-Volksschulstiftung eingestellt sind , einen
Betrag »ugewiesen der bei der städt. Sparkasse bis zur Entlassung
aus der Fortbildungs - berw. Gewerbe- und Handelsschule gesperrt
bleibt . — Den hier wohnhaften Kriegsteilnehmern von 1870/71 und
den Witwen solcher soll die übliche Wcihnachtsgabe bewilligt wer¬
den . — Zur Bescheerung des Personals und der Kranken des
Krankenhauses wird ein entsprechender Betrag zur Verfügung ge¬
stellt . — Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer
und Hinterbliebenen — Ortsgruppe Ettlingen — hat zu Gunsten
der Kriegerwaisen , Erstkommunikantcn, Konfirmanden und der
kranken Mitglieder eine Wobltütigkeitsveranstaltung in Aussicht
genommen; der Gemcinderat überweist für diesen Zweck der Orts¬
gruppe einen Beitrag . — Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag
des Fllrsorgeausschusses auf Gewährung einer Weihnachtsbeihilfe
an die Erwerbslosen zu und stellt hierfür aus Mitteln des laufen¬

den Voranschlages einen Betrag bereit . — Dem von der technischen
Kommission aufgestellten Entwurf einer ortsvolizeilichen Vorschrift
für die Sausentwässerung wird zugestimmt. — Die Vorschläge der
Finanzkommission binsichtlich der Anträge auf Stundung , Ermäßi¬
gung und Nachlaß von Gemeindesteuern, Schulgeld, Holzgeld, Miete
usw . finden die Bestätigung des Gemeinderates .

Marktpreise am 15 . Dezember. 141 Läufer , Preis per Paar
40—90 M , 558 Ferkel , Preis per Paar 15—25 Jl , Tafelbutter per
Pfund 2,20—2 .30,41 , Landbutter per Pfund 2 .10 —2 .20 M , Trink¬
eier 23 Pfg . Kisteneier 16 und 17 Pfg .

Die Zinsen der städtischen Sparkasse Rastatt wurden von deren
Verwaltungsrat in seiner letzten , dieser Tage stattgefundenen
Sitzung neu festgesetzt. Bei der Neufestsetzung wurde sowohl der
gegenwärtigen Geldmarktlase als auch den anderwärts zur An¬
wendung kommenden Sätzen Rechnung getragen . Trotz der gegen¬
über anderen Geldinstituten nieder gehaltenen , für ' die beimische
Wirtschaft noch tragbaren Zinssätze für Ausleihungen konnten für
die Einlagen ie nach Betrag und evtl , vereinbarter Kündigung
Sätze festgesetzt werden , die neuen Anreiz zu erhöhter Spartätigkeit
geben. Besonders unserer Jugend kann zur bevorstehenden Weih¬
nacht mit einem Sparbuche als einem sinnigen Geschenk eine
große Freude bereitet werden ; sicherlich wird der Erfolg , in der
Heranwachsenden Generation der Svarsinn wachzurufen und zu
fördern , nicht ausbleiben . Ueber die Höhe der ab 1 . Januar
k. Js . zur Vergütung kommenden Einlagezinsen gibt die im Kassen -
lokal angebrachte Tafel näheren Aufschluß .

Rasen - Laden
Lose der Arbciterwohlsahrt

Es sei wiederholt auf den Verkauf der Lose der Arbeiterwohl¬
fahrtslotterie aufmerksam gemacht . Zu haben bei Gen. Zeller ,Zeitungskiosk , Leovoldsvlatz ; Gen. Wunder . Stefanienstr . 24a ;Gen . Weber , Friedhofstraße 26, und Gen . Schmekenbecher ,
Friedhofstraße 22. Das Los kostet 50 Pfg .

Lichtbildrrvortrag in Oberbeuern . Im „Waldhorn " findet am
Sonntag , 18 . Dezember, ein interessanter Lichtbildervortrag
statt : „In Kohlenschacht und Eisenhütte ". Referent Gen. Bleich
(Rastatt ) . Alle Parteigenossen Lichteiuals , Oberbeuerns und der
Stadt treffen sich mit ihren Angehörigen am Sonntag abend 8 Uhr
ini „Waldhorn "

. Gäste und Freunde herzlich willkommen. Ein¬
tritt frei ! Im zweiten Teil spricht Een . Stadtrat Wunder über
Partei und Presse. Auf nach Oberbeuern ins „Waldhorn " !

Ein jähes Ende *

Der durch die Wahlniederlage bei der Ortskrankenkasse be¬
kannte christliche Gewerkschaftssekretär Armbruster bat in sei¬
nem Spezials —lugblatt verschiedene Unwahrheiten in Sachen des
Reichsbanners dem Wahlpublikum unterbreitet . Nunmehr bestätigt
eine orientierende Zuschrift des Freiburger Holzarbeiterverbandes ,
daß auch die im Armbruster '

schen Flugblatt veröffentlichten
Angaben über Bezahlung von Streikgeldern durch die dortige
Ortskrankenkasse ebenso eine Irreführung des Wählers darstellen.
In beiden Fällen liegt also eine glatte llnwahrbaftigkeit vor.
Armbruster ist der Fälschung von Tatsachen einwandfrei überführt .
Bei einer hier vielbesprochenen, kürrlichen Schlägerei — Alkohol-
mißbrauch schützt vor Roheit nicht — war Zentrumsstadtrat Arm¬
bruster tätlicher Angreifer , was eine gerichtliche Auseinander¬
setzung

^
zur Folge haben wird . Infolge verschiedenster z. T . recht

unliebsamer Vorkommnisse bat sich die örtliche Zentrumspartei ge¬
nötigt gesehen , Stadtrat Armbruster schriftlich aufzufordern , sein
derzeitiges Ehrenamt als Stadtrat niederzulesen .

fielet
Eine teuere Zigarre . Ein Bauer aus der Umgegend erhielt

von seiner Tochter aus Amerika 25 Stück Zigarren als Liebesgabe
zum Geburtstag geschickt . Sie liegen jetzt hier im Zollamt und nun
soll der Beschenkte 36 Mark Zoll dafür bezahlen.

Einbruch. Im Gasthaus zur „Krone" wurde in der Nacht
eingebrochen. Der Dieb versuchte auf verschiedene Weise die Kasse
zu erbrechen und zu berauben , jedoch ohne Erfolg . Schließlich nahm
er einige Hundert Zigarren und Zigaretten mit . Fingerabdrücke
werden hoffentlich zur Entdeckung des Täters führen .

Arbeitersportkartell Offenburg . Die gesamte freibeitliebende
Bevölkerung wird zu der am Samstag , 17 . Dez . , abends 8 Uhr,
in der Turnhalle der Oberrealschul« stattfindenden Winter -
Sonnwendfeier eingeladen . Die F e i « r r e d e hält der Een .
Hauptlehrer Meyer -Weingarten . Sonstige Mitwirkende sind : Frl .
Isolde Meyer -Weingarten und Lehrer Scheuermann -Offenburg so¬
wie die Naturfreundejugend , die Arbeiter -Sänger , die Arbeiter -
Turner und die Arbeiter -Radfahrer . Programm im Vorverkauf

40 Pfg . , an der Abendkasse 50 Pfg . berechtigt »um Eintritt-

ginn pünktlich 8 Uhr.
s.Als Leiter der Stadtkapelle ist von der KommUs^ ^ I

Staatskavellmeister a . D . S ch l a g e r aus Braunschwerg em „# 1
worden. Herr Schlager ist 37 Jahre alt und hat eine s» MI
kalische Bildung und weist glänzende Referenzen auf.lUlllUji ; « UUUIlb UHU tucl |V üiuuovuvv
auch Leiter des Offenburger Orchestervereins werden. M

v : — r . o? —ri -' ir . . ..~ Man verspricht i isoll die persönliche Vorstellung erfolgen,
er allen Anforderungen genügen wird .

s . Die Badische Bühne brachte Bruno Franks „Zwölst^ »
am Mittwoch zur Aufführung . Leider war der Besuch
was wohl hauptsächlich in den drei Veranstaltungen ve» . e<
wochabend zu suchen ist. Es wurde schon wiederholt
einem Abend nur eine Veranstaltung abzuhalten , um V* ^
dein , daß nicht die eine oder die andere schlecht besucht

; r* x: -' - aus technischen und persönlichen Gründen
Oer Inhalt des Frank 'schen Schauspieles sir « ^

Leider ist dies
mer möglich . .
unserer Zeitung genügend bekannt , so daß es sich eru
mals inhaltlich auf das Schauspiel einzugehen. Die

ick

brigt,A Vjk
mais inoamiaj but oas « ujuuijji« i euu»uut:« eii . tiifK 1
rische Leistung der Darsteller war ausgezeichnet, die uaturu ^ ^
stellung ließ nicht viel zu wünschen übrig . Infolge des fr
Besuches war der finanzielle Effekt sehr ungünstig ; es

durch raschen Verbrauch der Zuschüsse >ubäuerlich, wenn
Theaterausführungen in Frage gestellt würden .

s . Die Enteignung von Gelände des Herrn Gutman » q?
Hermannstrabe , die nach unserem Bericht bereits im Juli -ckl
sicht stand, soll jetzt endgültig durchgeführt werden. Die v # cl ; ■
- - ■ ■ ■ . . ~ " " 'mann Mej

Einesträße wird ordnungsgemäß hergestellt. Herr Eutmann
eine Scheuer stehen , die beseitigt werden muß
konnte in
nicht erzielt werden.

er stehen, me vesenrgt werden mug . wine “
vfgtiF Uii*

den schon seit langer Zeit dauernden Verbum' ,

Nus aller Well - ■
Pta '
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Die Brandkatastrophe in Quebeft
Q u e b e c , 16. Dez . Die Zahl der bei dem Brand des

Haukes umgekommenen Menschen ist anf 37 gestiegen.
werden noch vermißt . Die Brandstätte wird weiter durch!'

Zugendtragödien j(4
In Rowawes bei Berlin erhängte sich der,15jährige M
ling Hans Bergmann in einem Stallgebäude . Der j, ' «. "

batte von seinem Vater eine größere Geldsumme vetiO"
^ fr nt

Weihnachtseinkäufe zu machen . Als der Vater ihm erkb^ 4 R,t
das nicht möglich sei , geriet der Sohn in grobe Erregung . t»i,
schließlich zu seiner unseligen Tat veranlatzte . In Charl »' ^ ck JWtt ,
stürzte sich der 14jährige Schüler Werner Förster in ^ ' m (
Der Ertrunkene hatte wiederholt den Schulunterricht gesch^ " !

Utn e
fürchtete seine Bestrafung durch den Vater

Net

»ist <

Strahenbahnzusammenstotz in Wien
Wien , 16 . Dez . Infolge Versagens der Motorbremst ^

au
heute früh zwei vollbesetzte Straßenbahnwagen zusammen . IJi a ,
vier Personen schwer und 13 leicht verletzt wurden .

Erdbeben ^ Ä
Stuttgart , 16 . Dez . Heute mittag 11 .44,45 Ubr zeigte ^ (fr «u a

mogravü von Hohenheim den Einsatz eines Nabbebens ,
^ '

hit̂ ,
sechs Sekunden später folgten nacheinander drei Ausschlägs ^ E lk : 7
ziemlich heftige Stöße am Bebenherd schließen lassen . ,

ns

scheinlich befindet sich der Herd auf der schwäbischen Alb
zeichnete Herdentfernung beträgt ca . 55 Kilometer .

Verhaftung eines flüchtigen Kassiers
Münster , 16 . Dez . Wie von unterrichteter Seite

der Kassierer Schneider der Wickingwerke , der nach Unten^ ck
von etwa 200 000 M flüchtig wurde , heute morgen in Der"
tet worden.

Starker Schneefall in Berlin .„
a

Berlin , 16 . Dez . In den heutigen Mittagsstunden
lin ein heftiges Schneetreiben eingesetzt . Die Temveratm
5 Grad unter Rull . .

h. Cl'
Nien

^0

Änoüen -Slock -rrk^
10 Volt jahrelang auf*uls .

Preis : 3 . 50 RM jn*n
Preise freibleibend

H3o Jahre 'soroduktion : , itq

W
% eIt

Jahresproduktion : « I
Ueber 1 Million Platten uim

Ülfred Luscher m
fobtih OresSen-Str Pi.

Sendefolge der Südd .
Rundfunk A . -G . RUNDFUNK

m
Stuttgart Welle

Freiburg We ^0

Sonntag , 18. Dezember : 11.3»
Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr :
Vortrag Lic . Waldenmaicr -Stutt -
gart : „Im Zauberlreis der deut¬
schen Weihnacht" . 3 .30 Uhr : Un-
tcrhaltungskonzert : Das Volkslied.
6 .45 Uhr : Vortrag H . O . Röclcr -
Stuttgart : Ueber Bücher, Büchcr-
lcsen und Büchcrschenken . 8 Uhr :
Ucbertragung aus der Markuskirche
Stuttgart : Wcihnachtsmuslk. 8 .15
Uhr : Bunter Abend.

Montag , 19. Dezember: 12.30
Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzcrt . 6.15 Uhr . Vor - «
trag R . Tschorn, Stuttgart : „Vom
Schnecschuhlaus und Eissport . 6.45
Uhr : Bastclstundc : Rols Formts ,
Stuttgart . 7.15 Uhr : Vortrag E.
Wittich- Stuttgart . Ueber Ticrora -
kcl und prophetische Tiere der Zt-
geuner . 8 Uhr : „Die Jagd nach
dem Glück" . 9.15 Uhr : Ueber.
tragung aus Mannheim : Konzert.

Dienstag , AI. November : 12.30
Uhr : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzcrt . 6.15 Uhr : Vor¬
trag Dr . C . Löwenberg : „Das
historische Drama . 6 .45 Uhr : Em-
psangsschaltungen : Rols Formis .

.15 Uhr : Vortrag Dr . R . Peschel-

Berlin : Deutsche Wcltwanderer 2.
8 Uhr : Das Mädchen von Na¬
varra . 9 .15 Uhr : Heiterer Wunsch -
abend.

Mittwoch , 21 . Dez. 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , Frciburg
sendet: Schallplattenkonzert . 3 Uhr :
's Grelle von Strümpfelbach erzählt
Georg Ott — Rundfunkorchester.
4.15 Uhr : Nachmittagskonzcrt . 6.15
Uhr : Vortrag H . O . Roeckcr , Stutt¬
gart : Weihnachten und die Künst¬
ler . 6.45 Uhr : Ucbertragung aus

Mannheim : Berufskundl . Vor¬
träge . 7.15 Uhr : Aus Stuttgart
und Jreiburg t . Br . : Einsüh -
rungskursns in die span Sprache.
8 Uhr : Symphoniekonzert , anschl .
Das deutsche Gedicht und die deut¬
sche Prosa der letzten 100 Jahre .

Donnerstag , 22. Dez 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert , F r e i b u r g
sendet Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :
Nachmittagslonzert . 6 .15 Uhr :
Stuttgart sendet: Kunstsunk. 6.45
Uhr : Aus Stuttgart und Frci -

bürg i . Br . : Aerzte-Berv , I
Frau und der Sport ^ ,^ 1
Schachsunk : Schachverein '"

g rj /
7.45 Uhr : Bädcrstundc.
Volkstümliches Weihno»
anschl . Unheimlicher i* ,

Freitag , 23. De». Jf , 1111,1
Schallplattenkonzert ,
sendet: Schallplattenkonzts '
Aus dem Reiche der
Uhr : Nachmittagskonzcrt. ,
Vortrag Kustos H .
gart : „Java und Bal » gfiif

'* ■■ .
Vortrag Hch . Büggclm „ ^ ,c»,E !
Reiseerlebnis in S

lOö),
wj
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,
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RADIO -KONIG
! 7,15 Uhr : Vortrag pff set

;5D

.«ts

A V
; Stuttgart : Weihnacht
I 8 Uhr : Einführender

Kaiserslraße 11 SS Telephon 2141

Neue Volksgeräte
159 / an

Georg Mühletsen . DtU
Schiller-Chklus 4 . Ave» a -

! und Liebe " .
Samstag , 24 . De» „ yji :

i&'e!

Schallplattenkonzert

mit Lautsprecher u . An
tennenmaterial komplett

von Mk .

chentheatcr ^ Schneewcni»^ ,̂ ,.
Rosenrot " . 3.3» UM ^ oki'V

üünstlsre 2ahluvs ;sdedin8unj ;en
Bauberatung u . Prospekt kostenlos

tungskonzcrt . 6 Uhr . Uy '
Schaircr , Stuttgart :

>Bild - ein Chriswa" , '
6.30 Uhr : Kurzgefchick ^ .- >S
Kammermustkabend. 8 **
nacht

Trage schmuck ! Du
Zur Gesellschaftstoilette gehört ein de¬
zenter Schmuck , eine flache Herrenuhr
in moderner Ausführung oder eine zier¬
liche Armbanduhr . Ich führe darin ein
ernstes Lager , welches Sie ohne Kauf¬
zwang besichtigen können . Mein Grund
satz : nur Qualitäten , billige Preise und

günstige Zahlungsbedingungen
Uhrenhaus Am Stadt -
SKSHARD garten 1

l'1en ? rnt V ' » '■' ernr ’it 2540

Radio ! Zur Lieferung von kompl .
Kundlunkanlagen ln jod

Preislage von 170 — RM.. an mit Laut¬
sprecher und aufmontierter normaler
Hochantenne , Einzelteile in Qualität »
austührung usw . empfiehlt sich

Radio-Haus W. Dörmann
Kalecistrnfle 88

gegenüber Warenhaus Knopf Tel . 4072
Umbau und Reparaturen von Apparaten

werden sorgsamst ausgeführt
AfeItnmniatorcn - La <lesta < lon

3»

HundiunK- 6 BPaj
fl
,;S

Fabrikate , Baukästen . p ve<‘
Sämtl . Telefunkenrö »r
englische Röhren , LaO

Vorführungen kostenlos u . un
Angebote bereitwilligst
Kulante Zahlungs beding

nnelneiehtra
Hauptstr . 70, Tel . 40. 45 , 59 ;
Hirschstr . 2 Tel . 1161 ;

7 ^

llUBLHSll . £. 1C1 . t LI>L , *
Karl -Friedrich Straße 44 Tel
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Karlsruhe , 17. Dezember 1927.

öeschichtskalenöer
^ Dez. 1870 Bebel , Liebknecht , Sevner wegen „ Hochverrat"

^ 1903 Erster geglückter Flug der Gebrüder Wrigbt . —
iiiii ®9nunß des türkischen Parlaments . — 1911 Aegypten unter

^ bm Protektorat . — 1927 Waffenstillstand Ostfront . — 1922
"' lches Kabinett Sikorski. — 1925 SPD . lehnt Er . Koalition ab.

- ;
'8- Dez. 1773 Beginn des Nordamerikanischen Befreiungskrie -

1803 ^Dichter I . Gottfried v . Herder . — 1876 Erste voli-
Li ^rbeiterdemonstration in Petersburg . — 1829 -fFranz . Natur -

3 . de Lamarck. — 1919 gesetzlicher Achtstundentag in Polen .
^

*•» Armeerevolte in Griechenland . Flucht des Königs

Vernunft Wird Unsinn
05 heutige Wohnrecht gibt den Hausbesitzern immer noch

..jJ ^ Mittel in die Hand, daß sie ihre Willkür gegen die Mieter
können . Ein typisches Beispiel dafür :

S' ‘ ^ )iT
lne iunge Frau in Heilbronn wohnte mit ihrem

J 1' Zusammen bei ihrer Mutter . . Der Hausbesitzer sah
. " > grimm , konnte jedoch dagegen nichts unternehmen . Nun
^ ^>e Mutter und die Wobnberechtiguno ging auf die

■2*z

Volksfreund . Samstag , 17 . Dezember 1927 Seite 11

9ff
Die schönsten

OB3
tm

M ;,
SONNTAG

von 11 — 6 Uhr geöffnet !

Hillige VVeihLriactitspreise !

28 ." 31." 48.- 88," 88.■ 78." 88."

Dei
HAHN

Kaiserstraße 54 9009

also auf die junge Ehefrau über , nicht aber auf den
111a nn ! Der ' Hausbesitzer forderte , daß er die Wohnung
>Ne .

Ehemann tat daraus das einzig Mögliche, er schloß einen
stst̂ iMietvertrag mit seiner Frau . Darauf klagte

^
^Usbesitzer beim Mietschöffengericht Seilbronn gegen den Ebe-

' °UJ Räumung der Wohnung . Das Mietschöffengericht Hcil-

itl
■ 4 *

(C »der entschied : die Ehefrau ist wobnbcrechtigt und darf
fH " er ist nicht wohnungs -

cht in der Wohnung seiner
. ^ obncn , weder als Ehemann noch als Untermieter !

cfi ui ^?^iben, der Ehemann ab
Ä> d? ^ iigt und darf deshalb ni

!!• (I
JÜJ weise Mietschöffengericht erklärt dazu, daß ihm zwar die
> it ' ^ Ne Behandlung beider Ehegatten menschlich unbefriedi -

»z! scheine , daß aber eine andere Entscheidung nicht möglich
^ sei , ohne das Recht zu beugen ; nicht das Gericht, sondern

. « sei verantwortlich zu machen .
^ ll̂ «*!Ä

' tm C“\ rttlrt 1Q0

abge-

r»

Geschehen im Jahre des Heils 1927, weil es einem Haus -
einem Micrschöffengericht, das sich nicht zu helfen wußte,
hat !

m,
®n kann mit Mephisto in Goethes „Faust " etwas
" lagen:

Vernunft wird Unsinn, Wohltat Plage ;
Weh dir , daß du ein Mieter bist !
Vom Rechte , das mit uns geboren ist,
Don dem ist leider nie die Frage . —

bvziürsemokratifche Partri , Bezirk lilld =
und AüdWSftsiKd ?

her Versammlung des Bezirks Mittel - und Südweststadt
Mittwoch abend der Genosse Karl Böbringer im

‘tttl
* vor einer zahlreichen Zuhörerschaft über die deutsche

Z oftsJ r - ® f t s ; und Finanzpolitik . Aufgabe der Wirt -
& b» U** die Deckung des Bedarfs des deutschen Volkes, Auf-

Finanzpolitik die Gesundung und Erhaltung des Staates .
î Iote i*** und Wirtschaftspolitik sind untrennbar . Man kann
k erfolgreiche Finanzpolitik treiben , ohne zm wissen , was
i* R Oer^ EsrwUiisch will , wie erfolgreiche Wirtschaftspolitik
% "" O^ t . auf die Staatsfinanzen . Redner schilderte die Aus -i i--Wirtschaftspolitik im - Einzelnen und zeigt an verfchie -

Astvielen , wie sich behördliche Maßnahmen auf den Lohn
^ n»ä ter auswirken . Die soziale Entwicklung darf nicht zurück-

1 werden. Die finanzpolitische Lage des deutschen Volkes
!lŝ ^ 'ährlich. Es muß jeder Versuch gemacht werden , den
’lten

8 U^El kosten der Staatsmaschine möglichst groß zu
darf man von einer grundlegenden Aenderung der

nicht sofortige Wirkungen erwarten . Auch die Ver-

,, »k, Jnit,»/ ': 5 iaacs . — Die Ausführungen fanden reichen Beifall
\ R °? ? lne lebhafte Aussprache, an der sich die Genossen Volz,

tÄ ^ er M °
.rth und Klumvv beteiligten ,

Morsitzendc Genosse Klumvv gedachte sodann m anerkcn-
"

«?huri „ *
<5, dem als Präsident nach dcm Landesarbeitsamt)5 '

/ m *IUrf - ” vv *‘» **w -v «.u ;ivciu uuu ; vuu ^ uiiuosuu/tusuiiu
.Di ' - ^ versetzten . Genossen Dr . Wilhelm Engler . Das

Mt
lQ2ltJl wurde genehmigt und gebt den Mitgliedern des

1 ' *
s,

^ oider war es nicht möglich, , vor Weihnachten einen
■5 ^ ozirks entsprechenden Saal zu erhalten , um die

Ir 5 5 1rlter
- äu booehen und so wurde aus den 1 . Januar n . I .

K?iH h»,, ? r im „Eambrinus " ein gemütlicher Abend angesetzl ,
i, >won unsere Mitglieder freundliM eingeladen sind .

7 t
.0n *c Genosse Klumvv ausdrücklich , daß es Pflicht der

. '' ° ren8°» '̂ . vorwiegend unsere Genossen , Volksfreundlescr und
>rk»!-. . oen bei ven Einkäufen zu berücksichtigen , was allgemein

wurde . Gegen 11 Ubr schloß der Vorsitzende Klumvv?• V
* >

&
8 - '

0»' . tlff-

i 'ßen

ff. Parfümerien
roilflttesegenstandt

Beliebte Weihnachtsgeschenke
ln Porzellan , Kristall , Marmor, Lederwarei .
u nd Reiseartikeln , Schirme , nüizliche Haus-

haltartikel, alle Trink - und Eßservice
- Qe^chmackvotle reiche Auswahl’l{V auch zu den billigsten Preisen ,

die äußerst rege verlaufene Bezirksversammlung : die Generalver¬
sammlung findet am Mittwoch , 11 . Januar k. I . , im „Eambrinus "
statt .

ckrregerwaifendescherunH
Wie all die Jahre nach dem Kriege, fo wird auch

in diesem Jahr durch den Reichsbund der Kriegsbeschädigten, KrtegStcil-
nchiner und Kriegerhinterblicbenen , Ortsgruppe Karlsruhe , den Kriegcr-
waiscn von Karlsruhe eine Weihnachtssrcunde bereitet . Obengenannte
Organisation läßt die diesjährige Weihnachtsscier mit Bescherung von
zirka 500 Kricgcrwaiscn am Sonntag , den 18. Dezember, nachm . 3 Uhr,
im groben Saale der Stadt . Fcsthalle stattsindcn . Die Polizcikapeüc , die
sich in uneigennütziger Weise schon in den früheren Jahren für die Kricgcr-
waiscnwcihnachtsbcschcrungen zur Vcrsügung stellte , wird auch in diesem
Jahre den musikalischen Teil des Programms bestreiten. Die in der Fest-
Halle befindliche Orgel wird durch Herrn Arthur Münzer , Mcistcr-
schüler von Herrn Direktor Philipp des Badischen Konservatoriums ge¬
spielt. Ferner hat sich die Tveatefgesellschaft bereit erklärt , gleichfalls
diese Feier durch Aussührung von 2 Theaterstücken zu verschönern, auch
werden einige Reigen durch die Arbeiterjugend zur Ausführung gelangen .
Die erforderlichen Mittel für die Kricgcrwaiscnbeschcrung konnten nur
teilweise durch die 'Organisation ausgebracht werden , so daß dieselbe auch
aus die Unterstützung der mildtätigen Bevölkerung der Stadt Karlsruhe
angewiesen ist. Geldspenden können ans das Konto des Rcichsbundes der
Kriegsbeschädigten Nr . 28 619 Karlsruhe mit dem Vermerk Kricgcrwaiscn -
wcihnachtsbcscherung 1927 überwiesen werden . Es ist zu erwarten , daß
diese Feier genau wie in den früheren Jahren einen gute» Eindruck
bei allen Teilnehmern hintcrlassen wird . Wen» diese Veranstaltung auch
nur eine schlichte sein kann, so soll sie doch den Krieger- Halb- und Voll¬
waisen ein Lichtblick im grauen Altag sein und ihnen wenigstens für
einige Stunden den verlorenen Ernährer und Erzieher ersetzen . Die Ein¬
trittspreise einschließlich Einlaßgcbühr find so niedrig gehalten , daß es
jedem Bewohner von Karlsruhe möglicli sein dürste , an dieser Feier tcil-
zunchmcn . Karten im Vorverkauf sind in der GeschätSstellc des Rctchs-
bundes , Kricgsslratzc 200 , erhältlich , für Nichimilgliedcr zum Preise von
1 Jt , für Mitglieder nebst Angehörigen von 70 Pfg . Ein jedes Mitglied ,
welches mit Angehörigen der Feier gnwohncn will , erhält aus das Mit¬
gliedsbuch eine Freikarte . Tageskasse westlicher Eingang geöffnet ab
i<3 Ubr nachmittags

Kein freigeWerkschast-
. licher Funktionär

versäume den Vortrag über das Thema

„ Der Geist des neuen Arbeitsrechts"
von

GenoffeDr . Michel-Z-rankfurt a.M .
am Sonntag vormittag 11 Uhr im „Volkshaus"

MMN

. »«üttüum öes WeUmüchtsimumts .
Am diesiäbrigen Weibnachtsfest sind es 325 Jahre , daß in

einem Pfarrhaus in Straßburg i . E ., das damals noch eine freie
deutsche Reichsstadt war , der erste Tannenbaum als Weihnachts¬
baum mit Aepfeln , Zuckerwarcn und bunten Pavierstreifcn , aber
ohne Lichter, die erst viel später dazu kamen , am Weibnachtsfest
geschmückt war . Der W-ibnachtsbaum ist also süddeutschen Ur¬
sprungs . Von Siiddeutschland verbreitete sich die schöne, Sitte in
die anderen deutschen Gaue . Um die Wende des 18 . Jahrhunderts
bürgerte er sich in Nassau, vor allem^in den evangelischen Gebiets¬
teilen des späteren Herzogtums Nassau ein , während in den nassau-
ischen Gebieten die einst zum Kurfürstentum Dkainz und zum Kur¬
fürstentum Trier gehörten , er sich erst später cinfübrte . Aus ihrer
nassauischcn Heimat brachte Prinzessin Henriette von Nassau-Wcil -
burg die schöne Sitte nach Wien lUtd schmückte zum erstenmale
am Weihnachtsabend 1916 einen Weihnachtsbaum in ihrer neuen
Heimat , von welcher Zeit an - er sich in Wien und dann in Oester¬
reich eingebürgert hatte . Allgemein in Deutschland wurde der
Weihnachtsbaum erst im 19 . Jahrhundert .

WärchennachmMag öev
Anl Mittwoch fand im „Frieorichsboi " ein M ä r ch e n nach¬

mittag statt für die Kinder , die schon in den Sommerferien von
der Arbeitcrwoblsahrt ( örtliche Erbolungsfürsorge ) betreut wur¬
den . Schon vor der angesctzten Zeit kam die an 300 zählende
Kinderschar an und wie strahlten die Gesichter , als sie die gedeckten
Tische mit Kuchen und Kakao sabcn und der Tannenbaum , das
Symbol des ewig grünenden Lebens , im Lichterglanze erstrahlte .
Einige Wcibnachtsmusikstücke leiteten den Nachmittag ein , sodannbegrüßte die Vorsitzende , Gen. Landtagsab . , Fischer , die Kinder
und dankte den Genossinnen für ihre hilfreiche Tätigkeit , denn cs
gab allerlei Vorbereitungen und Arbeit , um die hungrigen Magen
zu sättigen . Mit einigen Kindern batten die Genossinnen Harter
und Matzenbacher kleine Theaterstücke eingcüüt , die die Klei¬
nen allerliebst aufführten . Erwähnt sei Eroßmütterchens Weih¬
nachtstraum und die Schneeflocken , welch letztere den Knecht
Ruvprecht mit Schneeballen bombardierten , was bei den Kindern
allgemeine Heiterkeit auslöstc.

Genosse K a d n e r hat sich als geschickter Märchenerzähler in
dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt und zeigte den Kin¬
dern in buntfarbigen Lichtbildern mehrere Märchen , z . B . Rot¬
käppchen , Aschenbrödel, Frau Holle , Pcchmarie usw . Er verstand
es vortrefflich, die Kinder in die Fantasie der Märchenweglt hin-
einzusübren . So konnte die Arbeiterwoblkahrt den Kindern eine
Weibnachtsfreude bereiten , die von denselben dankbar entgegen¬
genommen wurde . Der Märchennachmittag kann als ein wohl-
gelungener bezeichnet werden und sei den Genossinnen and Genossen
für ihre opferfreudige Mitarbeit , um das Leben der Kinder freu¬
diger zu gestalten , an dieser Stelle nochmals gedankt. k . f.

Ans Weihnachrsfteuöe für so pfo .
ist ein Elückslos der A er be i t e rwoh lf ah r t , die am 29. De-
zcmber 115 981 Gewinne im Werte von etwa 600 000 Jl und eine
Prämie von 20 000 , <( ausspielt . Der Höchstgewinn ist ein ein¬
gerichtetes Landhaus . Die Hauptgewinne sind Landhäuser im
Werte von 10 000 bis 30 000 , !( . Weitere Gewinne sind : Wochen -

Los der . Ärbeiterwohlfahrt . Ein Ejücksbrief mit 10 Losen kostet 5 Jl .

Lose sind bei der Volksbuchhandlung und im Warenhaus Knopf
erhältlich .

Ser Seist des neuen Arbeitsrechls
Zum erstenmale spricht hier in Karlsruhe Genosse Dr . Michel

(Frankfurt a . M .) . Morgen Sonntag vormittag 11 Uhr hält er
im Volksbaus ein Referat über „Der Geist des neuen Arbeits¬
rechts" . Diesem Vortrag wird von den Gewerkschaftsfunktionären
großes Interesse entgegengebracht, darum gebe man frühzeitig zur
Versammlung .

„Tinte und Schminke¬
lautet das iviotto eines großen K o st ü m f e st e s , das die
Karlsruher Presse (Redakteure und Verleger ) gemeinsam
mit den Künstlern unseres Badischen Landestheaters
(Ortsgrupve Karlsruhe der Bühnengenossenschaft) am 1 . Februar
1927, abends in sämtlichen Räumen der Festhalle veranstalten wird.
Die Vorbereitungen hierzu sind im vollen Gange und/s kann beute
schon gesagt werden, daß sich das Fest , dessen Reinerträgnis wohl¬
tätigen Zwecken dienen soll, zu einem gesellschaftlichen und kün ;t-
lerischcn Ereignis ersten Ranges gestalten wird . In dem auß >-
ordentlich reichen künstlerischen Programm , an dessen Durchfüh¬
rung die ersten Kräfte unserer Landesbllhne beteiligt sein werden,
sind reizvolle Ucberraschungen vorgesehen und ebenso wird der
äußere Rahmen des Festes in dekorativer und sonstiger Hinsicht
das bisher in Karlsruhe Gewohnte übcrtreffcn . Ein ausgezeich¬
netes Kabarett , eine mit wertvollen Preisen ausge¬
statt e t e Tombola und zahlreiche sonstige llnterhaltungsmittel
werden den Besuch des Festes auch demjenigen wünschenswert er¬
scheinen lassen , der dem selbstverständlich in allen seinen Variatio¬
nen vertretenen Tanz nicht jene Wertschätzung beizulegen vermag,
die ihm unsere jüngere und ältere Jugend fast allgemein entgcgen-
bringt . Die Besucherzahl wird durch rechtzeitige Einstellung der
Kartcnausgabe so eingeschränkt, daß eine U e b c r f ii l l u n g auf
keinen Fall eintreten kann . Es wird gebeten, daß sich
alle diejenigen , die das Fest zu besuchen gedenken , bis spätestens
15 . Januar 1928 unter genauer Angabe der gewünschten Zahl
von Karten und unter Namensnennung derjenigen Persön¬
lichkeiten , für welche die Karten gewünscht werden , im Zentralbüro
des Festes — bei Herrn Chefredakteur A m e n d , Karlsruher Zei¬
tung , Karl Friedrichstraße 11 — schriftlich anmelden wollen.
Die Kartenausgabe ( jede Karte kostet einschließlich Lustbarkciis -
stcuer, Einlaßaebiibr usw . 10 .— RMk . ) erfolgt dann während der
Zeit vom 16 . bis 2 0 . Januar 1928 im gleichen Büro . Es
dürfte sich empfehlen, die Anmeldungen möglichst bald vorzu-
ncbmen , da die Liste geschlossen werden muß. wenn .die festgesetzte
Höchstzahl von Besuchern erreicht ist.

Sonntagsnachmittagskonzerte in der Lestkatte
Unsere neu tzergerichtete Fesihalle soll wieder ein Anziehungsvunkt für

die Bevöllerung werden . Man soll nicht immer einer „ guten alte» Zeit "
nachtrauern , aber welcher kkarlsruber denkt nicht mit Freude an die
Zeiten zurück , wo jeden Sonntagnachmittag die Militarmusik unter Böttge
Tausende in die Festballe lo ^tef Und nun sollen diese Konzerte wieder
ausleben . DaS ist »ein Wagnis . Tenn die Zeiten haben sich geändert ,
und es find nicht wenige , deren Sonntagnachmittag durch Spiel , Sport
und durch Vergnügen anderer Art stets besetzt ist . Auch der Ttadtgarten -
besnch hat unter diesen Erscheinungen merklicb gelitten . Wenn es nun
trotzdem aufs neue heißt : „ Sonntagnachmittagskonzert in der Festhalle" ,
so hofft man daß sich ein neuer Stamm von Besuchern bilden wird , und
mancher erkeunt, daß er von diesen Konzerten besseren und bleibenderen
Gewinn -haben wird , als von manchen anderen .

Die Konzerte werden mit dem 1 . Weibnachtsfeiertag ihren Anfang
nehme» . Allerdings nur probeweise ; denn nur dann , wenn Tonntaci für
Sonntag ein volles Haus istz kann das Unternehmen durcligesührt werden.
Mit den Preise » ist man dem Publikum sebr lveit eutgegengekommen und
bat sie gegenüber früheren Nachmiltagskonzerten bedeutend herabgesetzt.
Als Neuheit wird den Inhabern von Stadiganendauerkarten noch eine be¬
sondere Preisermäßigung eingeräumt , wodurch der Wert eines Stadt -
garteuabonnementS , das bisber im Winter nur wenig ausgenutzt wurde ,bedeutend steigt

Also am 1 . Wethnachtsseiertag , von 15.30 bis 18 Uhr , ist das erste
Konzert . ES wird von der Harmoniekapelle ouSgesührt . Da am zweiten
WeihnachtSseierlag der Saal schon anderweitig vergeben ist, findet das
2 . Konzert am Neujahrtag statt , und zwar wird hier die Feuerwehrkapelle
das Konzert durchsühren. In der Folge wechseln dann die beiden Ka¬
pellen Sonntag für Sonntag ab . Sache des Publikums ist es nun . durch
einen lebhaften Besuch sein Interesse an guter Harmoniemusil zu bekunden
und damit diese SonntagnachmittagSkonzerte in der Festhalle als dauernde
wertvolle Einrichtung unserer Stadt wieder zu sichern .

Volkskirchenbund religiöser Sozialisten . Wir weiten darauf
hin , daß morgen Sonntag abend 6 Ubr in der Stadtkirche eine
reliaiös - sozialistitche Feier , unter Mitwirkung der Volksfingaka-
demie, stattfindet . Eintritt frei ! Programme am Eingang er¬
hältlich.

Langsam beginnt man sich mit dem Weibnachtsfest zu befasien.
der Ernst der Zeit veranlaßt Sie fick» mit fchönen und nützlichen
Dingen zu befaßen. Ein beliebtes Geichenk sind Schube . Bei Ein¬
kauf derselben ist es unbedingt erforderlich, nur dort zu kaufen , wo
sie die Gewähr haben , bei der jetzigen Teuerung billig einzukaufen.
Die durch Billigkeit und gute Qualitäten io bekannte Firma
Bertolde . Kaiferftr . 108. tätigt Ihren Einkauf mit zirka 100 Ge -

» In Deutfckland. Sie können sich denken , was dieser Groß¬
einkauf für Sie für Vorteile bietet . Obige Firma verabreicht für
die liebe Jugend bei allen Einkäufen ein Riesen-Ballon . Bei der
Firma Bertolde . Kaiserftr . 108 . ist es unbedingt von Wert , die Vor
Mittagsstunden zum Einkauf zu benutzen , damit sie mit der gewohn¬
ten Aufmerksamkeit dort bedient werden können . 8999

Jetzt so billig!
Für Geschenkzwecke

Damenhüte / Pelze
IIHUII!

.
"HH
yj

Kaiserstraße , Ecke Lammstraße / Beim Marktplatz
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( :) Fahrpreisermäßigung iüt Blinde zu Vcruisreisen . 1 . Mit
Wirkung vom l . Januar 1828 ab werden Blinde Lei Rciscfti zur
Ausübung eines Berufes in der 3 . und 4 . Wagenklasfe zum
halben Fahrpreis , in der 3 . Klasse der Schnellzüge außcrdeckt gegen
tarifmäßige » Zuschlag befördert . 2 . Die gleiche Ermäßigung wird
einem Begleiter gewährt wenn der Blinde und der Begleiter ge¬
meinsam reisen . Der Begleiter genießt bei Alleinreiscn keine
Fahrpreisermäßigung . 3. Der Führerbund des Blinden wird gc-
bübrfrci befördert , wenn der Blinde nicht in Begleitung einer
Person reist . 4 . Die Fahrkarten zum halben Preis werden von
den Fahrkartenausgaben auf Grund von Ausweisen nach vor -
gcschriebencm Muster verabfolgt . 5 . Als Ausweis dicnt ^ auf den
Nanien des Blinden lautende , von der Eisenbahn für die Dauer
eines Kalenderjahres ausgestellte Bescheinigung darüber , daß der
Inhaber erblindet ist und einen Berus ausübt , zu dessen Ausübung
er die Eisenbahn benutzt . Die Bescheinigung wird aus Antrag der
Erblindeten von der Eisenbahnnerwaltung ausgestellt , in deren
Bezirk er seinen Wohnsitz bat . Dem Antrag sind beizusügcn :
rr ) das Zeugnis der Ortspolizcibebörde darüber , welchen Beruf
der Blinde ausübt und daß er dazu die Eisenbahn benutzte , b) das
Zeugnis eines beamteten Arztes über die Blindheit , c) das Licht¬
bild des Erblindeten . Das unter a ) genannte Zeugnis ist nur
bei dem erstmaligen Antrag erforderlich . In Zweifelsfällen ist die
Eisenbahn berechtigt , das Zeugnis durch einen Vertrauensarzt
bestätigen zu lassen . Die Fahrpreisermäßigung wird nur bei
Lösung einfacher Fahrkarten (nicht etwa bei Zeitkarten , Arbeiter¬
rückfahrkarten , Sonntagsrückfahrkarten ) gewährt . Für den Beglei¬
ter kann eine Fahrkarte zum halben Preise ausgegeben werden ,
auch wenn der Blinde selbst eine Zeitkarte oder dergleichen besitzt.
Die gebührenfreie Mitnahme des Fübrerbundes ist beim Vorzeigen
von Fabrkartn aller Art zulässig , vorausgesetzt , daß der Blinde im
Dcsitzc der Bescheinigung nach Ziffer S ist.

Veranstaltungen
Tlidl . Wcihnochiskonzer» für die Doztalrentner , » lelnrenlncr unv

Blinden der Sindt . Für dar morgen Sonntag , vormittag 11 .1S Uhr , Im
groben Fcitballelaal stattfindcnde Weihnachts-Konzert für die Sozial¬
rentner , KletTircntner und Blinden der Stadt ist noch eine Anzahl von
Eintrittskarten für den Saal oder die obere Galerie käuflich , insbesondere
sind bevorzugte (numerierte ) Plätze in der 1. Reihe der Balkons ein¬
gerichtet. Wie durch Inserat bekannt gegeben, findet der Barverkauf dieser
Plätze in der Anskunstsstcllc 2 der VerkebrSveretnr , Kaiferstratzc 141 . und
bei Tiadtgartcnkasiiercr pronner ( nördlicher Stadtgarteneingang ) statt.

Lictittprettlümei
„ Badische Lichtspiele " . Wie oft wünschen wir uns , ein paar Jahr .

Hunderte rückwärts zu schauen und denken unS in ein längst vergangenes
Zeitalter hinein . Bis vor kurzem hat eS kein Mittel gegeben, die Ge¬
schichte alter , ruhmreicher und bewegter Zetten in ihrem ganzen Umsang
anschaulich darzustcllcn. Erst dem Film blieb eS Vorbehalten, diesen Tranm
der Menschheit zu verwirklichen. Run sehen wir , wie die Menschen von
damals auSsahcn, sich kleideten, aßen , tranken , wie sie liebten und kämpf¬
ten , war ihnen Freud und Leid bedeutete. Eine der interessantesten Ge -
schichtsperiodcn ist das frühere Mittelalter , und eine der hervorragendsten ,
romantischsten Persönlichkeiten jener Zeit ist König Richard Löwenherz von
England . ES war die Zeit der Turniere und Krcuzzüge. der Minnesänger
und fahrenden Spicllcute . Tie Frauen wurden hoch vrrehrt und ihret¬
wegen bütztc mancher Ritter im Turnier sein Leben ein . Man trug
prächtige, reiche Gewänder , selbst die Pferde wurden mit besonderen
Decken geschmückt. DouglaS FairbankS , einer der berühmtesten Ftlmdar -
stcller , hat in seinem Film „Robin Hood", in dem er selbst die Hauptrolle
verkörpert , die ganze glorreiche Vergangenheit auserstehen lassen . In
packenden Bildern rollt ein Stück der bewegten Geschichte jener Zeit an uns
vorüber . Wir vergessen Nüchternheit und Sorgen der NlltagcS von heute,
nehmen regen Anteil an dem wcchsclvollen Geschick der Großen der Mittel¬
alters und können uns dem Zauber dieses Werkes nicht entziehen. Der
Film . Robin Hood" wird vom SamStag , 17. bis Mittwoch, 21 . Dezember
im Konzertha

^
iS lausen.

polizeibertüu
Schlimme Folgen . Gestern nachmittag 8 Ubr wurde aus der

Alb oberhalb der Junker u . Rub -Brückc eine weibliche Leiche ge¬
landet , welche als die der Ehefrau eines Postbeamten aus Mühl «
bürg feftgestellt werden konnte , der vor einigen Tagen wegen
Diebstahls an Postsendungen sestgenommen wurde .

Unfall . In einem Warenlager einer Drogerie stürzte ein
2l Jahre alter Drogist von einer Leiter und zog sich einen Ober -
schcnkelbruch zu.

Bei einer Schlägerei in der Südstadt erhielt ein Bäcker von
hier am Kopf und im Gesicht vier Messerstiche . Er mußte sich in
ärztliche Behandlung begeben . Die Täter konnten noch nicht er¬
mittelt werden .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Infolge nächtlicher Ausstrahlung haben sich die Luftmassen auf
dem Kontinent stark abgekühlt . Ein breiter Kälteluftvorstoß über
der Nordsee beschleunigt gleichfalls den Aufbau eines vochdruck -
gebietes in Europa . Daher bleibt die Fortdauer des winterlichen
Frostwetters gesichert .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag den 18. Dezember :
Fortdauer des winterlichen Frostwetters .

Wasserstanü des « Heins
Waldshut — ; Schusterinsel 70, gest. 15; Kehl 191, gest . 11 ;Maxau 360, gest, 5 ; Mannheim 235, gest. — Zentimeter .

Theater und Musik
Badisches Landestheater

Cavalleria rusticana — Der Bajazzo . Im wcchselvollen Sviel -
vlan unserer Landesbübn « — eine Woche nichtssagender , belang¬
loser Aufführungen ohne jede Anziehungskraft , die andere Woche
dann wieder Zugstück aus Zugstück — bracht « die gegenwärtige
Woche zur Abwechslung Großbetrieb in der O v e r . Nicht weniger
wie drei Einstudierungen kamen diele Woche beraus , dazu auch
„Tosco " am Sonntag nachmittag , „Der Vogclbändler " am Freitag
und „Aida "

, nächsten Sonntag ; das sind in 7 Tagen 6 Opern , oder
gar 7 Opern , denn am Dienstag wurden ja zwei Opern gegeben .
Co begrüßenswert dieser Hochbetrieb in der Over ist, so sehr wäre
doch zu wünschen , wenn der Svielvlan ein mehr gleichmäßiges Ge¬
sicht bekommen würde . Ein regelmäßiger Wechsel zwischen Over
und Echausvicl ist u . E . dem Theater viel zuträglicher , wie die
gegenwärtig « Unregelmäßigkeit , um nicht zu sagen Planlosigkeit .— Die beiden italienischen Filmtragödien — beide Handlungen
gäben einen vorzüglichen Filmstoff — üben immer noch ihre An¬
ziehungskraft aus , das Haus war Dienstag abend voll besetzt.
Das Werk Mascognis dirigierte mit Schwung und Leidenschaft
Herr K r i v s . Der an schonen Melodien und dramatischen Span -
nunscn überreiche Einakter wurde in wuchtiger Steigerung durch -
gcfübrt , dank auch des prächtigen Zusammensviels und der gesang¬
lichen Glanzleistungen unserer Ovcrnkräste , die mit sichtbarer San¬
ges und Svielfreude ihre Partien burchfübrten . Melba v . Har¬
tung , Theo Strack , Hansy Weiner , Josef Rühr und
Emm » Scibcrlich boten durchweg gesanglich und darstellerisch
Bestes . — Den Auftakt zum „ Bajazzo " bildete der von Herrn
Rübr mit plastischer Ausdeutung und tiefster Beseelung und
prächtiger Stimme gesungene Prolog . Herr Schwarz führte
den Taktstock, er schwelgte mit dem Orchester in dem Melodienreich -
tunr des Werkes . Die wenigen Rollen wurden von Else Blank
und den Herren Ncntwig , Rühr , Laufkötter , Weyrauch
und Erötzinger bis zum dramatisch hochbervcgten und erschüt¬ternden Schlüsse durchgefübri . Die Regie batte namentlich im letz¬
ten Werke eine völlige Umgestaltung gegenüber der führenden Aus¬
machung vorgencmmen , nidit zum Schaden des Werkes . Da ? Saus
war sehr beifallsfreudig . Die Hcrausrurc am Schluffe jeder Over
wollten kein Ende nehmen . w.

Martha cder : Der Markt zu Rickimcnd . Da in Flotaws lieb¬
licher Over „Martha "

, die immer noch so viel wirksame Musik hat ,

Schneeberichr
Beobachtungen vcm Samstag , den 17 . Dezember , morgens 8 Uhr

Dobel : bewölkt , minus 13 Grad , Schneehöhe 27 Ztm . , 16 —20
Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - - und Rodelbahn aut . Bühler¬
höbe - Plattig : minus 16 Grad , 22 Ztm . Schneehöhe , 6 bis 10
Ztm . Neuichnec , Pulver , Ski - und Rodelbahn lehr gut . Unterst -
matt : heiter , minus 17 Grad , 35 Ztm . Schneehöhe , 16—20 Ztm .
Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn lehr gut . Mummelsee :
minus 18 Grad , 30 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver ,
Ski - und Rodelbahn sehr gut . Ru he sie in : minus 16 Grad , 36
Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn
sehr gut . Triberg : heiter , minus 15 Grad , 20 Ztm . Schneehöhe ,
11— 15 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn gut . Schön¬
wald : beiter , minus 18 Grad , 37 Ztm . Schneehöhe , 11—15 Ztm .
Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . St . Georgen :
bewölkt , minus 13 Grad , 20 Ztm . Schneehöhe . 6— 10 Ztm . Neu¬
schnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sowie Eisbahn sehr gut . Furt -
wangen : beiter , minus 15 Grad , 30 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm .
Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . Titisee : beiter ,
minus 19 Grad , 15 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver ,
Ski - und Rodelbahn sehr gut . Neustadt ' heiter , minus 16 Grad ,
15 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Sk >- und Rodel¬
bahn sehr gut . Breitenbrunn : heiter , minus 13 Grad , 25—30
Ztm . Schneehöhe , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

veeanttattungen des heutigen u morgigen Tages
Samstag , den 17. Dezember -

Bad . Lalidcotycalcr : Tie Reife ins Schlaraffenland . Bon 3 bis 5 Uhr.
Die Andacht zum Kreuz. Von 20 bis 22,15 Uhr.

Bad . Lichtspiele : Nachm . 4 und abends 8 .15 Uhr : . Robin Hood" .
Karlsruher Licdcrkranz : Abends 8 Uhr tm Vercinslotal großer fuldifcher

Wcihnachtsball .
Tlädl . Festhalle : Abends 8 Uhr : Wcihnachtskonzert mit Ball , »Lieder-

Halle ' .
Kammer -Lichtspiele : Das Schweigen am Starnberger See . Beiprogramm .
Weinbaus zum Weinberg Durlach : Neucröffnung . '
Gesangverein der Niihmaschinenbaucr von Junker u . Ruh : Abends 8 Uhr

im Kühlen Krug Weihnachtsfeier.
Touristcnvrrcin „Die Naturfreunde " : Nachm 5 Uhr im FricdrichShof-

Fcstfaal : Kinder- Weihnachtsfeier.
Gesangverein Edelweiß Karlsruhe : Abends 8 Uhr im Hotel Nowack :

Weihnachtsfeicr mit Opcrcttenaussührung .
Verein für Körperpflege KcrlSruhe -Ost : Abends 8 Uhr im Lokal zum

Saalbau : Weihnachtsfeier.
Alte Brauerei Hocpfner : Großer Bockbicrrummel mit Konzert.
Residenz-Lichtspiele : Sonja . Beiprogramm .
Palast -Lichlspielc : Rummelplatz Wildwest. Sonny und die lieben Nach¬

barn . Beiprogramm
Kammer -Lichtspiele . Ein Ttanm Pom Glück.
Union -Thcaier : Harry Domcla , der falsche Prinz .
Eoloffcum : 20 Uhr : Gastspiel der Zaubcrschau Kassner. Vorher großes

Variete -Programm .
Bierkabarctt zum Elefanten : Auftreten des TrachtcncnfcmbleS »Die

Pfälzer Krischcr " .
Gloria -Palast : Ter Katzcnsteg

Sonntag , den 18 . Dezember:
Bad . LandeSthcaier : Die Reise ins Schlarasscnland . Von 15 bis gegen

17 Uhr . Aida. Von 19,30 bis gegen 22,30 Uhr .
Stüdt . KanzerthauS : Der Glückspilz. Von 19,30 bis gegen 21 .30 Uhr.
Bad . Lichtspiele : Robin Hood. Nachm . 4 Uhr.
Alte Brauerei Höpfncr : Großer Bockbier -Rummel mit Konzert.
Lasfalia : Kinder - WethnachtSbescherung im Frtcdrichshos . nachm . 3 Uhr.
BolkshauS : Vorm . 11 Uhr Vortrag : „Der Geist des neuen ArbeitsrechtS"

von Gen. Dr . Michel.
Arbeiterbildungsvercin : Wcthnachtsfcici für die kleine Welt. Nachm .3 Uhr .
Turngcmcindc Durlach : Wcihnackitslcicr in der Festhallc. Nachm . S Uhr.WeinhauS zum Weinberg Durlach : Konzert.
Kammcr - « !chtspicle : Das Schweigen am Starnberger See . Beiprogramm .
Arbeiicrradsahrerbund Solidarilät : Weihnachtsfeier mit Kindcrbcschcrung.

Nachm . 3 Uhr im oberen Saale des Frtedrichshos .
Residenz-Lichtspiele : Sonja . Beiprogramm .
Palast -Lichipiele : Rummelplatz Wildwest. Sonny und die lieben Nach¬barn . Beiprogramm .
Kammer -Lichlspielc : Ein Traum vom Glück .
Union -Thcaier : Harry Domela , der falsche Prinz .
Coloffcum : 20 Uhr : Gastspiel der Zauberschau Kaffner . Vorher großesVariete -Programm .
Bierkabarett zum Elefanten : Auftreten des Trachtcncnscmbles . Die Pfälzer

Krischcr ' .
Gloria -Palast : Der Katzcnsteg .
Relig . Sozialisten : Nachm . 6 Uhr in der evang . Stadtkirche : Religiöse

Feier .
Zum Salmcn : Familicnkonzert .

Die Karlsruher Baftnhoswirtschaft 2 . Klasse ist in den letzten
Wochen einer gründlichen Renovation unterzogen worden . Während der
Umbauzeit war der WirtschaftSbctricb provisorisch nach der Restauration
3 . und 4. Klaffe und derjenige dieser beiden Klaffen nach den Wartcräumen
3. und 4. Klaffe verlegt worden . Besonders gefällig tritt die künstlerische
Dcckon- Erneuerung in die Erscheinung, die vom fachmännischen Standpunkt
betrachtet als wohlgclungcn betrachtet werden darf . Aber auch der Laie
wird mit Wohlgefallen Aufenthalt in den gemütlichen Räumen dieses
Restaurants nehmen. Der Bodenbelag ist durch Linoleum ebenfalls voll¬
ständig erneuert worden . ( Siche Inserat .)

daß sie das Publikum bis zur letzten Szene zu fesseln weiß, sichLudwig Wald mann vom Stadttbeater Dortmund als Gast vor-
stcllen wollte , wurde das Werk auf den Spielplan gesetzt. Der
Dortmunder Sänger sagte jedoch ab und so wurde Martha i ft
eigenen Kräften gegeben. Frau o . Ernst sang die Martha , eine
ihrer besten Rollen , vollendet. Hansy Weiner wünscht « man als
Nancy , ein etwas größeres Stimmvolumen . Herr Dr . Wucher¬
pfennig war als Plumkctt in bester Stimmung , auch Herr
Nentwig bewährte sich als Lyonel . Den Lored Tristan weiß
Herr Lösor immer trefflich zu charakterisieren. Herr General¬
musikdirektor K r i v s leitete die Over mit viel Hingebung . 8t .

Konzerte
Im Künstlerhaus veranstaltete das Musikbaus Echlaile Vor¬

führungen moderner Musik - Avvarate . Man konnte sich von der
aufsteigenden Linie , auf der sich unsere Plattenmusik gegenwärtig
bewegt, durch diese instruktiven Vorfübrungen ein dcutlikhcs Bild
machen . Herr Christian Lorentz hielt in geschickter Formung
einen Einleilungsvortrag . Das Programm des Plattcnabends , das
Opcrnmustk, Konzertmusik, Tanzmusik, auch humoristische Vorträgeauf verschiedenen Systemen brachte, fand eine überaus dankbare
Zuhörerschaft.

Ebrenabcnd des Kapellmeisters Doleze ! . Seit der sechs¬jährigen Tätigkeit des Kapellmeisters DolezeI im Cafe Bauer
stellte sich dank der auserlesenen Darbietungen mit seinem Salon¬
orchester immer ein zahlreiches Stammvublikum ein . Herr Do¬le z e l legt bei der Aufstellung seiner Programme Wert aus gedie¬
gene Musik . Er vermittelt durch charakteristische Bearbeitungen
unsere alten Klassiker, macht mit Richciid Strauß bekannt und
intervretiert in hervorragender Weise den modernen Jazz . An sei¬nem Ehrcnabend svieltc Herr Doleze l in vollendeter Weise den
ersten Satz aus dem Violin - Konzcrt von Tschaikowski . Dolezel
besitzt eine brillante Technik , dann eine innine warmblütige Ton¬
gebung. die frei von allem Schmachtenden ist, . Die Mitglieder
seiner Kapelle sind olle erstklassige Jnstrumentalisten bis herunter
zum Kontrabassisten (Hermann Vollrath ) . Karl Kunze , ein
Vianisi mit hervorragenden Qualitäten spielte, am Ebrcnqbend eine
Liszt -Polonaise , bei deren Wiedergabe nelen einer eminent klaren
Technik auch ein weicher Anschlag aufficl . Die vielen Angebinde,die dem Gefeierten überreicht wurden , sind ein deutlicher Beweis ,
welch großer Beliebtheit sich der Künstler und seine Kapelle beim
hiesigen Publikum erfreuen . 8t .

Von Hans Bauer

Wir hatten einen Kameraden ,
Der zog mit uns auf Fahrt .
Er war mit auf dem Plane ,
Er stand mit um die Fahne
Um Schwarzrotgold geschärt .
Eine Kugel kam geflogen ,
Das Blut floß breit und dick.
2ln wen die Mörder wollten ?
Wem bat der Schuß gegolten ,
Er galt der Republik .

Die Republik wird leben ,
Wie Pack sie auch berennt .
Es sank der eine Streiter .
Millionen streiten weiter .
Das ist fein Testament .
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Letzte Nachrichten
Nie Niederwerfung des Nufstan - es

in ckanton

Kanton , 16 . Dez . ( Reuter .) „Stadt des Todes ' ist
sende Ausdruck , wenn man die Lage in Kanton nach de
werfung des Aufstandes der Bauern und Arbeiter kur» **

„niP*

«lUT oen rournrrprigr » tieueu tuiius »»» -»Vn
weifen , mit welchem Rachegefühl gegen die Kommunisten
gangen wurde . Augenzeugen erklären , daß Russen die rotcn

IIflp^
kräfte in dem Kampfe vor der Niederlage kommandierten
das russische Konsulat an der Leitung des Aufstandes H ?
Anteil nahm . Dieef beiden Tatsachen sind die gründe
Russeniagd der Gegenrevolutionäre . Zwei Russen wurve ^ p
Nähe des Rathauses erschossen, fünf andere , darunter der
ful und eine Frau , hingerichtet . 14 Rüsten , unter denen i
Generalkonsul der Sowjetunion befand , wurden unter oc
der Bevölkerung ins Gefängnis geworfen .

Weitere Hinrichtungen
»ek'lLondon , 16 . Dez . Wie Reuter aus Hongkong ^ if''

sind in Kanton gestern neuerdings fünf Rüsten wegen
gung an der kommunistischen Verschwörung hingerichtct
Die Zahl der getöteten Kommunisten wird jetzt mit 2066 ^ it

Paris , 16 . Dez . Wie die Agentur Indo Pacifique «“L 0
kong berichtet , sind etwa taufend Häuser , deren Wert am
ioneu Dollars geschätzt wird , während der Unruhen -z»!
zerstört worden . Mehrere taufend Läden wurden t ■,
Zahlreiche Mitglieder der Roten Truppen , die sich um
Flüchtlingen befinden , sind festgenommen worden , daru
rere Agitatoren

Vürgermeisterfrage in
Hamburg

vr . Berlin , 16 . Dez . Die Bürgermeisterfrage invr . Berlin , lb . T>ez . alte » urgermeislerirage in
wurde so geregelt , daß für das Jahr 1928 der Demokrat L ( p
bleibt . Für das Jahr 1929 soll dann ein Sozial »«« "
stimmt werden . '

TagesKalcnöer
der Sozialdempartei Karlsruhe '

8 U
Borstandsfitzung . Montag , 19 . Dezember , abends ° .

der „Gambrinusballe " wichtige Vorstandssitzuu
Erscheinen aller Vorstandsmitglieder ist erforderlich . „1

cP “
Arbeiterwchlfahrt . Am Montag abend 6 Uhr Voll

s i tz u n g , Beicrtheimer Allee 16. yp
Kinderfrcunde . Jung - und Rote Falken treffen f1

mittag 3 Ubr im Waldheim . Rodel mitbringen . ^
Iungsozialistrn Karlsruhe und Durlach . Heute abe»^

im Jugendheim Kursus über „Politische und wirtschat " ^ sh>^
Wicklung Deutschlands nach der Revolution " von Gen -
rin aus Heidelberg . Hierzu laden wir die jungen
!en und Interessenten aus der SAI . ein . Fortsetzung
halb 9 Ubr .
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Berliner Devisennotierungen lMittelkurs )-
15. Dezember lo . 5
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C.4l'
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80 .7f
70 94

112.6«
59.02

London . .1 42l 20 461
Ncwyork . . . . 4.1H1 4. 189
Paris . 16.48 16 50
Prag . . . . . lOOsii 12.391 12.414
Schweiz . - 0 .77 80.93
Spanien . 69 .73 69.87
Stockholm . . . . 12.89 1 113 .11
Wien . . 100Sdl :l. i ., ! 8.! 9 59. 11
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Musik zum Weihnachtsfest

£ l
He

Ein Gang durch die Hauptstraße in Durlach zwingt Wtdingt am Musikhaus Weiß „Halt " zu machen . Ein große^ f,«^
Violinen für Anfänger und Erwachsene , Mandolinen ,
und Lauten sowie preiswerte Konzert - und Accord »itb«.kst' Jjf
Qualitätsware , gebaut von ersten Meistern der M
weisen die Leistungsfähigkeit dieses Spezialgeschäftes . TCkJlager von zirka 100 Svrcchapparaten in allen erdenkllK ^ fOO
rungen vom kleinsten Kinderapparat zu Ji 8 .50 bis 9U D V
Ausführungen . Das Lager in Schallvlatten , welches fl
Stück umfaßt , bietet jedem Gelegenheit , nach feinem iP jtfl
stimmt die vastenden Stücke zu finden . Wie herrlich « i« jfl
das liebe Weihnachtsfest , wenn beim Schein der Kerzen flmA
Svrechavvarat ein Weibnachtslied gespielt wird und> »
sagt io ein Apparat bringt Freude und Glück in das
ist aber jedem Käufer ganz besonders zu empfeblen :
beim Spezialisten und Fachmann und da kann Idnen
baus Weiß in Durlach am besten empfohlen werden , „- en .unbedingt ein^Desuch . Die ganz bequemen Ratenrablnn ^
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lichen jedem Interessenten den Kauf eines Pianos ,
allerbesten Markenfabrikate geführt werden.

"
b' n>i

uueioeiien anarieniaorirate geiuvri werden .
allgemeine Tagesgespräch , übertrifft ja alles und man 9 3* \t
lich, man sitzt im Konzert oder Tbeaterfaal , wenn man- I l #,% owi < ,b)VUiV^ | UUl ) WtrlM * •' / .ment dort Alles in allem : cs lohnt sich ein Besum
ganz ohne Kaufzwang ist.

_ _—
tfb«OrtonnKi <S <org SdjSp ' üo o prehzeletzttche Unantraothing: srtiM.
Itbaftsfämpfe. vailelP-chilchlta. Sewerffchaffttchk̂ Au, «Otr Be l, Ce&te ^Nadel : Jreiflaof Baben , Jrauenbetlage. ffiemelnbepolltif, An» Tttittelbcben,

"
jgald

* ’ JHu» ber Siedl verlach. Idealer and Malis . Nanft nab Hüften, Geelchl-zeilaaS
Seemann Btnler ; Spott anb Sp ei. Sojlaliftifäie, Jungo

’
oll, Helmal

'
it ' jji

Rundschau. Genoffenschaftsbewegung . Rarls -uher Chronik . Brieskaslen 3 ° ^
^ ^ !•«rortlich für den Anieigentell Gustav Rrüger « SSmlNche wohnt "

« Baden o Druck und Verlag : Ve^Iogsdrvlkerei Volkrfrennd
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. i . Forst. In richtiger Erkenntnis der Lage haben nach dem
^ Me mnnche Gemeinden versucht , Gewerbe und Jndtlstrie anzu-

und batten dabei manchen Erfolg . Im Gemeinde -
^ usbalt wirkt sich dies insofern umlagemildernd aus , daß Han-

und Gewerbe auch aus dem Betriebsvermögen Umlage zahlen,
7?">lrch das Grundvermögen der Landwirte entsvrechend entlastet
^ tb . Der hiesige Ort liegt nur 3 Kilometer vom Eüterbohnbof
^ Bruchsal entfernt , eine Distanz, die bei dem heutigen Lastkraft-
Menverkebr nicht ins Gewicht fallen dürfte , umsomehr, da die
Mne auf dem Lande bekanntlich noch etwas niedriger sistd , wie

der höheren Ortsklasie einer Stadt . Manche Industrien beför-
meistens nur noch mit Kraftwagen . In der hiesigen Ge¬

binde sind genügend männliche und weibliche Arbeitskräfte vor-
Aden . die ihren Stolz in die Leistung vorzüglicher Qualitäts -
'kbeit setzen . Bei der hiesigen Gewerbe- und Jndustriearmut lic-
,

» S. Z . leider viele männliche Arbeitskräfte brach und cs wäre
^ wünschen, daß Gewerbe und Industrie sich hier weiter ausdeh-
^ ^ DonderEcmeind ^ ürft^ i^ röbtmögli ^ e ^ lnte ^ tützun!̂

B o l k Zf -t c 4 u d . G u i . i o t ü i Seite 13

hinsichtlich der zur Berfügungstellung von Baugelände und Ent¬
gegenkommen bei der Gswerbe - Ertragssteuer gewährt werden.

i . Forst . Unser Artikel im Volksfreund betreffend die wirt¬
schaftliche Lage der hiesigen Kleinbauern wurde im Bruchsaler Bote
( Zentrumsblatt ) scharf kritisiert . Es wurde der sozialdemokrati¬
schen Partei unterschoben, lediglich Wahlvropaganda getrieben zu
haben . Der Artikel im Volksfreund schilderte objektiv die Lage
der hiesigen Kleinbauern . Anscheinend weih der Artikler im Bruch¬
saler Bote aber nicht , dah die hiesigen Kleinbauern mit verschwin¬
dend wenig Ausnahmen ihre Futtermittel , ja sogar noch Brotge¬
treide kaufen müssen , und daher von den Zöllen besonders hart be¬
troffen werden. Statistisch läbt sich dies durch die Bezugsquellen ,
nämlich bei den hiesigen drei Landwirtschaftlichen Vereinen Nach¬
weisen. Unsere Partei batte lediglich vergessen , den Artikler im
Bruchsaler Bote um die Erlaubnis zu fragen , die Kleinbauern auf¬
klären zu dürfen . Sie sollen eben nicht erfahren , wie die Zölle
unter der Regierung des BUrgerblocks, wozu auch das Zentrum
gehört , in die Höhe geschraubt wurden ._

Der Schwetzinger Eemeinderat gegen die Einführung der
Bekenntnisschule

bld . Schwetzingen , 13 . Dez . Der Gemeinderat bat in seiner
gestrigen Sitzung mit Mehrheit gegen die Einführung der Bekennt¬
nisschule und für Erhaltung der Simultanschule folgende Ent -
schliehung gefaßt : „Im Hinblick auf die zu erwartende schwere
finanzielle Belastung der Gemeinden und des Staates durch die
allenfalsige Einführung der Konfessionsschule einerseits und hi«
daraus zu erwartende schwere Gefahr der Störung des konfessio¬
nellen Friedens andererseits erachtet es der Gemeinderat für seine
Pflicht , die maßgebenden Stellen zu bitten , mit allem Nachdruck
gegen die Einführung der Bekenntnisschule hinzuwirken . Er for¬
dert vielmehr die unveränderte Beibehaltung der Simuktanschule.

Vereinsanzeiger
FTK . Wintersport . Treffpunkt für Sundseck Alb Uhr Saupt -

bahnhof , Moosbrown % 7 Uhr , Hauptbahnhof .
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die Freude bereden*

zu
denkbar niedersten Pretfen !

Kleidermotte Damerkonfefttion liüäscite Herren-Mel
Anzug-Stoffe
Mantel -Stoffe
Damen - , Kleider¬
und Blusen -Stoffe
Seiden- 1 lo,e , Samt

Trikotasen
Ginsatz -Hemden
Unter-Jacken
Unterhosen
Strunvioaren

jeder Art

Die beliebten WeihnaM-Konpons, auf Wunsdi in hübschen Geschenk -Kartons verpacht

Mäntel für Damen
und Mädchen
Nachmittags , und
Abend-Kleider
Morgen -Röcke

Damen- und
Kinder-Wäsche
Bett- und
Tisch-Wäsche
Frottier -Wäsche

Oberhemden,
weiß und farbig
Selbstbinder
Kragen, Hosenträg
Taschentücher

Teppiche, Decken fluslieuer-Artikel
Tisch-Decken Hemdentuche
Diwan - Decken Damaste wß. u . färb.
Woll -Decken Leinen, Halbleinen
Bettvorlagen Bettbezugstoffe
Felle , Matten Matratzen , Betten

Sonntag . den 18 . Des .
v . 11 —6 Uhr geöffnet W . BolSnder Karlsruhe

Todes Anzeige
verwandten und Bekanntendie trau -

rige Mitteilung , daß meine liebe Frau,
unsere liebe unoergeßliche Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Berta Wurm
gcb. Schlüter

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter
don 64 Jahren heute morgen t l Uhr
sanft entschlafen ist .

- Karlsruhe, den 16. Dezember 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Wurm*■ August Wurm u . Fran
Emma Wurm
Elisabeth Wurm

Die Beerdigung findet am Montag
nachmittag ‘I ?2 Uhr von der Friedhoi-
kapelle aus statt .

TrauerhauS: RintheimerStraße 5.
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ii. Empieylung.

. Der
'
werten Einwohnerschaft von KarlS -

sowie meiner verehrten Kunlüchast zeige
e hmit ergebenst an, daß ich am SamStag ,
iE« 17 . Dezember 1627
^ aldhornstr. 4T, Tel. 689

mein Geschäft für

Neisch- und Wmstwaren
^ îsnen werde. , .
ra Wie bisher werde ich auch in meinem neuen
. Schäfte nur la Qualitäten bei billigen Preisen

reeller Bedienung verabfolgen. — Tele¬
fonische und mündliche Bestellungen werden
Unkend entaegengenommen und die Ware au ,
funsch schnellstens frei D°uS geliefert ? ch bitte
“'» ihren geschätzten Zuspruch u . empsehie mich

Hochachtungsvoll
Wilhelm FritSCher , Metzgerei u . Wurstlerei

rSaldhornftraße 47 , Telephon 66 » .
^ iederverkäufer « . Großabnehmer erhalten

Vorzugspreise . _
6976

V

Sparkaffe Karlsruhe.
^ °>hdem wir Grund und Pläne bei unserem

, Llmbau
t0e Ieat haben , berichten wir abschließend noch:

Wie wird die Treueinteilung sich

ti darstellen ?
Hy ^t -rkastenabsertigung wird an der altgewohn-
»iid , 1tte am Marktplatz in größerem Ausmaße
^ien, > lchhner Ausmachung sich darbieten, vor
tat,,

" 1» einem breiteren Schalterraum für unsere
'ch«n Einleger. Ebenda wird auch die Haupt -
untergebracht werden . Die Hinierlegungs-

^,,»»0 bleibt an der bisherigen Stelle ,
ii, 7, ^ >ro. , Scheck - und Kontokorrcntkasse , ebenso
s«,-,,E>iachrtchtigungSabgabe werden in das neu

e,e HauS Zähringerstr. 96 verlegt und
kinen besonderen Eingang durch die Tor-

diese Toreinsahrt — woselbst ein aus-

07?» . M

Zeitwende ! !
s Religiös -Sozialistische Feier' s

am 4 . Adventionntag , den 18 . Dezember . V
nachmittags « Uhr, in der Evangelischen H

Stadtkirche , Karlsruhe, Marktplatz W
veranstaiiet vom BolkSkirchcnbund Evaug . 8
Sozialisten unter Mitwirlung der Voikr » Z
singakademie Karlsruhe upter Musikdirektor Z

Eiffler, Organist Hans Vogel D
Predigt : Jngendpfarrer Kappes . I

Tie Feier ist öffentlich und überlonfessionell 8

j bruchsaler Anzeigen ISonntag , 18 . Dezember

Steuerkarken für 1928 betr.
Die neuen Stcuerkartcn für das Jahr 1928

werden zurzeit zugestellt . Die Karten wurden
aufgrund der Einträge in den HauShaliungSlistcn
der Personenstandsaufnahme am 1» . Oktobc» 1927
au ^ cstcltt. Lahnstcuerpslichtige , die am 10. Otto
der d . I . in Bruchsal ihren Wohnsitz hatten und
bis zum 28. Dezember 1927 eine Steucrkarte nicht
erhalten haben , wollen die Steucrkarte beim stäbt .
Rechnungsamt — Rathaus Zimmer Nr. 34 — ab
hhlcn . Daselbst können auch Anträge aus Br
rtchtigung zugcstcllter Steuerkarten wegen Aen ,
derung des Familienstandes u . a . gestellt werden
Etwa erforderliche Bogen zum Etnkleben der
Steucrkartcn können gleichfalls bet der genannten
Stelle abgcholt werden. 2261

Bruchsal , 14 . Dezember 1927 .
Der Oberbürgermeister

Beleuchtungskörper aller Art
Kronen

Zuglampen Für jeden Geschmack ^ Messing
mit Seidenschirmen Für jeden Geldbeutel

Teilzahlung gestattet

Beleuchtung
E. « . K. Karrer
Amalienstraße 28
gegenüber Postscheckamt

Manna neißtmei gegen
IjilUIIIIC aaiinässen der

HlHder .SchreibenSie an
Kloster Hera .ltantas (FrHr.)

4 fl. von Mk .38 .7S an

BeachteteSie unsere
Fenster

von Mk . 18.75 an

ÄmÄ
" -Jtnk
4 .4

uvtn*
ihn, 2 ®? Wegweiser angebracht wird — geht es
der - .̂ checkbüro im 2. Stock und zum Vorstand'

T^ oabtcilung, ferner zur Gcschästrlcitung im

buch htnstchtlich der Verteilung der
uud Kanzleien uns dem vorgezeichnctcn

; i*tfen
I l" . hcr beiden Häuser anpasscn muLtc » , so

doch mit Befriedigung scststellcn , daß
?hd » ui Q̂nfthe in Bezug auf die Geschäftslage
. °r j>

"urmensaslung der Räume tm Interesse un -
"Nig^ v - reinleger und Girokundcn größtenteils

* --

fc Ibiaf? n
i
8cl>tau^ na ®mc der neuen Räume erfolgt

, ^hn,, -' ^iveilz nach Fertigstellung der einzelnen^ ^ n- . »̂ uur noch kurze Zeit wird unser . Spar-^chalter tm

^ hibcn .
5 C <0tf

städtisches Sparkassenamt .

^ ttlmger Anzeigen .
sin» die Gehwege und Straßen -

Schnee und Ei» sreizuhalten und wäh.
ĉhen ^ suttciseS die Gehwege niit Sand ode>

, n bestreuen Da« Unterlaffen des
b Bestrafung zur Folge, und bei Un-

S», dnd die Angrenzer Schadenersatzpflichtig ,
wgen, den 16 . Dezember >927. 2262

Der Bürgermeister.

T «lf © IS © r¥i €© feinst . Markenporzellane
tür 6 Personen - . 35 .— 20 .50 25 — 20 .50
ttir 12 Personen . 80 .— 05 .— 51 .— 42 .

neueste Formen u . Dekore
ür 6 Personen mit Desserttellern 11 .50 «0 .25 8 .25

, ür 12 Personen . 27telllg . 27 . — 20 . — 17 .50
und höher

S3 © &t © Ck © mit 90 Gramm Siiberauflage
, Serie I Serie II

« Ddlöltel . 13 . 50 16 .50
6 Kabeln . 13 .50 10 .50
0 Messer . 15 .50 18 .75
6 KnlfeelOHel . 6 .50 8 .25

Jn sonstigen geschenfcnrfi &efn
größte Auswahl in allen Preislagen .

^ Il!llllllll !lllllllll !llllllll !lllllllllllllllllllllllllllllllll | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | !| | | | | | | | f| | | | f| | | | |^

1 Sonderpreise 1
= für emaillierte Kohlen - und Gasherde =
= erster Fabriken wie =

| Ebeha Junker & Ruh Küppersbusch |
Hil !llllll !l!llllllllllllllllllllllllll !llllllllllllllllllllllllll !lll | | !lllll!lllll!llll| | | | | | | | | | | | |illlllll ^

Ueberzeugen Sie sich durch zwanglose Besichtigung
von meiner Leistungsfähigkeit ! Für Jeden Geschmack

wird etwas gefunden ! 9010

Haus- und Küchengeräte Kaiserstr . 55

10 %
bei Barzahlung auf sämtliche

PELZWAREN
Kürschnerei "

Erbprinzensiraße 3 KaiserstraOe185 8658

&22

Ladisches
laitbpßtöeatrr
SamStag , 17 . Dezember

nachmittags 15 Uhr
Die Rejse ins

Schlaraffenland
von Ulrich von der Treuck
Fn Szene gesetzt v . Autor

Schulz-Breiden
Quaiser

Frauendorjer
Ziegler

Heinz
Hanne
Mutter
Tante
Silpetii
Wind
Königin
ii lü ft
Faul
Frech
Feist
Doimarschall
Müßiggang
Lasier
Hunger
strieg
Friede
Arbeit
Genügsam
Lustig
Ehrlich
Fleißig
Freude

auder
Ordnung
Sicher
Tau
Sch 'as
Traum
üan,mer-1

irauen /

Rademacher
Gemmccke

Herz
Bertram
Keinath

Branv
Müller

Gra>
Kloedie

Schellenberger
Prüter

Schulze
Höcker

Frauendorser
Ziegler
Silber

Schneider
Schnctzlcr

Lautenschläger
Schneider

Möderl
Mehner
MieienS
Ermarih

Miller
(Venter

Lautenschläger
Tänze : Edith SöicI cfclb

Anfang 15 Uhr
Ende gegen 17 Uhr

l . Rang und l . Sperrs. 3Jt
SamStag , 17 . Dezember

A 12Th -Gcm . I . S -Gr
Zum ersten Mal

Die Andacht
zum Kreuz |

von Calderon ve la Barca
In Szene gesekt

vonEugenSchulz-B , eiden
Eusebio Lcitgeb
Curcio Sdiulze
LiSardo Moeble
Fulia MieienS
Octavio bou der Trencl
Alberto Höcker

Gemmecke
Mcnga Genier
Blas Prüter
Tirso Herz
Toribio Mehner
Celio Brand
Ricardo Gras
Cyilindiina Schneider
Ans . 20 Uhr. Ende 22h. Uhr
l Rang u I . Sperrsitz 5 A

nachmittags 15 Uhr

i Die Reise ins
Schiaralleniand

von Ulrich von der Trend
Fn Szene gesetztdom Autor

Schulz -Breiden
Quaiser

Frauendorser
Ziegler

einz
Hanne
Mutter
Tante
Silpelit
Wind
König
Königin
Faul
Fred,
Feist
Hosmarschall
Müßiggang
Laster
Hunger
Krieg
Friede
Arbeit
Genügsam
Lustig
Ehrlich
Fleißig
Freude
Sauber
Ordnung
Sicher
Tau
Schlaf
Traum
Kammer - l

frauen/

Radcmacher
Gemmedc

Herz
Bertram
Keinath

Brand
Müller

Gras
Kloebls

Schellenbergcr
Prüter

Schulze
Hödci

Frauendortcr
Ziegler
Silber

Sdzneider
Schnetzler

Lautenschläger
Schneider

Möderl
Mehner
Mieten?
Ermarlh

Willer
Genther

Lautenschlüger
Tänze : Edith Bielefeld

Anfang lö Uhr
Ende gegen 1 < Uhr

1. Rang u I . Sperrsitz 3 A
Sonntag , 18 . Tezembsr
* C 11 Th .-Gem . 201—300Uiba

von Verdi
Musikalische Leitung:

81ud. Schwarz. In Szene
gesetzt von Otto Krauß .

König Vogel
Amneris Sirad
Aida bon Hartung
RadameS Strack
Ramphis

Dr. Wucherpfennig
AmonaSro Rühr
Bote Kalnbach
Priesterin Blank

Tänze einstudiert von
Edith Bielefeld.

Anfang I9lh Uhr
Ende 22 V? Uhr .

l . Rang u I . Sperrsitz 8 A
Montag, den 19. Dezember

Der Diktator
Zn der Festhalle:

3 . Botks - Siufonie
Konzert 2259

Dienstag . 20. Dezember
» in » eflerer Herr

Städt . Konzerthaus
' Sonntag , 18 . Tczbr .
Der Glückspilz

von Rickett
In Szene gesetzt bon

Ullrich von der Trenck
Kloeble
Müller
Schulz«

Herz
er

Quaiser
Prüter
Ziegler

Gemmede
Höcker

Schneider
Mehner

Gras
Brand
Genter

Kainath
Osthoio

Reinhvw
Wachtel
Brown
Jean
Ulrike
Grete
Justizrat
Aurelie
Müller
Tr . Werner
Dr . Heuer
Otto
Biermann
Lebt
Adelheit
Standesbeamter
Küfer
Kellner Schellenbergcr
Stubenmädchen
•2v3o Lautenschläger

Anfang 190 , Uhr §
Ende näch 21»,, Uhr
1. Parkett 4.20 Mk

PRIMA GÄNSEFEDERN ^
Ich empfehle :
Dannige Gänsefedern zum SelbstrelSen M . 1.80-3.00
Kleine Rupffedern , fflllfertlg . M . 4J0-5.00
Welche Halbdaunen , wunderDarfüllend M . 5JO-6.00
Elite 3/4-Dannen. M. 6-50-7.00
Gerissene Federn , gut fällend , M . 3210,4.00,4JS0,5 .00
Schneeweiße , dannige . M. 6.50-7.00
Wunderbare Dannen. M . 9.00-11.-
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabe
ob ge - oder ungerissene. Versand per Nachnahme .
Nichtgefallcndes nehme pul meine Kosten zurück
Ernst Weinberg , Neu -Trebbin fgv
Erste Odcrbrucher Bettfedern - Dampfwäschereiund Reinigungsanstalt .

\
Kprlsrahc

Montag , den 26 . Dczembetz. (2.Weih >
nachtsseiertags , im große « Saale bei
Stäbt . Festhalle

Weihilchtsseier
mit Klilderbeslheruag
Nachmittags von 3 — 1l3 7 Uhr Kinder
befcherung mit besonderem Programm
u. a . Auftreten deS ld0 Knaben u . Mädchei
zählenden Kinderchors .

Von X bis 1 Ahr Tanz
Einmaliger Eintrittspreis für Nicht -
Mitglieder 5« Pfg .» für Mitgticdei
80 Pfg . Karten im Vorverkauf sür Nicht
Mitglieder im Restaurant „ Grüuwalv ",
Rüppurrerstr.; ZigarrengeschäftDöpper ,
KriegSstraße , Ede Rüppurrerstr.; Papier.
warengeichäst Eisiele , Werderplatz un>'
„Deutsche Eiche", Augartenstraße. FLi
Mitglieder Dienstag und Freitag in
BereinSlokal . Grünwald ".
Zu dieser Veranstaltung ist jedermann
ireundlichst eingeladcn.
Die Verwaltung . 902s

Oscar Rfrsehke
Kriegsstr . 70 Tel . 4180

Mehrere 1000 Uhren
jeder Gattung

kommen zum billigen Verkauf.

Großer Preisnachlaß
in allen Abteilungen .

4 große
eigene

Lagerräume
Fabrikation

Uhren , Schmuck , Trauringe.

Bekanntes Haus für gute Ware,
billige Preise und reelle Bedienung .

Für den

Weihnachts -Tisch
empfehle :

Zigarren / Zigaretten
. u schünen Packungen zu 10, 20,25,
50 und 100 Stück .

speziaimarken bewährt. Fabrihaie
TaöaHe und Bruyere-yauen Heilen

GustavKirchenbauer
Karlsruhe . Waldstraße 17

Imelter ! Werbet sür Euere Zeimg!
i
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Eigene Abfüllung : |
Echter

WemSrand :
350,2 .00

WeinbrM-
BerWilt:

si.3.00 ä . 1 .75 !
Echtes

SchWrzw .
MschwHer:

Fl.5 .38

| ^ 2 .20
' Echtes 9013

Schivarzw .
Zwetschgen-

ivasser:
LlO.30 £ 2.50

| Si .2 .60Ä0.8

Sparen Sie
durchunsere

Rabattmarken

Tanz-
Letir-insiiiut

J. Braunagel
NcuiacKsanlags13

Telephon 5859
- 8531

| Beginn neuer Kurse,
Auch Einzelunterricht

Gcfl. Anmeld, jederzeit

Obstbäume 1661
Beerenobst

Coniferen
Stauden

Rosen
Ziergehölze
Heckenptlanzen
Schlinggewächs .
Belehrender Katalog
po tsrci. Besichtigung
der Kulturen gestattet
Erich Iben
Baumschulen feit' 1901)
Ettlingen (Baden )

bei Karlsruhe

Rasier-
garniluren

kaust man am besten beim
Spezialist 8967

HciUintelott
Amalienstraße 43

Möbl . Mansardenzimmer
sofort zu vermieten B207

Rüppurrerstr . 2l ll r .

Flöte
sehr gutes Instrument zu
verkaufen. Off . u . Nr . 8872
an das Volksfreunbbüro .

rt-n - Paletots , gute Stofe tn nnSa tkrageo . Ig .UU;n - Anzüt | c . fbg,Sakko- u
Soortformea. haltb.Stotle. flott. Must«: Oö .ltll

OäS Nes/offa , M
tfodjWwtäqfQr QMdÄF zubefe&mpr&T. m

Rlpwklelder h schonen Farben
Ottoman ^ - Iwaiitelm .Plüschbes. 39 *50
Komai
Pelzbesatz^ Oltomane -MSntel . gerattert m- QQ Hansjoppen __in alle ?* Preislagen !

w

Knabcn - Tläntcl in modernenFormenund >
Farben. i » .-. ao .. , aa . - s.höher ^ ÄnlBSgeu . Jlion *«

Kleie **Pyjak * aus rprübtenburaenQualif. ^ aus beeten deutschenit .—, 22 .— undhöher ^ , ,Knaben - .snzflge je nachGr38on. Qualität ^ u ' englischen Stoffen
* 20 .—. 2a .—. 27 .- p. höher ^ Auf Wunsm Lieferung prompt zum Fest

Oberhemden , Kragen , Krawatten, Selbstbinder, Herren-
und Damen - Unterwäsche, Hüte, Schirme, Teppiche,Gardinen , Läuferstolfe , Tisch- u . Diwan- Decken u .s .w.

TO

WBpQmfr. fbiQpfalfaattefümdM unößüemannmin q &ficff &fF &r Wirttcf [Gfi $ iöx$ e faufanjfä +s t
ohnpftnjatjlunQ■ W

bitten wir zu besichtigenund die Preise zu vergleichen .grollen Schaufenster eine ständigwechselndeModenschau

18M >
FeffMÜtt! !!?
Ir. Oetker«
PMM

0 b ® fo-

Seftflndiunc
Bedkseise
.» Stück Inhalt

1 . 10 ?
SchMlede-FeftiBele

3 teilig

1 .00
4 tellig

1 .20
’fnfrrc MMumt IM 6onnlag oon 11- 6 Jltir odfiiKt I

Kronenstrasse <•< tarlsruhe ecke Markgrafenstr -

Eil

fcwd

ga*l

Lamme,i , S -e
untere

Rabattmarlen

^ / WaldstraUe WaldstralieX |̂/ Juwelier FPiCdriGh Abt ßoldschmiedS.
f eig .Werk Stätte Gegenüb . d . Beamtenbank eie Werkstätte \

Trage Schmuck Du gewinnst ! !
besonders wenn Du Dein Weihnachts -Geschenk beim Gold¬schmied kaufst , der denselben selbst fertigt und Dich fach¬männisch beratet und bedient
Empfehle : Juwelen , Gold , Silberwaren , Trauringe , Besteckeerster deutscher Firmen . Nur Qualitätsware ! Billigste Preise !

Neu aufgenommen :
Herren - und Damen - Uhren , Uhren - Armbänderin Gold , Silber , Tulla usw ., schweizer Fabrikate

8614

Garantiert echtes Bleikristall
von ersten deutschen Hütten

billigste Preise billigste Preise
Ratenabkommen mit der Beamtenbank

WaldstraBe

Fabrik -Ausverkauf
In

Elektrisch. Beleuchtungskörpern
Anr/peln,Tischlampen , Deckenbeleuchtungen

in grosser Auswahl
zu FanriKpreisen und darunter 9021

Kaiserstr. 5 , Laden Eingang Durlacherstrasse

m ŝssässsssmm

HeriMomdl
Bermouth. _ _
Branka 1 .70

■sra
Eincans o nn
echt. Torino L ,liU

W Die Preise der-
stehen sich ohne
Glas . Flaichen-
Pfand 1 « Pfg .

/ 5> \

Verlangen Sie
RaMttmarken !

E8mri<uch,

Meiler!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufendie Jnsereiüen
dieser Zeitung I :«?

Unser
jetziger

sonderMiut
egen Geschäftserweiteru

bringt Ihnen scos

herabgesetzte Preise
bei weitgehendsten Zahlungserleichterungen
Sie . ebenfeen zu Weihnachten nur
praktische haltbare Gegenstände
wie : Klubgarnituren , Sofas , Chaiselongues ,in eigener WerkStätte infs bette angefertigt
Vertikows, Bücher - Schränke , Schreibtische ,
Rauchtische , Nähtische , Flurgarderoben etc .
Schlaf- , Speise - , Herrenzimmer und Küchen

in modernen Formen and reicher Auswahl I

BrüdersBär
Karlsruhe, Kaiserstrasse 111

Sonntag , den 18. Dezember ,von 11 Uhr vormittags
! 6 Uhr abends geöffnet
Vollständig unverbindliche
Besichtigung unserer

Ansstellung in 6
Stockwerken liegt

in Ihrem
Interesse

\ RßSj JL Nachmittage- Vorstellungen
„Für Jung und Alt *’

Nur Samstag , 17. Dezember , nur präzis 3 —4J/2 Uhr :
persönliches Gastspiel

„
’s Gretle von Strümpfelbach

“
ferner

„Ein uerüsurslüm der Stuiloarier Poiizeidireüiian“
Kleine Eintrittspreise

Nur Sonntag , 18. Dezi , nnr rträzis 2 Uhr :

.Kam storch“
PV i « HHi wiw « via $ 1 Wald-

*
GParkett ; Mk. —.50 , Bang ; —.80. Loge : 1.— ^ StrSBC *5%

gegenüber
alter

Bahnhof

"Schuhhof
84 Kriegsstraße 84

findet ab SAMSTAG , den 17 . Dezember ein

Groller
" ' ' ' '

aus einer

Schuhfabrik
statt

Trolz
erhöhter

Leder-
Preise

1 Posten feine Herren - Schuhe Q75mit und ohne Einsatz . 12 . 75 u
Feinfarbige und Lackleder - 1075

Herren -Schuhe . . . 14 . 75 K
Die so sehr beliebten Crepe -

Gummisohlen - Schuhe
gute Mar ' -e . . . .

Alles au: nsohle gedoppelt !
W 75

Dam -SchA
1 Posten feuriger Lackbinde - njfjjSpang .- u .Zugschuhe 10 .75 0
Feinfarbige Damen - Luxus - 075schuhe . 12 .75 O

Großes Lager in
Kamelhaarschuhen

enorm billig

nur
so

lange
uorraü

Badifche
Lichtfpiele
Konzerthaus

Karten vorverkaut :
Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstraße und Büro
Beiertheimer Allee Nr. 10

Samstag , den 17 . bis Mittwoch,
21 . Dezember 1927, abends 8 . 1S
Samstag und Mittwoch auch 4
nachmittags . Sonntag , 18 . DezeM
.nur 4 Uhr nachmittags

d*mit Douglas Falrbanks m
^Hauptrolle

Historischer Film aus der
König Richard Löwenherz v . En§

Musikbegleitung : PoIizeik a P e

r

r

v.

Pruktlsche
Weihnachts Geschenke

in gröiiter Auswa ' '

Spielwar n 1
iür Knaben und Mä ,

RocJeischiitien, scnmtsciiu . e.
ChrlstbaumscPmucH , cnrisUiauii-

sianöer, ChristPaumKerzen
emptielilt , zu billigen Preisen

Ms Hebeäsen
Speziaimagazin für Küche u. Haus

Grones Herd -, Gasherd- u. Oieniagor
Werderüfriilie 3tt , Tel . 1085

Klaappechtsti -iiUe 2, Tel . 11749
Besichtigen Sie bitte meine Ausstel¬

lung und Verkaulsräume J

Allen voran

Eine Pclz -iaruU " ^ -
fMoufslon). srrafl ® . rttfd
Muff 1 MinDCKd ) »*

,̂
billig zu veriauien

Bach !>rohe !>

Sonntag von 11 — 6 Uhr offen !

m Gute
und Preis

der

Dkwe
Eigene Absüllvng !

Psesskrmiiiz
Kümmel

Bergiunott

EherryBrandy
Blutorangl !

. 4 . 00

2 .3 ®

KüNtorowicz
Bardinkt
MlKfortH

"d >h
B4

He

8348

W . SERK
Schirmfabrik , Kaisers ' ra ^ e 74 ; |

-L 'S
Ihnen spa^

j
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lesi
Heut « :

Ein Drama aus unseren Tagen
Hauptdarsteller :

Groteske
^ 'el RSmerstftdte an der Donau

Kulturfilm 8928
0»« Neueste und Interessanteste

aus allen Weltteilen

meine— \ |P
Ledern« |

nur von -

▼ *

. Hlttt . ltSi «
V .51 HronenftP. 5i>

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

Praktische j
uisiftnachts -oefcnesike

tür den Haushalt
empfiehlt in großer

Auswahl

B. HOrnmii
Herde , Oe feil
Hansha ’.tartiket

QBorg - FrledrichsiraSe 32

Weihnachts-
Geschenke!
Büfetts 8887
Vertikos
Diwans
Chaiselongues !
Nähtische
Nipptische l

uftv . billigst
Zahlungscrleichterung

Möbelhaus
maier uieiniieimer
32 Krouenstratze 32

Für den Winter l
Steppdecken guter Latin , volle Größe Mk . 14 .50 an
Fed6rh gewaschen und gereinigt . . von Mk . 0 .80 an

DeCkOOtten ^ oX 1^ cm . von Mk . 15 .50 an

KiSSen 80X80 cm . von Mk . 4 .90 an

Wolldecken , Kamelhaardecken
Füllen der Betten im Beisein der Käufer !

Buchdahl
Kaiserstr . 164 Karlsruhe Nähe Hauptpost

Bilügs wemnachtspreise
Wintermäntel für Damen . . . Mk . 8 . 75 an
DttomanmiLitelm .imit .Pelzbes . Mk. 10 .75 an
l'uchmilntcl mit Biesenarbelt . Mk . 18 .75 an
Vclonritillntel mit Pelzkragen . Mk . 20 .— an

M -nuscirniäntel m 49.-,»
KinUerniHntel in allen Größen , «lacken
üumininiäutel , Windjacken , Westen 1

Pullover , lSeffenschlrme , üanienstritmpfe
Pelze , Onmenwllsehe billigst

Besonderer Gelegenheitskaut : Reinwollene
nnd flotte Tanzkleider Mk . 7 . 50 an

oanieisKonfehtioiishaus
WillieltnstraUc 30 . 1 Treppe

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank
8öunta (f ab 11 Uhr ollen . 8966

»DamenJterren
in besten reinwollenen Qualitäten !
Erstklassig ! Sportgerecht !

HOSen Mk . 32 . - 31 .— 29 . - 25 .— 18 . 50
Anzüge „ 82 - so . - 76.— 67. - 52 —
Eigene Herstellung ! Enorme Vorteile i

Herren - Kleider - Fabrik 8847

la Juchten -
Ski - Stiefel
ledergefüttert

Pahr
Ladengeschäft : Kr o n enstr a ße 49 .

da Anfangs Januar unser Laden umgebaut wird
Wir haben deshalb einen Teil unseres Lagers in Anzügen in 4 Serien eingeteilt
und sind dieselben auf Ständern in unserem Lokal XUR1 J&SJSSUCtlsn ausgestellt

Serie IV
Mk. 49 °o Serie III Serie II Serie I

Mk . w# Mk . mmmP - Mk .

Ein Posten Burschen - Anzüge für 10—14 Jahre , jedes Stück Mk. 16 *00
c— - - Alle übrigen Artikel zu jedem annehmbaren Gebote - ;y. i—;i ... j

Unser

8974

TOTAL -AVSVERKAVr
Karlsruhe

^cke Kaiser- u . Kreuzstr .

dauert nur noch kurze Zeit . Nützen Sie die günstige Gelegenheit zum Einkauf eines praktischen Weihnachts -Geschenkes

ORNSTEIN & SCHWARZ Karlsruhe
Ecke Kaiser- u . Kreuzstr .

BeVfteigerimrr von
Schuhwaren.

»w> 1« , Dienstag 20 . Tez. . je > ,1 «
i. » Uhr beginne«», » Srnerstratze18 (Hof)* Hegen bar

Stiefel « . Halbfchuhe für Herren , Dame «
und Kinder , auch Arbeit »- und Touren -
stiefel, Sandalen , Haus - « nd Turnschuhe.
. . L beeidigter öffentlicher Versteigerer ,

Goethestraße 18 . Telephon 272b

Kinderland
192S

Ein Buch für
Groß u . Klein
Preis 1.50 Mk

ÄolKSbUlhhMdlW
28 Waldstratze 28

Billigstes 8963

lur Jedermann!
Beweis ! . - Preis :

Kinder, Größe 18 . Mk . 1 . 50
Mädchen und Knaben von Mk . 4 . 00 an
Damen . „ „ 4 . 50 „
Herren . „ „ v 8 . 50 „

Cioiina
'
s yoiMuii-iüser, Karne

RnnKBlr
.
25

Sonntag von 11 — 6 Uhr geöffnet

Elektrische Koch - und Heiz - Apparate ,
Bügeleisen , Zigarrenanzünder , Tisch - u .
Nachttischlampen , Beleuchtungskörper ,
Ständerlampen — Staubsaug - Apparate

GRUND & OEHHICHEN
Waldstraße 26

8708

KARLSRUHE Telephon Nr . 520

Teilzahlungen gestattet

Greifen Sie zu !
Die letzten Lose der

1!
iiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMtiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii
sind noch zu haben in der Volksbuchhandlung,
Waldstraße 28 , bei Geschwister Knopf, auf den
Büros der Gewerkschaften und sämtlichen durch
Plakate kenntlichen Geschäften.

Ziehung am 29 . u . 30.DezemüerM
Ö2e kluge Hausfrau
unterrichtet sich vor dem Kauf eines Gas-Herdes

über den

JUNO -Gasherd
J

~ '*
ifwpr weil er alle Vorzüge eines guten

K j -Mpnig
’1-- G «dierdes in sich vereinigt, und

sich daher tausend !, bewährt hat

Recker & Haufler ^ “;
Spezialgeschäfte für Herde , Oefen u . Bäder

Ihiro und hager Belfortstratie 9 29718

Sonntag , 18. Dezember geöffnet von 10— 6 Uhr

Billig « Preise in
ArbritsHosen 8680
Vtreifhosen
Tporthofen
Manchester- Anzüge
Monteur - Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mecha « . Berufskleider -

sabrikatio »

Otto Weber W "
-
'

Karlsruhe .

Alte Brauerei Hoepfner
Kaiserstrasse Nr . 14
In den oberen Lokalitäten
nnd im Höpfnerbräukeller

mit KONZERT
Erstklassige Jazz -Kapelle

Gut bürgerliche Küche / ff. Doppelbock und Pilsner
Josef Ilennhöfcr , Küchenmeister nnd Wirt

0018

Frack -, « mokiug -, Geh
rock-Anzüge verleiht

Franz Heck , Garienstr 1

Praktisches
Weihnachtsgeschenk !

Betriebsfertige

Miomiliigeti
nur erste Fabrikate

günstige ZahlungSbeding.
Jntereffenten erbeten unt .
Nr.8473 an d. VoikSfreund .

i
r8995

- MEmzelmMU
* äußerst billig |
J bequeme Zahlung |
! J. Baader

Kronenstratzc v
Kein Laden . — l

t Sonntag geöffnet , r

Mod Wintorüberzieher ,
sehr gut erh .. u Cntanzng ,
beides s.fngcndl.Figur bi» ,
abzug . Weltzienstr » 8 ID
von 12—4 Uhr. K209

„Zum Salmen
Ludwigsplatz Fernruf 2019

Sonntag

Familien - Konzirf
Eigene Schlachtung — Gute Weine

ff. Sinner -Bier 9017
Es ladet höfiiehst ein Frftz Beisel

Mie!ervereimg.K
'ruheL5ZL

= == = = kr . 32, Elb . III( « . » .)

Echte gute

Pelze eigene
. Gross -

her «
Stellung

enorm billigund noch

im Ausverkauf
10 % Rabatt

Groß KürschnereiIZEUMER
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/13 >*r
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Wir bitten unsere sehr geehrten Mitglieder , ihre Weihnachts - Einkäufe
soweit als möglich in den Vormittagsstunden zu machen . Sie kaufen in

Ruhe und werden gut bedient .

Wir empfehlen

LeiBMeis SchokoladePrmeis
der besten Marken
in allen Preislagen

Echte Nürnberger
von Mk . 1 .00 bis 2 .80

Weihnachtspackung
von 0 .63 bis ! ■—

Kaffee Kakao
in hervorragend . Mischungen
der verschiedensten Firmen
offen Yi Pfd , v . 0 .95 bis 1.29

aus eigener Rösterei
stets frisch gebrannt

Pfd . von 0 .70 bis 1.10 Mk .

große Auswahl in Paketen
offen % Pfd . 25 und 40 Pfg

WM

w «Zigarren
Zigaretten

Tabattc- GT '4 - '' .Hz

A>, .«M

Spirfifoosen
aus eigener Kellerei

in jeder Preislage
aller Art in 1ji u . % Flaschen

zu billigsten Preisen in schönen Geschenkpackungen

Für die Festtage werden Bestellungen auf Torten und Kuchen aller Art
in allen Verteilungsstellen entgegengenommen .

l€b€Bi§MfiriifiiV€reii

ü
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"nii>er«,
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Ihr weihnachts -
iFlnkanl in Musik

bei uns bietet Ihnen ganz besondere Vorteile !
Pianos , Flügel , musikapparate uioilnen . Quarren .

Harmoniums erster schaimiatten ttiandoiinen
Weltmarken . A und alle uoriganmusm -

lieue u . paar , instrum .
* mstrumante

Tausch älterer Dle tührenden umiangreicnes
Instrumente FahrlKate liotenlager

Riesen -Auswahl in jeder Preislage
Die besten Qualitäten ' Niederste Preise

Fachmännische Beratung und Pflege
auch nach dem Kauf

Bequemste Ratenzahlung garantiert Ihnen
Das größte Badische Spezialhaus

MUSIKHAUS
SCHLAILE

Kalserstr. 175 Karlsruhe Fernruf 339
Verlangen Sie kostenlos Angebot . Versand nach auswärts frei

SONNTAGS GEÖFFNET.
Dem R &tenkaof &bkommen der Bad . Beamtenbank e.G .m.b .H . angeeohlouen

**r Ufer uiiil =£
einen guten schönen
Herren-Anzug , Mantel

Hosen , Schabe für
wenig Geld kaufen

r der DsHommt T
solche bei

Gelegenheitsverkäufe

Färber
schoizensir. 32. pan.

Hein Laden .
Ankauf von Konkurs -

und Bestlager
Sonntag von 11 -6 Uhr
durchgehend geöffnet

UHREN
Goldwaren
Trauringe
empfiehlt äußerst

billig 8801

L. Teilacker
Uhrmacher

23 HebelstraBe 28
gegenüber Kaffee Bauer

Kanaricnhahnen
von 8 Mk . an zu verkauf
K . Lang . Gustav-Specht,
straße 13 11 r * £206

Samriithe

Farben,Lacke etc
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . i . Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 , b Colosseum 2

13 Peizuerhaul B ?

Für die in den städt . Fürforgeanstaltcn — Städt .
Kinder - und Säuglingsheim , Shbelstr . 11, Städt .
Altersheim , Zähringerstr . 4, Städt . Jugcndschutz -
heim , Kaiserallee 12a — untergebrachten Kinder ,
Jugendlichen und alten Leute soll auch in diesem

Zirkel 32 , eine Treppe hoch
Ecke Rltterstraüe . 8964

Auf alle

Pelz - Waren
15%Rabatt

Raten -Abkommen mit .
derBad .Beamtenbank

YV. Lehmann .
Sonntag v.ll -6 Uhr geültnet |

Bitte !

Jahre wieder eine

Weihnachi -heschening
bereitet werden .

Wir richten an alle Freunde und Gönner dieser
Anstalten die herzliche Bitte , durch Zuwendung
Von Gaben die Weihnachtsbescherung der armen
Kinder , Jugendlichen und alten Leute zu crmög
lichcn .

Zur Empfangnahme dcr ' Äabcn sind bereit : die
Leiterinnen bezw . Leiter und die Hausärzte der
Anstalten , die Pfleger (Frau Stadträtin MathciS ,
Wcftendstr . 6 für . das Kinder - und Säuglings
heim ; Frau Stadträtin Müller . Softenstr . 167 für
das Altersheim ; Stadtrat Herrmann , Sommerstr .
Nr . 6 für das Jugcndschutzhciiii ) , die Zentralstelle
des städt . Fürsorgeamts , Amaltcnstr . 35 , Ein -
gäng D , Zimmer 63, das städt . Jugendamt ,
ebenda , Zimmer <>7, sowie die Mitglieder des
Fürsorge - und Jugendamtausschuffes .

Städt . Fürsorgeamt und Jugendamt . 2006

aller Ar ! liefert schnell und billig
4 / rU (i | UU/vSl veriaosdrucherei .uolksfpüund “ ß. m . b. H.

Schlafzimmer - BildA
22.— Jt . Bilder für alle Räume . CEintflöjJjO
Walentin Schläfers Kunsthandlung , Kaise ^ ^

Ois bslisbisn WsiimÄLiit8-Qssc : fisii !<s
LoderneSiebumlegkragon — - -

Mako , gar . 4fach . . . . . OsSO

ftehnmleokragen , uns . be- n _ _
liebte Qual . Zukunft , 3 St . Z . 80

Stehkragen , Makotm. Ecken _ _ _
4 *ach . Stück Q . 80

Selbstbinder , Kunst - Seide , _ . _
große Auswahl . 0 .75 0 . 4 w

Selbstbinder , reine Seide , . ——
mod . Muster . 2 .50 | ,Z8

elbstbinder , schwere Qual . «
letzte Neuheiten . . . . 4 .90 3,90

Hosenträger - Garnitnre -
, _ _

mit Sockenhalter . . . . 1.75 | ,Z8
Garnituren i. eleg. Geschenk¬

pack . Hosenträger , Socken - _ _ _
halten u . Aermelhalter 6 . 50 8 . 80

Knopfe Garantie -Hosenträg . , _ _
für ied . Paar 1 Jahr Garant . >,88

Fertige Krawatten für Steh * . _
und Stehumlegkragen 1.25 0 - 48

Selbstbinder
eleganter Jxeschenkpackunj

mod . Muster
3.90 2.90

Kunstseid . Kragenschoner
besond . große Ausw . 1.25

Eleg . Herrenscbals , vom.
Muster . 4 .50

Herren-Schlaianzttge in
eleg . Ausführung . . 12.80

Herren -Flanell -Schlalanz .
solide Qualität . 14.30 |

Perkal - Oberhemden mit
Kragen , mod . Muster 4 .90

Perkal -Oberhemden mit
Kragen , gefütt . Brust 5 .90

Zefir-Hemden mit Kragen ,
gute Qualität . . . . . . . I

Zefir-Hemden mit Kragen ,
elegante karierte Dessins .

Weiße Oberhemden , Pique
Ürust u. Doppelmansch . . i

Weiße Oberhemden, kar
Batist -Einsatz u . Mansch . . i

Weiße Oberhemden , pnm »
Bielefelder Fabrikat . . . . .

Weiße Tanzbemden , fein
? em . 9 .80

Eleg . Trikollne -Hemden
m . Krag ., mod . Must . 8 .75

Färb . Flanellhemden mit
Kragen . . 4.90

Herren -Nachthemden mit
waschecht . Besätzen 4 .90

WarmeHorren-Nachthemd .
gute Köperqualität . . 8 .50

i Post . Herren -Httte Einzel-
sfücke zun^Aussuchen 3 .90

Herren -Hfite flotte Formen
in neuen mod . Färb . 7.80

Eleg . Haar-Hüte in feiner
Ausführung . 9 .80

Herren - Mützen in neuen
modernen Dess . 1.95

Herren - Schirme solide
Qualität .

Herren -Schirme Strapazier -
qualität m . Futteral . 1

Herren -Schirme Halbseide
m . fester Kante . . . . 7.90 1

Herren -Schirme Halbseide >
mit durchgeh . Holzstöcken

; Serien ,Herren -Mäntel
Serie I Serif II Seri e 1H.

24.00 39.00 4830
Benutzen Sie unsere Sammelbücher, Sie kaufen schnellen

» i ,

ik" in
!3 tn tn -
Ja 1
- 8 INd

I s

> 8

v
\4
Nn :
S r

'°ttn

N ,«eie«
> rb,

Sft

A« p

hi


	[Seite 718]
	[Seite 719]
	[Seite 720]
	[Seite 721]
	[Seite 722]
	[Seite 723]
	[Seite 724]
	[Seite 725]
	[Seite 727]
	[Seite 728]
	[Seite 729]
	[Seite 730]
	[Seite 731]
	[Seite 732]
	[Seite 733]

